Beſte 


—für— 


Anzeigen. 


| 
| Deutiche Seitung 
EA 


„Dat ihm ſchon. 


Schley 
Ztolte 
u 


verſichert ofſiziell, daß er die ſpaniſche 
in Santiags gefehen habe 
nd jetzt feſthalle. 


> 


gan je Flotte Gerpera’s 


? 


+ 


<, 


— 


G2 


panter täufchte. — Jetzt kann's 
gen Cuba und Porto Rico 


hen, wenn nichts Anderes 


—— kommt. 


BRREERUIUEN 


e unternehmungen geplant. 


Kohlenſchiff vor Santiago weggenommen. — Deutſch— 
länd —— Zeitunasblech. 


aſhington, D. C., 30. 
tendepartem ent erhielt 
u halb 1 linr eine 
bon Komnidore Schler 
be ei bgiltig mitteilt, u er die 
nifche Flotte in der Bai von Santia 
de Suba aejehen habe. 
Man vermutbet, 
— in der Nähe von Santiago 
bewe erkſtelligte und eine perſönliche Un— 


Woe 
ot 


ol 


At 


tert rſuchur 


lich lang und ſchmal 


Gebirgen umſäumt iſt, wäre es nicht 


möglich geweſen, die ſpani ſchen Schiffe 
tiſche Dampfe r „Steitormel 


fehen und zu eriennen. 


Drii 
Niefleicht inde 
ein sur Auskund— 
Tchaftung in den Hafen zu En 
Andere Nachrichten, 3. B. 


ınen zu 


maat, tleines Boot 


eine 


die Londoner „Zimes" (pen 


apar noch immer, 


ca, 
Samfteg) 
dat fich die ſpaniſche 
Santiago de Tuba, fondern irgendivd 
in den zentralamerifanifchen Gemäf- 
fern befinde. Doch hegt man bier 
den oerinafien Zweifel mehr an der 
lichtiafeit von Schlene Depeche. 

Die gestern aus fpanifcher Duelle 
verbreitete Angabe, dapSchlen mit fei- 
nem Gefchmader wieder von Santiago 
gefahren fei, war offenbar völlig 
erfunden. (Siehe weiter unten!) 

Man glaubt hier, daß der jpanifche 
Admiral eber jeine Schiffe in die Luft 
Torengen laffen wird, als jie inSchleys 
Hände fallen zu laflen. Daß er einen 
— risfiren wird, wenn man 
nicht dazu zwingt, gilt für jehr un- 
wahrſcheinlich. 

Admiral Sampſon iſt ſofort eben— 
falls telegraphiſch in Kenntniß geſetzt 
worden, daß Schley die ſpaniſche Flot— 
te eingeſchloſſen hält. Letztere 
vielleicht verſuchen, in einer ſtürmiſchen 
Nacht, in welcher ſich Schleys Schiffe 
(um nicht zu ſcheitern) mehrere Meilen 
vom Strande entfernt halten müßten, 
ohne Lichter und mit Hilfe der erfah— 

renſten Bootführer auszu brechen. De 

Verſuch wäre freilich auch ſo gefährlich 

gerug für die ſpaniſchen Schiffe; indeh 

it Servera ein anerfannt guter See— 

fa Heer, und ed wäre natürlich ein uns 
geheurer Ruhm für ihn, wenn es ihm 
eli 


an 
beſagen 


Imp 
weg 


ingen würde, ſolcherart unter der 

> der Ymerifaner wieder die bohe 

Ser ; u gewinnen, Amerifanifcherfeits 
wird indeß alles Mögliche geſe 
um Solches zu verhindern. Es iſt da⸗ 
von die Rede, alte Schooner mit Stei— 
nen, altem Eiſen und anderem ſchwe— 
rem Material zu beladen und in der 
engen Fahrſtraße, durch welche Cerve— 
S Gifte berausfommen müßten, zu 
nten. (Diefe Fabrftraße tft nur 
tiwa 100 Fuß breit, da die Spa= 
elber den übrigen! Raum beriperr= 


hahpır 


ras 
verſe 
noch 
nier 
ten.) 
Da jett fein Anariff 
ichen Flotte 


e 
tf 


einer ſpani— 
mehr zu fürchten iſt, ſo 
werden die Vorbereitungen für ein 
Findringen in Cuba u.ſ.w. mit erneu— 
ter Energie aufgenom men erben. Der 
Krafi dent jcl! aber erfli — 
Vorrücken ſolle erſt — wenn 
0, 000 Mann dafür fertig ſeien. Es 
wäre nicht zu verwundern, wenn die 
erſte größere Truppenlandung in 
der Nähe von Santiago de Cuba erfol— 
gen würde, worauf man die ſpaniſche 

Flotte von den umgebenden Hügeln 
aus angreifen und die Stadt nehmen 
könnte. 

Die Depeſche Schleys iſt 
ſcheinlich vom Späherboot „St. Paul“ 
nach Mole St. Nicholas (nordweſtliche 
Spitze von Hayti) hinüber gebracht 
und von dort telegraphiſch 
fördert worden. 

Mole St. Nicholas, Hayti, 
Folgende Depeſche traf von einemKor— 

J———— ein, der ſich bei den ame— 


1 


ago de Cuba aufhält: 

Kommodore Schlen und fein Ge- 
Ihmader halten thatlächlich die fpa- 
nifche Flotte im Hafen eingefchloifen. 
Durch ſehr ſchlaues Manöveriren ber— 
leitete man die 


mag | 


30. Mat. | 


| ganz 


| hinein fahren. Diefelt 
daß Schley eine 


ſich 
Ei 


ng des Hafens vornahm. Vom | beftt Br 
Gingang derBai aus, welcher befannt= | 


und von hohen | Dom 


auf. 
nübe ber und 
Colon”, „Maria Ierefa” 

orpedobonte po — 


und zme 
ir 
n ſchienen 
nach bisher — 
Vorbucht hinter — 
BR ” fein.) Schley glaubt 
e ganze ſpaniſche 
und er ſie jetzt 
habe. Nachdem er die obige En 


M 
"> 


Ah 


‚FuD 
in der Falle 
tdeckung 


iv 


ı fich zufrieden zum Frühltüd. 


h hat Schley e3 auch ges ; 
| rend 


lotte nit in | 


d | de 3 at + 
Privatdepeſche aus Ringfton, Jamai- | dem das Kreuzerboot 


Key Weſt, Fla., 
wurde von 


A wäh⸗ 


den Amerikanern weggenommen, 


den Hafen 
dem= | 
in der lanaen | 
verſteckt ge⸗ 


Flotte darin 
glücklich 
zrooklyn“ aus gemacht, begab er 


de Portorico ei 
30. Mai. Der bri- 


er mit einem Kargo Kohle in den 


Hafen von Santiago de Cuba zu ges | 


langen fuchte. Er ergab fich erit, nach— 


ſcharfe Schülle auf ihn 
hatte, wovon 2 trafen. 
Santiago de Cuba feuerten auf den 


„St. Xouis“, welcyer indeß unbeſchä— 


| bigt mit feiner Prife davontam. 


nicht | 


| heute, 


ı nehmungen 
| dieje Woche 
| men oder Doc { 
ihn | 


! torico 





Dem amerifanifchen Boot „Ban 
croft“ 
liche Spanifcbe Kreuzerboot zu fangen, 
nach welchen er drei Tage jagte. 

Wafhinaton, D. E., 30. —— Der 
Präſident und ſeine Leute ſind auch 
am — — — eif— 
rig mit Vervollſtändigung der Vorkeh— 
rungen für wichtige militäriſche Unter— 
beſchäftigt, welche noch 
zur Ausführung kom— 
begonnen werden ſollen, 
und zwar, wenn möglich, in folgender 
Reihenfolge: 

1) Aufbruch von Truppen nach Por— 
und Cuba im Gefolge von 
Kriegsſchiffen (wahrſcheinlich des 
Sampſon'ſchen Geſchwaders). 

2) Beſchießung — vielleicht 
fähr gleichzeitige — von San Juan de 

Portorico und Havana. 

3) Zerſtörung der ſpaniſchen Flotte, 


welche jetzt im Hafen vo n Santiago de | 


Cuba „eingefapfelt” ift, feldit wenn die 
amerikaniſche Schley’iche Flotte 


zudringen. 
4) Beſitzergreifung der Hawaii-In— 
ſeln als eine militäriſche Nothwendig— 


keit, gleichviel, ob der Rongreß die An- 
i-Inſeln nächſt- 


gliederung der Hawai 


dem gutheißt oder nicht. 


A 


litäriſche Expedition, die 


Waſhington, D. C., 30. Mai. Es 
ſieht heute Nachmittag beſtimmt dar— 
nach aus, daß die erſte (reguläre) mi— 
nach Cuba 

Santiago 

ur 
Solda— 


ur 


gefandt werden ſoll, nach 
gehen wird. Dieſe Streitkraft 
aus 15,000 bis 20,000 Mann 


! ten beitehen und wird mehrere Stüde 


ein | 


mahr- 


meiterbe- 


ın, der | | haupiniftilchem 
rifanifchen Krieasfchiffen vor Ganti- 





Spanier zu dem Glaus | 


ben, dah er die Gefchichte fatt befom- | 


men habe und, verziweifelnd an der&nt- 
dedung der fpanifchen Flotte im Ha- 
fen, mweaggefahren Sei. (D 
auch 
Wegfahrt des Schley'ſchen Geſchwa— 
ders beruht zu haben.) Die Spanier 


| durchaus ernfthaftes % 


arauf Tcheint | 
die Tpanifche Nachricht über die | 


| 


ichmwerer FFeldbaiterie mitnehmen. Ge- 
neral Miles wird vielleicht perſönlich 
dieje Erpedition leiten. Man ermar= 
tet auch Mitwirkung von den | 
aenten um Santiago herum. 
Santiago genommen, fo haben 
Spanier ihr leßtes Bollwerk im Hftli 
henTheil der \rfelCuba verloren. Wi 
les ift übrigens dagegen, daß zu jekt- 
ger Zeit eine allaemeine Befekung Tu- 
bas verſucht —— außer der Provinz 
Santiago. Dagegen begünſtigen er 
und andere Offiziere den Pi an, nad 
der Erfüllung der Aufaabe in Sa 
go einen Voritoß aeaen die oxnfel Por- 
torico zu unternehmen. Kriegsmini— 
ſter Alger jedoch will davon noch im— 
mer nichts wiſſen. 

Waſhington, D. C., 30. Mai. 
Präſident äußerte heute Beſuchern ge— 
genüber, er erwarte, daß Schley noch 
heute die ſpaniſche Flotte zu Santiago 


1744 r- 
tfılı? 


Mir 
die 


2 
antidae 


| angreife! 


Ein Reinfall deutfchländifcher Blätter. 

Berlin, 30. Mai. Wie weit die Blät- 
ter verichiedenster Parteirichtung den 
Krieg für die hiejigen Verhältniffe in 
Sinne auszubeuien 
fuchen, und was für haariträubender 


| Blödfinn, welche Uinfenntnif der ame 


rikaniſchen Verhältniſſe dabei von den— 
jenigen Blättern entwickelt wird, 
ſich ſonſt ſtets 
luſtig maachen, davon folgendes ulkige 
Beiſpiel: 

Der „Hannover'ſche Kourier“, ein 
Blatt, ſchreibt: 
„Eine vortreffliche Illuſtration der mi— 
litäriſchen Nothlage, in der ſich zur 
Zeit die Ver. Staaten befinden, bietet 
die Thatſache, daß ein Bevollmächtigter 
des “Department for nationak 


| rif 
ielen auf den Köder ’rein und taıtch- 

—— fuhr Sonntag früh 
ſah „Criſtobal | 


mer | 


a ET nn 


nn Ü — 


Eoscago, Montag, den 30. Mai 1 3. —5 


coast defensure” in Bafsingten 
biefige Deutfch-Ameritaner  jchrieb: 
„118 Bürger der Ver. Staaten und 
als ausgebildeter preußiicher Soldat 
wird im derzeitigen Kriege auf Ihre 
Dienfte dringend gerechnet. Sollte eine 
perfönliche Mitwirfung Shrerfeits ſich 
nicht ermöglichen laſſen, ſo wird doch 


an 


tionalen Sache gerechnet. Behufs defi— 
nitiver Erklärung wollen Sie ſich bei 
melden 
Da der „Hannover'ſche 
Namen fortläßt, wo ſich die 
Bürger und Krieger melden ſoll 
telephonirte ein auswärti iger 
ſpondent an den — * in 
ver, erhielt aber von dem Blatt, 
das klaſſiſch-engliſche Wort 
fensure” ahnungslos stehen ließ, 
Antwort. Mber die deu 
Blätter druden in ihrer Ü 
big diefen augenfcheinlichen m 
nach, oobaleich fie nach der r Gıtli 


ich ier“ den 
treuen 
ten, jo 
Korre⸗ 
Hanno⸗ 
welches 


da. 


Kour 


feine 


Id aläuı- 
indel 
Erklärung 
der hieſigen Botſchaft der Ver.Staaten, 
Amerika verzichte auf die Dienſte von 
Fremden, genau wiſſen n, daß 
die Sache im kraſſen derſpruch zu 
den Meußerungen des amtlichen Amer: 
ika ſteht. 
Unter den 
auf dieſen! 
obenan die 
richten“. 


Mir 
X 


naiven Blättern, 

Ui bereisigefallen find, Stehen 

„Berliner Neueſten Nach: 

Kriegs⸗Allerlei. 
Madrid, 30. Mai. Die 

verbreiten das Gerücht, ihre 

in Manila hätten Cabite wiedererobert! 
och mangelt es an aller Beſtätigung. 


Spanier 
Fr ruppen 


—— wird mitgetheilt, daß der ſpa— 


niſche Torpedoboot-Zerſtörer „Terror“ 
den amerikaniſchen Kriegs— 
ſchiffen entgangen und in San Juan 
ngelaufen Sei. 

New Norf, 30. Mai. 
pefche des „N. W. Herald“ 
tar wird Die Angabe, 
Neferveflotte bereits 
fahren jei, auf 


Dr 
DaB 


von Cadiz abge— 


grundlos erklärt, obwohl die Spanier 


„St. Baul“ 17 | 
abaefeuert | 
Die yort3 von 


| bia“ 


| rn 
| „502 socolia 
gelang es aber nicht, das angeb 54 


„offiziell“ dieſe Angabe machten. 
Waſhington, D. C., 30. Mai. Der 
Flot — iſt in Kenntniß geſetzt 
worden, daß das Kreuzerboot „Colum— 
bei New Nork, reiv. unmeit Fire 
Island, mit dem britifchen Dampfer 
im Nebel auf Jammenftieß. 
Lebterer Dampfer ging unter, die X 
fallen wurden aber asretiet. „Colum= 
Dia” murde bejchädigt, aber 


zn⸗ 


die Aus— 


beſſerung dürfte keine lange Zeit in An— 
ſpruch nehmen. 


unge-⸗ 


Toronto, Canada, 30. Mai. In 


dieſer Stadt gab es a untag eine 
allgemeine Kundgebung für den Ge— 
danken eines angelſächſiſchen Welt— 
bündniſſes und für den Erfolg der 
Amerikaner im je 

nien. In vielen Ki 
ſondere Gebete für 
amerikaniſchen N 


So 
1.12 


hi 
831 
be⸗ 
* 

Der 


dargebracht. 


irchen wurden 
den Erfolg 
affen 


Auch alle Prebiaten Iprachen von en= | 
—— | 


gerer Dereiniquna 

und der Ber. Staaten 
In ee bei Manila 

63 wird ge⸗ 

ig in Manila 


meldet Bu —— 


völlige Ruhe herrſcht, und (im Gegen— 


ſatz zu einer Meldung ausgangs der 


Woche) daß ſich keine Krankheitsfälle 


ge⸗ 
| zwungen fein follte, troß der unterfeeis | 
| Ichen Minen u. |. m. in den Hafen eine | 


| Ya 


| bom 


| Minen in die Fahritrahe. 
| einer 
| ichen Flotte einen 
| bieten. 


| aus Manila, die bi? zum 26. 


| jede Brigade einen 
| jor 


| und im gar 
Gräberſchmückungs— 
Der | 


uf dem amerikaniſchenFlottengeſchwa— 
der befinden. 

uinaldo unterftüben mwirlfam die, 
Admiral Dewey ausgeübte Bloka— 
de vm Lande her, und die Noth in Ma— 
nife wird immer größ 


Die Amerikaner befeſtigen jeht die 


Inſel Corregidor, am Eingang der Bai 


von Manila, und legen unterſeeiſche 
Sie werden 


etwa kommenden neuen ſpani— 


Hongkong, 31. Mai. Nachrichten 
Mai ge- 
ben, bejaaen, daR die Umerifaner denn 
doch durch verjchievene Krankheiten, 


bauptfählih Nuhr und Blattern, be- 


| deutend zu leiden hätten 


Im Kongreſß. 

Waſhington, D. C., 30. Mai. Otey 
bo * Virginien hat dem Abgeordneten— 
haus eine Vorlage unter breitet, wo⸗ 
nach auch ein Zaht närzte-Korps in der 
Bundesarmee geſchaffe n und 
Zahnarzt mit Ma— 
sſSrang erhalten ſoll. 
Die Vorlage wurde 


werden, 


INC 


murde an den 


| Ausschuß für Militär-Angelegenbeiten | 
| beriviefen. 


Ser — —— 
Waſhington, D. C., 30. Mai. 
zen Lande wurde 


+ 


Hier 


Tag ungewöhnlich 
lebhaft und enthuſiaſtiſch gefeiert. Der 


Präſident nahm diesmal keine — 


geſchichtlich 


rung über die Gräberſchmückungs-Pa— 
rade vor, fuhr jedoch ſpäter * dem 
berühmten Arlington— 
Friedhof und nahm an den Feierlich— 


keiten daſelbſt theil. 


unterzeichnet. 


die | 


über die Amerikaner | 


Gegenfeitigfeits-Bertrag mit 
Franfreid. 


Wafhington, D.C., 30. Mai. Frant- 
reich und die Der. Staaten haben ein 
Handel3-Gegenfeitigfeit$ = Ubfommen 


—— — — — 


Italiens Minifterfrife, 
Rom, 30. Mat. Rudini, der bishe- 


| tige Premtermintiter, hat vom König 
| den Auftrag erhalten, ein neues Kabi- 


| net zu bil 


‚ eingereicht hatte. 


den, nachdem das ganze big- 
herige, unter VBorantritt des Minifters 
des Auswärtigen, jeine Wbdankung 
Man alaubt aber, 


ı daß e3 NRudini diesmal jchwer fallen 


wird, das Kabinet aeg: 
gen. 


| Wir fungen 


| — 





Pfi — gen ber 
| ftimmt; 
| der 
| furze © 
| ungetritöt 
N 


welche N, & 
| Diterreichiiche Negterung 
| Ya 


| beljen, 


| und früberen 
ı fter Sleifpach) fich erneuern. Der fat- 
| ferlihe Kommilfäar Kammer 


ı qegenyul ieh 
Sn einer Des | 
aus Gidrals | 
die jpanifche | 
laſſen, als 
das Beltimmteite für | 


| fei, welcher im vorigen 
ſteren Anlaß zum Einfchreiten gegeben 
| habe. 


| tor. bes Burg. Iheaters 


| meldet 
‚ deshalb nieder, meil 


gen Strieq mit Spa= | f 


Die Infurgenten unter Füßrung von | 


Southampton nad) 


warmen Empfang | 


ı Die achtzig „Jahre 
ı Madden entfeelt in ihrem Bett 


ı bei 


| näherer 
heute der | 


| Nachael Simon, 


Place, 
Krankſein ſoll die Aermſie zur Selbſt⸗ 


Chriſtiana 


Pfingſttage in Deutſchland. 

Berlin, 30. Mai. Wie gewöhnlich, 
wurden die Pfingſttage von vielen 
Tauſenden benutzt, um lieben Ver— 
wandten und Freunden einen kurzen 
Beſuch zu machen, beſonders da nach 
langer Regenzeit endlich die Sonne 


i * 3 wieder lachte, und das ſch önſie —— 
auf eine pefuniärellnterftühung der na= | 


£ 


*9 


wetter herrſchte. ſagen, 
daß geſtern bald X land verreiſt 
war. Und das will viel ſagen, weil 
einestheils die Wahl— Yaita tion fcharf 
im Gange ift, und anderentheils Die 
des amerii lianifch ſpani— 
ſchen Krieges ſich fühl — mad yen 
Ländern fehl 
find — 
Trotzdem war Alles 
und vor den Thüren J 


Man 


Deuiſchle 


(ungen, 
ezogen 


len Beſtel 
oder zurückge 
n Fe itftimmung, 
angten im er= 


DIE 


und Kal: 
auch die ı 
Blätter ae 
Streben, 


it eine 


ren zarten Birkenblättern 
muszweigen. eſtlich ſind 


Sy 


*41 


überall zetate PUR Das St 
Zeiten Drang und Noth ai 
Spanne Seit zu beraeiien und fich 
des Miederervachens Der 
zu freuen. 


7a 


atur 
⸗*s wird weiter gemaßreglt. 
30 


Mai. In Graz hat die 
die geſammte 
ides-Gendarmerie zuſammengezo— 
und nöthigenfalls ſoll das Militär 
im Falle bie Unrul hen (gegen 


neuen 


Wien, 


ich 
ac, 


den 


Mr 
Baden 


chen Juſtizmini— 


a 
5 


Itrenaften Maßregeln ergreifen. Er 
berboten, daß Der Gemeinderat) eine 
meitere Siku IN abhält, die Mit— 
theilung des Auflöß ſungsdekrets ent— 
nen und für Ner berathung 
des Rekurſes gegen die Verfügung ein— 
zutreten. Der Bürgermeiſter wurde 
nicht einmal beim St tatthalter vorge— 
er anläßlich des Todes des 
Grabergogs Leopold fondoliren wollte. 
ie Seitungen fragen, wo die Ihat- 
— der Regierung gegenüber dem 
tſchechiſchen Pöbel in Prag geblieben 
Jahre weit ern— 


um 


Das ‚„‚Ratheri‘ erhält den 
Raimund-Preis. 

‚30. Mat. Der frühe re Diref- 
in in, Dr. 
wie Jehen früh 

fein Ant u. U. 
die Hof Intend 


Wie 
W 
Burckhardt, legte, 
wurde, 


ver ae 
auch 
anz 
mil un 


tet anfah. 


ſein Volksſtück „Katherl“ als 
zialiſtiſchen Tendenzen“ behaf 


Nun hat — Ironie des Schickſals — 
| aerade | 


diefes Stüd den hegehrteften 
Bühnenpreis für öfterreichifche Schrift- 
teller, den Natınund-Breis, erhalten. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New York: La Bourgogne 
Havbre; Rotterdam von Rotterdam. 

Baltimore: Heſtia von Glasgow. 

Halifar, N. S.: Siberian von 


Glasgow. 


Bremen: Friedrich der Große von 


New Hort. 


Nem Hork: City of Rome von GIa2- 


| gom. 


stem Morf: Spaarndam von Fot- 


‚ terdam; VBopic von Liverpool. 


Hapre: 2a Gascogne von Nemforf. 
Abgegangen. 

New NYork: Nomadie nach Livervpool. 
Antwerper: Noordland nach 
Havre: La Touraine nach New Yorf. 
Am Lizard vorbei: Etruria, von 
Liverpool nach New York; Berlin, von 
New NYork. 

auf der Innenſei 


(Telegraphiſche Depeſchen te.) 


£olalberiäit. u 


— ze 


Lebensmüde Erdenpilgerinnen. 


— 


In der Wohnung ihrer Enkeltochter, 
der Nr. 1844 Dunning Avbe. wohnen— 
den Frau Nelſon wurde heute Morgen 
alte Frau Anna 
e liegend 
vorgefunden. Eine kleine Sam ‘tät 
Barifer Grün, Da von der Bettdecke 
aufgelefen mı ırDe, Läft bermutben, Daß | 
die Greifin mitiels Gift ihrem Dafein | 
feldft ein Ende bereitet hat. Frau 
Madden wohnte in den lebten 
einer Inverwanpdten, Pr. 
Tomnödend Straße und itatiete ı 
der Familie Nelſon einen Beſus — 
Was ſie eigentlich zu dem ver 
ben Schritte aetrieben hat, bed 
Aufklärung. 

Dur Erhängen verjchaffte 
itern Abend "ie 28 Jahre alte Frau 
bon An 179 M. 19. 
Ruhe. Langwieriges 


19 | 


ſich ge⸗ 


ewige 


mörderin gemacht haben. 


Kurz und Neu. 


* Die Sjährige Katie Effey, 
Eltern No. 1820 Chriftiana 
wohnen, wurde Heute 


deren 
Avenue 
Nachmittag, 


| während fie mit anderen Siindern auf | 


der Straße Tpielte, an Belmont und 
Avenue durch einen eleftri= | 
ihen Straßenbahnmwagen überfahren 
und auf der Stelle getödtet. 


* Frau Samuel Dlfon, die 23jähri- 
ge Öattin des Hausmeifters im Woto- 
mac-Gebäubde, an Michtgan Ave. und 

30. Str. ſuchte heute di e Laſt des Le— 
bens abzuwerfen, indem ſie von der 
Aſhland Ave.-Brücke aus in den Fluß 
ſprang. Der Brückenwärter O'Brien 
holte jedoch die Lebensmüde heraus, 


und die Polizei brachte ſie nach Hauſe. 
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| äivar wie folgt: 
|, — incoln Zu 
| fien, frifchen Grün die Maien mit ih- | 
ländifchen | 


bon | 


Nem ! 


Jahren | 


celiern | 


| eu] 


| Laufe dieſer Woche vier 


Fürs Deutſche: Regiment. 


Die Deranftaltuna von Maffen Derfamm: 
lungen zu Werbezwecken beſchloſſen. 
„Camp Tanner“ vollſtändig von Truppen 
entblößt. 

Schlimm für die Herren Offiziere. 
Ein von Chicagvern erfundener, angeb— 
lich leukbarer Luftballon. 
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Um 
tjch = Negimentes 
zu beſch geſtern —— 
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Maſſen-Ver— 
zu laſſen, und 
den 1. Juni 
verſey Bou— 
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She] Abe 
Uhr; Donnerjtag, den 2. , 
| wäris 
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Nr. U68 W. 
IBeude Iımo Panıtr 

ı Str., Abends 8 Uhr; Freitag, 

Juni — Kenſington Turnha 

8 Uhr; Sonni 

halle in 
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Harler 
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mlungen arranairt me 
Stellung von tig 

| wir a der Yaitatior is-⸗Aus 

agen, dem ſich noch 


es und George S 


> Sorae 
F. G. 


zugeſtellt 


ui uß 
— Aosryo 
E Her ren 


chneider 


—* 


da zielende 


Anfrage 
ammlung 
f ch pl en, 
kaniſche 


| 
| 
| 
| 


von 
She iment nur Refrı | 
nommen iv: erben ſoll 
aus Deutſchland 
deutſcher Abſtammung ſind. 
JHerr Naef, zräſi 
mbia Park Aſſociation ıt dem? 
ions-Komite prächtigen Park 
iner Geſellſchaft für den 5. oder den 
2 Juni zur Verfügung geſtellt, falls 
für zweckmäßig erachtet werden 
ollte, zum Beſten der — 
wPiknik zu veranſtalten. 
würde nicht 
ſein, zu derartigen Mitteln greifen zu 
müſſen, um die Ausrüſtungskoſten des 
| Neaimentes aufzubringen, aber im- 
mird das Mnerbieten nod in 
Ert wägung gezogen werden. 


entweder 
oder 


F D- 
lgi— 


Der dent der 
fr 
cr 


Yy+ 


pen 101 


He »xrDer 


; merhin 


“x 
Weil einzelne Südſtaaten ſich 
Sr gem tolze 
n ihre t Fr 
tm nit Negern 


illiꝗ amt 
ut gen Neqdqi 


ifi üllen, ſind 


Rei eilt mei 
te au 13 
|$i 
ihnen verlangte Striegerzahl zu ftellen. 
Dr. Wilfon von hier hat nun dem 
jouberneur von Alabama das Aner— 
eten gemacht, er — dieſem Staate 
| ein Bataillon von 440 in Chicago an— 
ı fälligen Südländer n zuführen, die er 
für den Freiwilligendienit gefammelt 
hat. De hat man in Wla= 
| bama Diele erte mit großem Dant, 
| . e8 fragt fi jet noch, wer Die 
| Stoften be itreiten ſoil, welche der Trans— 
| = der 440 Mann von hier nach AUla= 
bama verurfachen würde. 
x x x 

Ein von drei Chicagoern: 9. 
 Meldon, Win. Caldiwell und Fredffice 
erfundener, anaeblich Ienfbarer Quft- 
alfon tft dem Kriegsminifterium von 
ieutenant Marfield, einem in 
ad: th Stationirten Dffizier 
—— dringend zum 
rohlen morben. Die Srjimber ha⸗ 
ven ein 167 Modell ihres 
Ballons fer und — vor 
Kurzem auf!? 
| angejtellt, t welche den genannten Dfft- 
| zier von der — des Dinge 
vollſtändig überzeugt haben D 
Ballon, bezw. die Gonbel deſſelben 
aus Aluminium, Stahl und zufar m- 
mengeprebtem Papier bergefteitt. Mit 
* drei Perſonen an Bord wiegt er 4500 
Pfund. Er iſt, 

ſtigt, 700 Fuß hoch in die Luft geſtie— 
| gen und fann 10 Stunden oben achal- 
| en merden. Die Erfinder verlangen 
| für ihre Mafchine einen Kaufpreis von 
| $4500. 
| 
| 
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Mit dem Moung’schen Kavall 
Regir ment,d das heute von Springfield 
nad) Ehid amaugaPark abge: aangen iſt 
haben die letzten Truppen den Aus 
ſtellungsplatz bei der Staats-Haupt— 
ſtadt verlaſſen, und „Camp Tanner“ 
hat als ſolches zu exiſtiren aufgehört. 
* es heißt, beabſichtigt die Bun— 
des-Regierung die Truppen des zwei— 
ten Freiwilligen— Aufgebot? nit in 
ihren — 8-Organiſationen zu 
übernehme Nur die Mannſchaften 
verden nä uch gebraucht, und zwar 
ur Auffüllung der Regimenter 
rſten Aufgebotes und der des ſtehen— 
den Heeres, mit derfen Vermehrung bis 
zur Zahl von 61,000 Dann es — 
nicht recht vorwärts gehen will. Dieſe 
Anordnung des —— 
welche übrigens noch nicht offiziell be— 
kannt gegeben worden iſt, macht be— 
greiflicher Weiſe viel böſes Blut. Die 
Offiziere der für's zweite Aufgebot auf 
die Liſte geſetzten — befürch— 
ten mit Recht, daß ſie gewiſſermaßen 
kalt geſtellt ſein werden, fofern man ih- 
nen ihre Leute nimmt und eg ihnen jel- 
ber nur freiftellt, ebenfalls ala Refru- 
ten in das Heer einzutreten und in®e- 
zug auf ihre Beförd berung ihrem Glüd 
oder ihrem perfönlichen Einfluß zu 
trauen. Unter diefen Umftänden be- 
| ftehen fie garnicht mehr To heftig da— 
rauf, dat ihre Regimenter jett als erjte 
an die Reihe fommen follten, denn für 
fie hatte deren Einberufung unter fol- 
chen Umständen nur aerinaen Werth. 
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immerhin verlautet e3 in Sprinafielb, 
dab das hiefige Neger-Regiment und 
Das Negiment de sKonareh-U bgeordne— 
ten Campbell von der Bundes-Regie— 
rung mit den Offizieren — 
werden wird, betreffs der 3 

ren Regimenter aber, — 
nige des Colonel Koch, ſtehen 


84 


dasje— 
des die 
Aktien in dieſer Hinſicht ſchlecht. 
| Golonel Robert D. Looje pom Stabe 
| des zur Dispofition aeitellten Briaade- 
| Bartley von ber Illinoiſer 
| H um die Ernennung 
neral = \nipeftor ver 
— her Hilfs-Inſpekto 
orps zugetheilt, und 
Miliz ſeit 
zuletzt In— 
en ſeiner Bri— 
rich den An— 
Verantwortlichkeiten 
gewachſen. 
anderer 
Barkley, 


Generals 
Neiliz, bemüh nn 
Hilfs E 
Ein fo 


| aum 
Armee. 
wird 
| Col lonel Looſe, 
14 Jahren angehö —— 
ſpektor a 


4* 


jedem Armeec 


welcher der 


at ein 
General 
Diefem verab 
Gem reiner in Das 
Regime en ur. en 
r bald müde 
denn er hat fie 
Entlaſſung 


auf 


ul 


mi. 24 
yınfte 


84 
nfanterie er 


a her Ka 
fe 
feine 
virkt und wird 
Springfield friedſam als 
Staatsanwalt weiter amt 
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Mit der Kaſſfeekanne. 


geworden zu in, 


 Mafhinaten 
eitere: 
Hilf 19= 


I 
I 
! 
| 
| 
| ren. 
| 

I 


ankwirth Rob. Gnentel wegen Miß— 
feiner BR verbattet. 


Der Sch 
bandluna 


unangenehme Zace hat 


> YrnfkıniatY 
r chantwirry 


— 
an der 


f 
te TemT 
De 


in et 

- N - 

ſich geſtern 

1 — 

| Guenhel, deſſen Lokal ſich 
von Nandolph und Dearbor 

befindet, gebracht. Er 

ſchwerer Mißhandlung ſei 

| bon der Polizei 


Die Frau lieat 


of 
Ecke 


= Stra he 


twegen | 


n 
wurd e 
ıner 
genommen. 
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jetzt, b eden lich zuge— 


darnieder 
daß ſie einen 


Jaulin 1 


| 4704 N. a S —— 
| und die Merzate befürchten, 
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Schädelbruch erlitten hat. 
Suenpel ıft feit Kurzem auch Der 
Ftaenthümer Des unter dem Namen 
„Sheridan Drive ClubHoufe“ befann- 
ten Vergnügungslokals an N. Clark 
Straße und Wilſon Avenue. Spä 
ſtern Abend nun begab ſich ſeineGat— 
| tin dorthin, 
fen, doch Toll 


haben 


he 


| ae 
um thren Siobert abzuho 
diefer noch feine Zuft ver 
yeimaufehren, 


Yınrt- 
W-orI 


„mitibr 


tom 


Au einem 


| Streit, mn bei iGuenhtel ſich der 

art in Wuth redete, * 
ne Kaffeekanne ergriffe 
feiner frau mehrere mı chtige Schläge 
auf den Kopf verſetzt haben ſoll. 
Aermſte ſank unter ſchmerzlichem Auf— 
ſchrei zu Boden und wurde ſpäter, im— 


anaeblich 
er eine 


und da 


mer noch halb bemuhtlos, nach 90 ufe 


aefchafft. Die Polizei "erhielt 
von der Wffäre, uns furz rachhe 


Buentel in fiherem Gemahrfam. 


Mif— 
sort 
r 


— — 


Aus, „Ebi nat“ 
Bor Bolizen Martin erfchien 
per Ghinefe Sam Nr. 311 


irk S kraße wohnhaft, er 


) 
Ankläg 


dieſelbe 
Geld und 
| nächiten age fie jelbit aus dem Haufe 
verfchwunden. Bi e — handlung des 
Falles wurde vom Richter auf den 3. 
Juni anberaumm 

Moy Fung Chew, 
Theehändler von Nr. 
| erwirfte heute einen Berhafi 
I gen feinen früheren Sefcha 
| Fung Qung wegen lin — von 
| $500. Der Rebtere nerjchwand vor e!- 
nigen Tagen, und zugleich vermißte 
Shem bie $500, . er im Haufe ber- 
eckt hielt. ein Bartner Zung u 
das Verſteck nn jo alaubt der 
itohlene, daß diefer fich dag Geld 
geeignet hat. 


am 


Y ınn 
eın mot 
297 
OALN 


larf Str. 
a befehl ge⸗ 


Ip Dr 
4 zwze 


see 


Zurütgefhidt. 

Die 14jährige Beſſie 
welche vor drei Wochen ihrem ın 
| Hanen, Midh., 
wohlhabenden Farmer, durchbrannte, 
iſt heute von der Polizei nach Hauſe zu— 
| rüdae] sicht worden. Das 
| wohnte hier im Xoairhaı Kr. 
ı MW. Quinch und behauptet, 
| einem Reftaurant an Blue Köland Wr. 
| gearbeitet zu haben. Bor ihrem Vers | 
| fchmwinden hatte jte ihrem $ 
| 
} 


Bevelheimer, 
Brand 





iſe 0 


ı 
SIt., 


Vater 
Schreiben zurückgelaſſen, in welchem 
ſie ihm mittheilte, daß ſie des Landle— 
de ſei und ihr Glück in einer 
adt verſuchen wolle. 
— — — 
Kurz und Neu. 
Joſef Wardman aus South Ha— 
ven, an ., wurde gejtern Wbend auf 
| die Befchuldiaung hin, dem in genann= 
ter Stadt mohnenden Edward Edſel 
ein Fahrrad aeitohlen au haben, im 
| Haufe Nr. 1328 Daden Xbe., verhaf- 
tet. Der Vrreitant wird heute Abend 
nah Michigan zurüdgebracht werden. 


Das Wetter. 


bens mü 
Großſt 


auf dem Auditorium-Thurm 
wird für d Stunden folgende Witte: 
rung in Yı 
Shicag 
Abend 
Nr 


morgen: Selma — 
ehha he Winde. 
In Chicago ft ich der Temberaturftand von 
neitern Abend bi3 heute Mittag wie folgt: Abends 
6 Uhr 48 Grad, Nachts 12 Uhr 49, Morgens 6 Uhr 
50 und Mittaos 12 Uhr 52 Grad, 
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| hinausb 
| 


obert | 


ttin | 


| richtet, in der Familienwohnung, — 


goliſcher 


| 
j:stheilhaber | 


mohnenden Bater, einem |! 


Mädchen | 
185 | | 
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Gewicht der Brote ftrift 


a 


ſch ie et | und die 
Al) VL - ** 
Bürgerſoldaten hatten ſich zur Schmü— 


Zu 6E hren der T odten. 


Allgemeine Beobachtung des Gräberſchmück— 
1 Nas Ca ars. 


Parade am Seeufer, 


Die große 


Kaum je zuvor dürfte der Gräber— 
ſchmückungstag -Tag in Chicago ſo 
allgemein und mit ſo großem Ernſte 
beobachtet worden ſein, wie heute. 
Schon frühmorgens bewieſen die faſt 
leer zur Stadt fahrenden Straßen— 
bahnwagen, daß die Geſchäftsbetriebe 
meiſtens ruhen würden, daß der „ge— 
jegliche Feiertag“ nicht blos auf dem 
Papier ftehen, jondern von vielem Vol— 
fe ebenjo gehalten werden würde, wie 
bon den Banfen und von den öffent 
lichen Beamten, welche der Staat für 
dieien pietätpollen Mft bezahlt 

Vormittags war der Verfehr in den 
Straßer en ‚ber unteren Stabt nur ge= 
ring. Die überlebenden Veteranen des 
Bürgerkr rieges mit ihren Ungehörigen 
Hinterbliebenen berftorbener 


rde 


„UL 


ung der Gräber nach den Triephöfen 
egeben, und zu bdemfelben 
Smede waren auch viele Tausende nad) 
t Ruhepläßen der Dahingefchiedenen 
| hinausgepilgert, für die fih an bie 
| Gräber ihrer Lieben feine Kriegerin- 
| nerungen fnüpfen. 
| Auf Graceland wurden bon Bete- 
tanen der deutlichen Armee Grabfteine 
nthüftt, melche Herr Anton Geift den 
ftorbenen Kameraden Dr. Friedrich) 
ihrmann und HenryWilhelmy geſtif— 
Die Menge der Blumenopfer, welche 
n Manen der Todten dargebracht 
iorb en find, aeht in’3 Unglaubliche. 
Die Gärtnereien und Blumenbandluns 
der Stadt find ihre Vorrätbe faft 
n lebten Reit Iosgemorden. 
Die große — der militäriſchen 
Irganifationen, melche Nachmittaas 
n Seeufer inſzenirt wurde, iſt gemäß 
em Samſtag an vorliegender 
Stefle mitgetheilten Programm ver— 
laufen. 
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Die Radlerrennen. 


| 
\ 
| 
| = 
| 
| 
| 


Erbärmliche Derfafiung der Bahn für 


dieſelben. 


| tens 


dem autaemeinten Nathe | 


cliſts'? 
ted Cycliſts' Clubs ihr jährliche—s 
nen. —* rganiſationen hatten ſich 
wieder die nach dem Dörfchen W heel⸗ 
ing führende Landſtraße für die Wett tt⸗ 
fahrt ausgeſucht. 31 uftand mar 
Morgen in des geſtrigen 
Regens ein gar erbärmlicher. Auf 
| weite Stredfen mar der Weg für Rad— 
fer faum paffirbar. Nechnet man dazu 
| die fiihle Witterung, melche ih ben 
leicht aemandeten Radlern auf’3 Uns 
jan enehmfte fühlbar machte, fo mird 
| man zu dem Urtheil aelanaen, daß die 
| Betheiligung an diefem WPennen in 
der That als „ein ragnügen ei= 
| gener hetrachtet werden 
elegaten beider Or— 
denn heute auch 
gelanat, daß unfer- 

eboten erſcheinen läßt. die 

äter im Jahre zuhal⸗ 
ten. Auch ſcheint eineWiedervereinigung 

— Konkurrenz Organiſatio nen 

nt morden zu fein. 

Affociated Sycling Clubs ließen 
ihr Rennen um zehn Uhr Vormittags 
beginn ien, und zwar vom ihofe der 
Wisconſin Central R.R. Co. in Wheel—⸗ 
Die zurückzulegende Strecke 
war —— dzwanzig Meilen lang und 
| führt 3 zunächſt öſtlich bis nach Wheel— 
ing hinein und dort auf die Milwau— 
| fee’r Chauflee, dann in ſüdöſ tlicher 


— 


die 


RE 
Deren 


CH [- 
heute Folge 
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dadrennen ſpi 


Bahr 


ing aus 


- | Richtung, duch Niles, Kefferfon nach 


dem Logan Square; dann füdlich nach 
dem Balmer&guare, nördlich durch den 
Humboldt Part Boulevard und den 
19 ımboldt Park bi zum Central Bart 
|: — und dieſem und der Central 
Park Avenue entlang bis nach dem 
Garfiel Past 165 Radler haben Jich 
ennen betheiligt. 
Ren nen der GCoof County 
>” Wffoctation nahm erft um 2 
feinen Anfang. Die zurüdzulegen- 
Strede tar bis Norwood Park die= 
felbe, zweigte dann aber nördlich nad) 
dem Electric Barf ab und ift ſomit ge— 
| gen_d drei Meilen fürzer al3 Die andere. 
Später: Bei dem Nennen der Affo- 
ciated Cycliſts' Clubs trug der 14jäh- 
tige Kofef Ringl den Sieg davon. Er 
hatte 9 Minuten Borfprung und legte 
| bie —* in 1 Stunde ‚13 Minuten 
und 58 Sefunden zurüd. Al3 Zmeiter 
—— Wm. Ferguſon und als Drit⸗ 
ter Gus Hafling an's Ziel. 


Volles Gewicht. 


Der Bäckermeiſter-Verein hat einen 
Dreier-Ausſchuß, mit Herrn Wm. 
Schmidt an der Spitze, ernannt, der 
| den Manor erfuchen ſoll, die ſtädtiſche 

Verordnung in Bezug auf das volle 
durchführen 
zu laſſen. Hierdurch hofft man er— 
folgreich den außerhalb des Verbandes 
ſtehenden Bäckern begegnen zu können, 
die ihr Brod zwar noch für 5 Gent3 
verfaufen, da8 Gemicht desfelben aber 
vermindert haben. 


<efet die Sonutagsbeilsge der Abendpoſt. 











— Notizen. 


Auland. 


— Bei einer Gräberfhmüdungäfeier 
in Denver, Col., find 40 Schulkinder 
durch den Einfturz einer Platform ver- 
legt worden. 

— Eine Biertelmillion-Tzeuersdrunft 
in Baltimore zerftörte den großen Wa- 
genjhuppen der Strahenbahn nebit 
130 Winterwagen. 

— 3u Concord bei Charlotte, S. C., 
wurden zwei Farbige gelynchmordet, 
melche befchuldigt waren, die Tochter 
bes Weihen Frank Harkell vergewaltigt 
und ermordet zu haben. 


— Unter großer Betheiligung fand 
in New York das Leichendegängnif 
für den berühmten Geigenvirtuofen 
Remenyi Statt, der jüngit in San 
Hrancisco während des Spieles ge- 
fiorben war. Die ungarifchen Gefell- 
I&haften leiteten die Feier. 

— Bei Blair, Neb., 
Güterzug der FFremont-, Elktons, & 
Miffouri-Valley-Bahn und murde 
dann auch noch von einem Expreßzug 
angerannt. Ein KXofomotivführer 
wurde getödtet und 3 andere Ungeltellie 
wurden erlebt. 

2Zinsland. 


— liebermorgen wird in Wien das 
internationale Schadhturnier eröffnet 
werben. 

— Gelegentlih der Jahresfeier der 
Proflamirung der Barifer Kommune 
fam es in Paris wieder zu einigen un 
bedeutenden Reibereien. 

— In ber Saferne des 1. badifchen 
Telbartillerie-Regimentes Nr. 14. in 
Karlörube find Schon wieder alle von 
Genidftarre porgetommen. 

— In Ellwangen, Württemberg, hat 
der Bankier Karl Mori Freiherr von 
Melden, Sprofje eines der ältejien 
mwürttembergifchen Adelsgeſchlechter, 
Pleite gemacht und ift verduftet. 

— Faft alle dveutfchländiichen Blät- 
ter machen fich jet über die amerika— 
nifche Kriegsführung luftig und jpres 
chen von planlofer Leitung, Korrup- 
tion, Unterfchlagung u. j. mw. 

— Der Gouverneur von Gierra 
Leone, Weftafrita, meldet, daß bei den 
fürzlichen Eingeborenen-linruben aud) 
die amerikanischen Miffionäre McGrew 
und Gattin getöbtet worden find. 

— €3 wird offiziell Defannt ge= 
macht, daß in der füdamerifanifchen 
Republit Argentinien noc 400,000 
Buſhels Weizen für die Ausfuhr zur 
Verfügung Stehen. 

— PrinzMar von Sachen, der jich 
befanntlih fon vor einigen Jahren 
zum fatholifchen Priefter weihen lieh, 
Toll jegt mit Zuftimmung der deutichen 
Regierung Bifchof der Diözefe Kulm 
werden. 

— Die Soldaten-Seldftmorde in 
Potsdam mehren fi in beunruhigen- 
der Weife. Nicht meniger als 5 jolche 
find mährend des jegigen Wlonats bar= 
gefommen, megen jchlechter Behand- 
lung durch Unteroffiziere. 

— in vierzehn Tagen reifen die 
deutfche Kaiferin und ihre Kinder ge- 








entgleiſte ein 


jundheitshalder nah Schloß Wil: 
helmshöhe bei Kaflel. Der Kaifer 


jelbft wird den größten Theil des 
Sommer3 in Berlin verleben. 

— Die wiederholt erwähnten Unru= 
hen in Erfurt, Preußiih-Sacdjen, fans 
den mehrere neue Auflagen, und außer 
der Gendarmerie mußte au das Mi— 
Iitär eingreifen. Viele der Tumultu-= 
anten wurden verwundet. 

— Die deutjche Admiralität hat be- 
ſchloſſen, die Schulſchiffe „Moltke“ und 
Stoſch“ nach den Weſtindiſchen In— 
ſeln zu ſchicken, zum Schutze der deut— 
ſchen Unterthanen, die in Mittelame— 
rika wohnhaft ſind. 

— Sn einer Wahlverfammlung der 
Chriftlih-Sozialen in Wien, welcher 
auch der Bürgermeijter XLiteger beis 
mohnte, aab es eine arge Keilerei, und 
die deutjch-nationalen Gemeinderäthe 
Ruder und Fachler wurden verwundet 
und hinausgemorfen. 

— Auch in Deutfchland find Samm- 
lungen für den fpanifchen Kriegsfonds 
veranftaltet worden, und die Spanier 
und die mit ihnen Symphattfirenden 
fteuerten reichlich bei. E3 follen bis 
jet bereits 23 Millionen Mark ein- 
gegangen jein. 

— Die königlihe landwirthichaft- 
liche Schule in Berlin hat befannt ge= 
madt, daß die amerifanifhe San 
Sofe-Schildlaus in Elfaß, in ber 
Rheinpropinz, in Hannover in Berlin 
und in Dftpreußen gefunden worden 

ei. 

’ — Die jüngft von der „Affoziirten 
Preffe”“ ihren Kunden aufgehängte 
Nachricht, dak der „Kanonentünig” 
Krupp in Effen eine große Anzahl ©e- 
Ihüte an Spanien verfauft, dorthin 


abgejhidt und auf dem Yollamt als 
„KRüchengeräth“ veflarirt habe, mird 


pon Krupp felber für eine höchjt dreijte 
Erfindung erklärt. 

— Raifer Wilhelm hat jüngit in ei- 
ner der belebtejten Geihhäftsftraßen 
Berlins eine Radfahrerin vom Iode 
gerettet. Er jprang aus feiner Equi- 
page, um ihr Beiftand zu leiften, und 
ließ den Kutfcher, welcher an dem Un- 
fall fhuld war, verhaftet. Auch Tieß 
er die Dame dur einen Adjutanten 
"nad Haufe geleiten. 

a herreicjifce Regierung hat 
jet thatfächlich den Gemeinderath von 
Graz megen deifen Unthätigfeit gegen- 
über den dortigen Kundgebungen geaen 
den früheren Juftizminifter und jegis 
gen Landesgerichtspireftor Gleispach 
aufgelöſt. Die ſtädtiſche Polizei wird 
ebenfalls aufgelöſt und eine kaiſerliche 
Polizeiverwaltung eingerichtet werden. 

— In St. Etienne, Frankreich, 
wurde das Denkmal enthüllt, welches 
dem Andenken der Krieger von 1870 
gewidmet iſt, die auf franzöſiſcher Seite 
dori tämpften. Der Präſident Faure 
ccwähnie in ſeiner Feſtrede auch den 
amerikaniſch⸗ſpaniſchen Krieg und 
ſprach ſein Bedauern darüber aus, 
daß die Bemühungen Frankreichs und 
anderer Mächte, den Krieg zu verhin⸗ 
dern erfolglos geblieben ſeien. 
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xoralberich 
Lokalpolitiſches Allerlei. 


Gold⸗ Demokraten ſöhnen ſich mit der 
Lounty-Demofratie aus. 


Eine Anzahl von Gold-Demofraten 
jehnt fich darnach, wieder in das regu— 
läre Barteilager zurüdzuiehren, wobei 
allerdings rein taftijehe Gründe das 
Reitmotiv zu jein fcheinen. 3. ©. Bea- 
body ift gejtern bereits von der County: 
Demokratie mit offenen Armen em- 
pfangen worden, und es heißt, daß 
Sohn PB. Hoptins, Roger E. Sullivan, 
sranf Gaulier und andere Freunde des 
Er-Dlayors diefem Beifpiele bald fol- 
gen würden. Daß diefe ausgefprochenen 
Soldleute plöglih zu Silber-Fanati— 
fern geworden, ift faum anzunehmen, 
Dagegen erfcheint e8 viel plaufibler, 
wenn gemunfelt wird, daß die Sounty- 
Demokratie ihren Kurs etwas ändern 
und fortan ftatt der Silberfreipräs- 














gungsfrage den Kampf gegen die 
Zeufts und Monopole zu ihren 
Schlagiruf erfüren merde. Dann 


würde aber auch die Bartei-,Mafchine“ 
reorganifirt merden müllen, und 
Hoplins und Recabody wollen hierbei 
nicht fehlen. Auf alle Fälle ftehen man- 
cperlei kleberrafchungen für die nächite 
Wahllampagne in Ausficht. 

k x x 

Die Kontrafioren des Nortgweitern- 
Zandtunnels haben befanntlich die 
Stadt auf Ertrabezahlung in Höhe von 
einer Million Dollars verflagt, und e3 
läßt ih nun heute an, als ob das 
Sinanzfomite des Gemeinderathes 
Lebterem empfehlen wird, die Sache 
ruhig zu begleichen, da dem Gemein- 
meren fonft noch mehr Koften en!ftehen 
mürden. Man will nämlich jet entdeckt 
haben, daß fich feiner Zeit geobe Irr— 
Ihümer in die Kontraft-Spezififationen 
eingeichlichen haben, fo daß die fon- 
traftoren ihren Brozeß Tiher gewinnen 
miilfen. Und eben deshalb fchlägt Ald. 
Bomers vor, freiwillig die von den 
Soniraltoren gejorderte Summe zu 
zahlen, Damit auch die Arbeiten an dem 
Zunnel wieder aufgenommen merden 
tönnen. 

Oberbaukommiſſär MeGann macht 
bekannt, daß bis ſpäteſtens zum 10. 
Juni die Angebote für die Lieferung 
von 18,000 Tonnen Kohlen für die 
ſtädtiſchen Pumpſtationen eingereicht 
ſein müſſen. 

* * * 

Admiral Dewey, der Sieger von 
Manila, iſt geſtern von der „County— 
Demokrakie“ zu ihrem Ehrenmitgliede 
ernannt worden, und zwar auf Antrag 
von Richter Sabath. 


— — 


Geſchworenenprozeſſe. 










ẽrgebniß von Mordprozeſſen in dieſem Lande 
Beweis dafür, wie ſchwer Durch— 

» dazır eutichließen fünnen, et: 
zu Finden, felbit wenn über- 
liegen, und wie ungern 
13, Das Todesurtbeil, 
traft nur die Natur, ie 
ı es Wh um Weritöße gegen oder 
rt don ide dorgeichriebenen Gejeke 
pfie, Die Folge von Anvıskretionen int 


unt rinten, Rheumatismus, die Konfequenz 
von rüdiichtslojer Preisgabe des Körpers den Ein: 
flüffen rauben, umpirtblicgen Wetters gegenüber, qe= 


liche organtiche Yeiden infolge von Vernaächläſ— 
ng organischer Störungen, mie Untbätigfeit der 
en, alle die zablloien SHeiniuchungen und Pe 
werden, die jolcher Vernachläſſigung entſpringen, 
werden furirt durch SHoftetter’3 Magenbitters, das 
auch die Malaria aus dem Körper treibt, zu gejun- 
dem Appetit und rubigem Schlaf verhilft. 


— — 


Radler's Leiden. 


Als geſtern der Nr. 383 La Salle 
Straße wohnende M. A. Roe die She— 
ridan Road entlang radelte, ſtieß er an 
der Pine Grove Avenue mit einem von 
Wm. Schroeder gelenkten Buggh zu— 
ſammen. In Folge des Anpralls 
jtürzte Roe von feinem Fahrrad herab 
und brach das rechte Bein. Der Ber: 
unglüdte wurde in einem Ambulanz 
wagen nah Haufe gebradt. Da Aus 
genzeugen berficherten, daß Schroeder 
an der Kollijion feine Schuld trug, 
wurde derfelde nicht verhaftet. 

Un der Kreuzung der NRuble und 21. 
Str. fie aeitern der junge Radfahrer 
Sohn Weibert mit dem Radler Kohn 
Graef, Nr. 126 Ruble Str., mit fol- 
cher Heftigfeit zufammen, daß er von 
feinem Stahlroß herunterjtürzte und 
bemußtlos liegen blieb. Der 15 Jahre 
alte Sinabe hatte eine Gehirnerfchütte- 
rung davongetragen, fodaß er jeßt le— 
bensgefährlich franf in feiner elterli- 
hen Wohnung, Nr. 824 N. Halited 
Straße., darniederliegt. Oraef blieb 
unverletzt. 


* H. Schlotthauer & Son, 
328—330 Sedgwick Straße. Feine 
Spitzenvorhänge. 4ma,mfrmon 


Rivalen. 


An der W. 25. Straße nahe Oakley 
Ave. kam es geſtern Morgen, wegen ei— 
nes jungen Mädchens, um deſſenGunſt 
ſich die Beiden bewerben, zu einem 
Streit zwiſchen dem 18jährigen Geo. 
Lindquiſt von Nr. 1060 Irving Ave. 
und einem gewiſſen Ernſt Freiberg, 
mit dem Beinamen „Fiſhy“. Da Lind— 
quiſt noch einen Begleiter zu ſeinem 
Beiſtande mitgebracht hatte, hielt Frei— 
berg es für gerathen, ſein Heil in der 
Flucht zu ſuchen. Lindquiſt ſetzte ihm 
nach, wurde von dem Fliehenden aber 
durch einen Revolverſchuß im rechten 
Bein verwundet und mußte dann nach 
dem County-Hoſpital geſchafft wer— 
den. Freiberg hat ſich bisher ſeiner 
Verhaftung entzogen. 

* Der Kaufmann Wm. Duczinski 
aus Michigan City kam geſtern an der 
N. Clark Straße, nahe Wrighkwood 
Avenue, zu Schaden, indem er noch 
ſchnell auf einen ſchon in Bewegung 
befindlichen Kabelzug zu ſpringen ver— 
ſuchte. Er wurde mit gebrochenem 
Naſenbein und einer gebrochenen Rippe 
nach dem St. Joſephs-Spital gebracht. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt 


Trägt die 
Unterschrift von 
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Unter Kameraden. 








Sahnenweihe uud Stiftun asfeft des „Deut 


fchen Soldatenvereins der Südjeite,“ 


„Stes jei der Väter Geiſt uns hold, 
—A——— 
Ein freies Volt, ein neu' Geſchlecht, 
Sei Frucht der Fahnenweihe.“ 

Freibergs Halle, an 22. nahe State 
Straße gelegen, prangte geſtern in 
herrlichſtem Feſtſchmuck. Der „Deut— 
ſche Soldatenverein der Südſeite“, der 
jüngſte kameradſchaftliche Verband 
ehemaliger Mitglieder des Reichshee— 
res, hielt nämlich daſelbſt ſein erſtes 
Stiftungsfeſt ab, womit gleichzeitig die 


Weihe der neuen Fahne verbunden 
war. Sämmtliche zum „Centralver— 


band der deutſchen Militärvereine von 
Chicago und Umgegend“ gehörigen 
Verbände waren durch ſtarke Deputa— 
tionen offiziell bei der hübſchen Feier 
vertreten, wie weiterhin auch die Ge— 
Tangvereine „Harmonie“ und „Wal- 
balla“, der „Bayer. = Amerifanifche 
National Verband, fomie der Süd- 
Shicago Kriegerverein“ und der, Sol- 
datenverein derSüdmeftfeite“ als will- 
fommene Gäfte anmwefend waren. Ih— 
nen allen murde von dem „Geburtstags 
finde” ein recht herzliches „Willtom= 
men!” entboten, und bei den Klängen 
deutfcher Milittärmufit und einem ers 
quifiten Bräu war gleich von Anfang 
an die Stimmung „ganz famos“, 
Das Feſt-Komite, aus den Herren 
A. Kercher, L. Morris, J. Doerhoefer, 
M. Zydoreck, Ed. Mayer, H. Hammer— 
ſchmidt, A. Rinze und John Fink be— 
ſtehend, hatte ein recht hübſchesFeſtpro— 
gramm entworfen, deſſen erſter Theil 
aus Orcheſter- und Geſangsvorträgen, 
ſowie der Aufführung der militäri— 
ſchen Schwänke „Die Karoline“ und 
„Immer ſchneidig“ beſtanden. Dann 
ertönte plötzlich der „Düppler Schan— 


zenmarſch“, und, jubelnd begrüßt, 
marſchirte ſtramm und feſten Schrit— 
tes die Fahnen -Sektion in den 


Feſtſaal. Es waren lauter kernigeGe— 
ſtalten, denen man es auf den erſten 
Blick anſehen konnte, daß ſie einſtens 
mit Stolz des „Königs Rock“ getra— 
gen. Im Parademarſch ging's bis an 
die Bühne hin, woſelbſt alsdann Prä— 
ſident Hachmeiſter, vom Zentral-Ver— 
band, die Fahnen entgegennahm. Nun— 
mehr begann die eigentliche Weihefeier. 
Der ſtädtiſche Hilfs-Bibliothekar, Herr 
C. F. L. Gauß, eröffnete dieſelbe mit 
dem Vortrag eines ſelbſt verfaßten 
Prologs, aus dem folgende Verſe hier 
Platz finden mögen: 

Die Fahne, die uns einſt geführt, 

Tie balten wir in Ehren; 

Und wer’s nicht thut, wie's ihr gebührt, 

zen wollen twir befebren; 

Tod wer ob ihr die Naje riimpft, 
Und wer fie jchmäbt und fie bejchimpft, 
Dem werden wir es wehren. 

Doch gilt uns mehr das Banıter no 

zer Sterne und Der Streifen, 

Denn wo es weht, gibt es kein Joch, 

Kann ſich kein Unrecht ſteifen. 

Was lengſt in deutſcher Bruſt gelebt, 
Und was die Demtichen läugft erjtrebt, 
Kann bier zum Zeyen reifen. 

Don den Ehren-unafrauen Bertha 
Zaffke, Antonie Hachmeiſter, Eliſe 
Hammerſchmidt, Elſa Hamacher, 
Louiſe Gutzeit, Louiſe Crones, Hattie 
Hammerſchmidt, Eliſe Fiſcher, Ida 
Berndt, Helene Hamacher, Katie Kahn, 
Lizzie Kuten, EmmaDaezhaefer, Clara 
Peterſen, Annie Epple, A. Kircher, M. 
Buehler, F. Garniſch, M. Schmidt, 
B. Pampel, Dora Velten und Frida 
Velten umgeben, trat ſodann Fräulein 
Martha Morris vor und übergab in 
hübſcher Anſprache dem Vize-Präſi— 
denten des feſtgebenden Vereins, Herrn 
John Fink, das neue prächtige Ver— 
einsbanner, der im Namen ſeiner Ka— 
meraden verſprach dasſelbe ſtets hoch 
und in Ehren halten zu wollen. Der 
Verein „Deuticher Waffengenoffen“, 
der als Pathe fungirte, fcehmücdte die 
neue Fahne, die Verfammlung fang 
begeijtert „Deutfchland, Deutfchland 
über Alles”, worauf Herr Hachmeiiter 
ein jtürmifch aufgenommenes Hoch auf 
die Vereinigten Staaten von Nord- 
amerifa, auf unfer Heer und unsere 
Marine ausbrachte. Vize-fonful Dr. 
Lettenbaur, und der aus Seattle auf 
Befuch hier meilende Kamerd D. 
Megner, hielten ebenfall3 no furze 
Anfpradhen, wonach die eigentliche 
Weihefeier mit dem Wbfingen des 
„Star Spangled Banner“ zum Xb- 
Ihluß gebracht wurde. Dann folate 
ein flotter Yeitdall, der die Tanzlufti- 
gen noch bis zu früher Morgenitunde 
hin in fidelfter Feltitimmung beifam- 
men hielt. 

Us Empfangs-Romite fungirten 
bei dem Feite die Herren: A. Kercher, 
2. Morris und Ch. Hafner; Mitalies 
der des Bar-ftomites waren die Ka= 
meraden J. Doerhoefer, M. Zydorcek 
und Ed. Mayer, während das Ord— 
nungs-Komite aus den Herren L. 
Kuehn, Fr. Hafner, F. Hollaſch, Wm. 
Fellmeth, C. Weil und C. Stolz be— 
ſtand. 





— — 


Wiſſen von Nichts. 





Roy H. Craig, No. 1091 W. Adams 
Straße wohnhaft, ijt geftern morgen 
zu früher Stunde von einem Poliziiten 
an der Ede von Madifon und Rocdmell 
Straße aufgefunden morden, mo er, 
mit zerichlagenem Kopfe, auf dem 
after lag. Drei junge Leute, mit de= 
nen Craig furz zupor zufammen mar, 
find verhaftet worden. Diefelben hei- 
ben 3.9. Slad, Tom Phelps und D3- 
car Stevenfon. Wie Craig zu feinen 
Berlehungen gefommen ift, behaupten 
fie nicht zu miffen. 3 hat fih aud 
roch nicht feftitellen laffen, ob Craigs 
Kopfwunden von Mibhandlungen ber= 
rühren, oder von einem Falle. 


Lejet die Sonntagsbeiloge der Abendpoft. 


Congregational Home Miſſions— 
Geſellſchaft 


hält vom 7. bis 9. Juni inel. eine Verſamm— 
lung in Cleveland, O., ab, zu welcher die 
Nickel Plate Eiſenbahn für die Rundfahrt 
nach dem Zertifikat-Plane für 811.35 ver 
kauft. Tickets kommen zum Verkauf am 3., 
4.5. und 6. Juni inel. und ſind gültig zur 
Rückfahrt bis zum 13. Juni inel. Näheres 
zu erfahren bei J. Y. Callahan, General— 
Agent, 111 Adams Str., Chicago, Ill. 
Tel. Main 3389. ja,mo,mi.ja 
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Tanfende und Abertaufende rauchen Die 





















































































































































Teite und Berguügungen. 


Bei den Schleftern. 
Eine Einladung des „Schlefifchen 


Krantenunterftügungspereins“ zu 


| 


eis ı 


nem gemüthlichen Zufammenfein fols , _Jted 
' e& auf dem Kalito-Ball zu, welchen die 


gend, waren geitern Chicagoer, deren 
Wiege im Ichönen Schlefterland tand, 
fehr zahlreich) in Wahles Halle, Ecke 
Elybourn Ave. und Dayton Str., er= 
Ichtenen. Herr Hugo Zebolsfi begrüß- 
te in launiger Nede die Unmejenden 
und wies darauf hin, daß der Schle- 
jier, ganz aleich, wohin er verfchlagen 
werde, niemals fein engeres Heimaths- 
ländchen vergeilen, jondern ihm jtets 
ein warmes Jlätchen in jeinem Her- 
zen bewahre. Gäbe e3 auch heute hier 
feinen „Srineberger” oder das den 
Schlefiern fo theure „Himmelreich”, To 
werde jicherlich auf dem Yeite 
chlefifche Gemüthlichfeit herrfchen,und 
dadurch die Bande unter den hiefigen 
engeren Zandsleuten feiter gejchlun- 
gen werden. Hierauf veranfchaulichte 


Herr Fritz Schoepke die Zwecke und 
Ziele des „Schleſiſchen Vereins von 


Chicago“ und deſſen ſegensreichesWir— 
ken während der letzten Jahre. Auf 
einem von Schleſiern arrangirten Feſte 
darf natürlich der Humor nicht ſeh— 
len, und dem trugen die Herren Max 
Anlauf und Adolf Mueller durch den 
Vortrag komiſcher Kouplets und Ge 
dichte vollauf Rechnung. Das Zwerch— 
fell der Anweſenden wurde durch die 
vortreffliche Komik auf eine ſchwere 
Probe geſtellt. Hieran ſchloß ſich ein 
flotter Kommers, bei dem es hochher— 
ging, denn die Schleſier ſind als trink— 
und ſingfrohe Leute wohlbetannt. Als 


echt 


Rauen, M. Reif, E. Rhoden, C. Schil— 
ling und B. Wahlſtedt. 


CLoge „Harmonie Ar. 1. 
Recht vergnügt und gemüthlich ging 


Unabhängige Loge „Harmonie Nr. 1“ 
am Samſtag in der Wicker Park Halle, 


| 
| 


Kr. 501—507 W. North pe., nahe | 


Milwaufeelfve., veranstaltet hatte. Aus 
Erfahrung weiß man auf der Nord- 
mwejlfeite, daß diefe Loge es vortrefflich 
perjteht, ihren Gäften einen vergnügien 
Abend zu bereiten. So war e3 nicht zu 
berwundern, daß zu dem Kalilofränz- 
chen jich die Mitalieder des Nereins 
und deren Freunde höcht zahlreich ein- 
gefunden hatten. Die hochgefpannten 


Jedermann raucht 


Cremo Zigarren. Händ— 
ler ſagen, die Nachfrage 
it enorm. 
10,000,000 Gremos 


Wenigſtens 


wird Chicago verbrauchen. 


| Herlit, U. Sordan, EC. Kühnte, 9. | fun igen Leitung feines Dirigenten 


Berndt, das Feit verfchönte, To fann 


Schiller Hive Nr. 


man leicht ermeſſen, daß den Gäſten die 


Zeit nur allzu ſchnell verſtrich. 


— —ñ— 


Ein böſes Ende. 
Der Ausgang einer muſikaliſchen Abendun— 
terhaltung. 

In der Wohnung des Matteo Zal— 
latimo, Nr. 1929 Wentworth Avenue, 
gab's geſtern eine muſikaliſche Abend— 
unterhaltung, an welcher 
Gaſtgeber und ſeiner Hausehre 
Freunde des Ehepaares theilnahmen, 
nämlich Amido Nigro, Michele Mac— 
caralla und Jacobo Esclaſio. Bis ge— 
gen 9 Uhr verlief Alles in ſchönſter 


Harmonie, dann aber ſcheint über den 


Erwartungen der Erſchienenen wurden 


auch nicht enttäuſcht. Bei flotter Muſik 


tanzte man bis zum frühen Morgen 
und wer das Tanzbein nicht ſchwingen 
wollte oder fonnte, der fand andermeis | 


tig Unterhaltung, 


denn bald bildeten | 


ih gemüthliche „Eden“. Die Baufen | 


wurden angenehm dur Vorträge 


ı Jangesfundiger Mitglieder und Gäfte 


Kommerspräfident fungirte Herr Sas | 


lomon Rawitch. Der Zweck des 


iſt dadurch dem Verein gelungen, Pro— 
paganda unter den hieſigen Schleſiern 
zu machen und ſich viele neue Freunde 
zu erwerben. 
eins, welcher die Arrangements für die 
Feſtlichkeit übernommen hatte, beſteht 
aus den folgenden Herren: H. Zebols— 
ki, Präſident; Theodor Engelberg, Vi— 
ze-Präſident; Paul Balke, Prot. Se— 
kretär; C. Kaphahn, Finanz-Sekretär; 
Paul Apelt, Schatzmeiſter. 
Bamburaer:Klub. 

In Uhlichs Halle hat am Samſtag 
die Geſangsſektion des Hamburger— 
Klub, durch ein Konzert zum Beneftz 
ihres Dirigenten Hugo Schmoll, ihr 
erſtes Stiftungsfeſt gefeiert, und zwar 
unter gefälliger Mitwirkung der nach— 
genannten Vereine: „Liedertafel Vor— 
märts“, „Wagner =» Männerchor“, 
„Schubert = Männerchor“, „YBayern= 
Sängerbund“, „Liederfranz K. & 8. 
of 9", „Beethoonen = Männerchor, 
„Groß Park Liederfranz”, „Gefang- 
berein Edelweiß“ und — last, but not 
least — „Lyric Zither-Orcheſter“. 

Es verſteht ſich von ſelbſt, daß es 
zwiſchen dem feſtgebenden Verein und 
den zu Gaſte geladenen Sänger-Ver— 
einigungen zu einem förmlichen Wett— 
ſingen kam, und da jede Organiſation 
ihr Beſtes bot, ſo ließ es das Publikum 
auch an dem wohlverdienten Beifall 
nicht fehlen. Die Damen Henriette 
Marichall, Rofa Torpe und Cpith 
Kaufmann braten durch Geigenfoli 
angenehme Abmwechfelung in das Pro- 
gramm, zu deffen Abrundung auch die 
Herren %. Herlit, durch ein Tenpr-, 
und Otto Lorenz, durd) ein Bariton- 
Solo, beitrugen. Herr Lorenz ift der 
Präftdent der Gefang-Sektion und e3 
lag ihm deshalb auch ob, die Feitrede 
zu halten, eine Verpflichtung, der er 
mit großem Gefchide nachfam. — Dat 
es auf dem Balle, der fich dem Konzer- 
te anjchloß, fidel und gemüthlich zuge- 
gangen ilt, bedarf feiner befonderen 
Erwähnung, lag doch die Leitung de3- 
jelben in den bewährten Händen der 
Herren: D. Lorenz. WU. Bieihtke. NR. 


eitr}_ ! g Ti R — 
geſtri- Deckung der Koſten, welche die Fahrt 


gen Feſtes wurde voll erfüllt, denn es 


in Grand Rapids 
hat das Maifeſt abgeworfen, 


— der „Soziale 
Der Vorſtand des Ver- 


ausgefüllt. Die Loge „Harmonie Nr.1“ 
hat mit der Fzeitlichfeitt vom Samftag 
Ehre einaelest und unzmweitelhaf 
durch viele neue Freunde auf der Nord- 
mefifeite erworben. Das Nrrangements- 
fomtie, dag feines Amtes To trefflich ge 
waltet hatte, bejtand aus den folgenden 
Mitgliedern: 9. E. Weber, Präfident, 
of. Schoßbauer, Emilie Rap, Helene 
Leffer, Albert Wrnftein, Maraareide 


NiT- 
Yu 


Weber, Karoline Spegt, R. Breihauer | 


und Bertha Boefing. 
Sozialer-Turnverein. 
Einen ganz erklecklichen Beitrag zur 


zum Bezirks-Turnfeſt 
verurſachen 


feiner Aktiden 


welches 
Turnverein“ vorgeſtern 


Amido Nigro ein finſterer Geiſt ge— 
kommen zu ſein. Er verließ die Woh— 
nung ſeiner Freunde, trieb irgendwo 
in der Nachbarſchaft eines 
blechernen „Fiſchhörnern“ auf, nahm 
damit unter den Fenſtern der Zallati— 
mos Aufſtellung und brachte mit un— 
heimlichem Tuten einen grellen Miß— 
klang in den Wohllaut der Mandoli— 


nen- und Guitarren-Klänge. 
muſizirenden Freunden wurde dem 


Störenfried ſein Attentat auf ihren 
Frieden am meiſten von dem heißblüti 
gen Michele Maccaralla verübelt. Die 
ſer eilte wuthentbrannt nach außen. 
Als die Anderen ihm folgten, fanden 
ſie ihn bereits in einem heftigen Wort 
wechſel mit Nigro. Ehe es Jemand 
hindern konnte, hat dann Michele ei— 


außer dem | 
Drei | 


nen Revolver hervorgezoaen und feis 


dt . + Fotndy „sIrhnffor an 
nen Gegner mauſetodt geſchoſſen. D 
J 


Mörder iſt entflohen. D 


U 


et | 
te ihn nicht | 


i erwifchte, hat die Polizer bis auf Weis | 
teres die Sheleute Zallatimo und ben | 
 Sacobo Esclafio in Haft genommen. 


wird, | 


beranjtaltet hat. Das ungünftige | 
ı Metter Hatte die Mitalieder und 


| Freunde des Vereins nicht von dem Be— 


: brumme mifchte, 
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Die eugliſchen Theater. 


Hooleys. Für 
lebte Woche des Ada Rehan-Gajtfpiels 


it folgender Spielplan in Ausficht ass | !. = B 
ih; = nn | fitt fo Schwere Verlegungen am Kopfe, 


ı nommen worden: Heute und Dienftag 


ſuche der Fejtlichkeit abgefchredt, und 
in der yeithalle ließ es fih nachher 


fehr qut aushalten. Die aktiven Tur- 
ner führten dort, unter der Zeitung 
ihres Turnlehrer3 Kobelli, die Uebun- 
aen bor, mit denen fie auf dem Bezirts- 


gab neue Lieder zum Beiten, welche jte 
unter ihrem Dirigenten Schiniphofer 
einftudirt hal, und als f[päter der 
Saal „Ear zum Tanz“ gemacht wurde, 
drehten fich gar bald wohl gegen Huns 
dert Baare froh im Reigen, während 
fich in die Klänge des Orchejters vom 
„Barraum“ ber ein undentliches Ge- 
bom Meinungsause 
taufcehb der Bären 
„Draußen“ die Weltlage erörterten und 
des Näheren feftjtellien, morauf e3 


ückzufüh it, daß die, Jchon vor | | 
zurüdzuführen tit, daß ſ | Bietet, 


dem Auftreten des unfeligen Dänen- 
prinzen Hamlet „aus ven Fugen ges 
rathene Zeit“ noch immer nicht wieder 
eingerenft worden ilt. 
Garfield Krauen-Derein. 

Vergnügte Stunden haben vorgeitern 
Ydend in der Garfield-Turnhalle die 
Mitglieder und Freunde des Garfield- 


Frauenvereins auf deſſen Maifeſt ver— 


lebt. Den rührigen Bemühungen des 
aus den Damen Hieppert, Bräutigam, 
Rold und Philippi beſtehenden Arran— 
gementskomites, welches durch die Da— 
men Ulmenhoſer, Schulz, Hahn und 
Schmidt verſtärkt worden war, iſt es 
zu danken geweſen, daß es an nichts ge— 
brach, was zur Unterhaltung und zum 
Wohlbehagen der Beſucher beitragen 
konnte. Die Dekoration des Feſtſaales 
war geſchmackvoll, die Speiſen und Ge— 
tränke von beſter Qualität und die vom 
Orcheſter aufgeſpielten Weiſen gerade— 
zu pridelnd. Rechnet man noch die treff— 
lichen Leiſtungen hinzu, durch welche 
das Garfield-Dovvelauartett. unter der 


Abend, Pineros Luſtſpiel „The Ma— 
giſtrate“; Mittwoch Abend und in der 
Matinevorſtellung 
dal“, während an den übrigen Abende 
der Woche 


— bie = I DEE 939° | geben werden foll. 
fejt zu odfiegen hoffen, die Ginaleltion | 


herrührend, melde | 


MeBiders. „Shenandoah” zieht 
immer noch Abend für WE 

Häufer, meshald die Diref 
pradtige Milttär-Schaufptel 


es — 
— 


ion 
vorläu— 


bend volle | 
t das | 


mohnende 


Alle Händler verfanfen fie. 
SLANDS. 


D. CiircaGO Hu. 


u) 
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O. T. M. 

Am nächſten Donnerſtag, 
Juni, Nachmittags von 1 bis 
veranſtaltet der „Schiller-Hive Nr. 
Ladies of the Maccabees,“ 
Halle, Nr. 710—714 Blue Island 
Üpe., ihr erjtes großes Kaffeetränzchen, 
berbunden mit Gefana und fomifchen 
Vorträgen, wozu auch die Mitglieder 
anderer Rogen de? befagten Ordens, fo= 
ivie alle Freunde und Gönner herzlichit 
eingeladen find. Ein reichhaltiges und 
jehr intereffantes Programm, aus zehn 
Nummern beftehend, it fiir diefe Se: 
legenheit aufgeftelt worden. Dap auch 
aetanzt wird, ift felbfivertändlich. Es 
fteht jomit allen Gäften unzmeifelhaft 


den 2, 


I 


| ein fehr unterhaliender Nachmittag in 
Ausſicht. Kaffee und Kirchen werden 


bon jenen | 


gleichfall3 jervirt. Der Eintriiispreis 
beträat 10 Cents die Berfon, Kinder 
unter 7 Xahren haben freien Fintritt. 
— „Schiller-Hive Nr. 27“ tit eine der 
größten deutichen „Hives“ und beitent 
zur Zeit aus 3115 autitehenden Mit: 


; aliedern; außerdem liegen zehn meitere 


Aufnahmegeſuche 
Bei den | 


die zmeite und | 


„School of Scans | 


„Zaming of the Shrew“ ge— | 


fia auf dem Spielplan belafjen wird. | 


Ein Befucd der Muſtervorſtellung kann 
unferen Xefern 
gentlichit empfohlen werden. 


nur nochmals angeles | 


Shiller. Die Operetten-Saifon | 


hat fich fomweit als recht erfolgreich er= 
wiefen, was nicht zum Meindeiten den 
trefflichen Vorftellungen zu verdanfen 
ilt, welche die Direktion dem Bublitum 
Die Neportoiritücde Der ber 
gangenen Woche— „Gavalleria Rufti= 
cana“ und „Pinafore* — verbleiben 
bis auf Weiteres auf dem Spielplan. 


Ertrunfen. 


Am Fuße der Fullerton Ave. wurde 
geitern Nachmittag von dem Parfpoli- 
ziſten red Hubert die Leiche eines un- 
befannten Mannes aus dem See ge- 
zogen. Der Todte war ungefähr 45 
Sabre alt, ift 5 Fuß 6 Zoll groß, und 
mar fehr ärmlich gekleidet. In ſeinen 
Stleidern wurde Nichts gefunden, mo= 
durch feine Perfünlichkeit feitgeftellt 
werden fonnte. Die Leiche wurde nach 
der Morgue Nr. 860 N. Halited Str. 
gebracht. 

Beim Ungeln am Fuße der 77. 
Straße fiel am Samftag Nachmittag 
der 14 Kahre alte Wm. Dalton, Nr. 
8906 Erchange Ave. wohnhaft, in den 
See und ertranf, bepor mehrere in der 
Nähe befindlichen Männer ihm zu Hil- 
fe fommen fonnten. 





AR 


| Nr. 1262 W. 17. Straße 


bot. Die Ber: 


fammlungen finden jeden zmweiten und 
vierten Frreitaa im Monat Statt, und 
zwar in Kuchla Halle, Wr. 541 Blue 
Island Abe., Abends 8 Uhr. Die 
Beamten, welche alle im dritten Jahre 
fungiren, ſind folgende: Marie Han— 


hr 


gut, Lady Som nander, Kr. ko IL eſt 
cr & "Ins $ „th Yan 5 uf - * 
92. Straße; %er!ka Wiener, Baft 2 


I y idy 
nander; Me ti 
a) 


adalena® 


ua 
$s tl 





Nr. 541 


5414 Ihnor Ar nptitsrtin 
Amalie Fitzner, Schatzmeiſterin. 
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Als der Nr. 2308 Wentworth Ave. 
Droſchlenkutſcher Emil 
Sternberg geſtern Nachmittag die 
Wentworkh Avbe. entlang fuhr, tollidir— 
te an der Straße ſein Fuhrwerk 
mit einem Trolley-Pfoſten. Sternberg 
ſtürzte von ſeinem Sitz herab und er— 


99 
it de 


daß die Verzte an feinem Yuffommen 
zweifeln. Der VBerunglücte, welcher 
bei der „Underfon Livery Co.“ ange— 
ftellt ift, wurde nach dem St. Lulas 
Hofpital aefchafft. 

Der 65 Nahre alte Thomas Hart, 
wohnhaft, 
murde am Samftaa Nachmittaa auf 
den Geleilen der Burlinaton-Pahn an 
"odmell und 18. Straße durch einen 
rrachtzug überfahren un 
Stelle aetödtet. Die Leiche des Beruns 
glückten wurde nach der County-Mor— 
gue gebracht. 





d auf der 
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Ueberfallen. 


Der Droſchkenkuiſcher Mark Joſeph, 
an Madiſon und Robey Str. wohn— 
haft, verließ geſtern zu früher Morge 
ſtunde ſeinen „Stand“ vor dem 
ma-ebaude und fuhr nach Haufe. Al 
er nahe Rodmell Str. und Wafhington 
Boulevard angelangt war, Tprangen 
bier Strolche mit vorgehaltenen Kevol- 
bern auf das Gefäsrt zu und zwangen 
den Rojfelenfer, mit feinem Waren an 
zubalten. Nachdem fie ihm feine Baar= 
Ichaft in Höhe von $50 abgenommen 
hatten, wurde dem Beraubten gnädigjt 
geitattet, weiterzufahren. 





— —— 


Des Einbruchs beſchuldigt. 





Ein gewiſſer John Maſon wurde 
geſtern von Blauröcken der Rawſon 
Str.-Revierwache auf die Anklage des 
Einbruches Hin verhaftet. Vor einer 
Woche wurde in die Wohnung von 
Bernhard Carftens, Nr. 87 W. North 
Avenue, am hellen Tage eingebrochen, 
mobei den Dieben Werthgegenitände im 
MWerthe von $200 in die Hände fielen. 
Wie die Polizei angibt, fahen Nachbarn 
Mafon an dem betreffenden Tage das 
Haus des Beitohlenen verlaffen. 
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Keine ſpaniſche Flotte mehr. 


Der Unterſchätzung kann man ſich 
paniern gegenüber anſcheinend 
icht ſchuldig machen. Wenn man 

nur das Geringſte zutraut, 


S 
gar nicht 

uch 
man ihnen noch zu viel Ehre 
n. Als vor mehr als einer Woche zu— 
eſt die Meldung auftauchte, daß das 
ſpaniſche Geſchwader unter Admiral 
Cervera in den Hafen von Santjago 
eingelaufen ſei, 3 

Drübe würde „eingeftöpfelt“ werden 
för.nen, da bielt wohl Jedermann Diele 
Nachricht für eine ungeheuer dumme 
Sriegslüge. Selbjt wern man die Ans 
ſicht der „patriotiſchen“ amerilaniſchen 
Zeilungen nicht theilte, die den ſpani— 
ſchen Admiral füt einen wunderbar ge— 
ſchickten Seemann erklärt und unſere 
eigenen Seeleute als ſeine Narren hin— 
geſtellt halten, ſo konnte man ſich doch 
nicht zu der Annahme entſchließen, daß 
er dem Feinde geradezu in die Arme 
geſegelt ſein könne. Der Zweifel wurd 
ſtärler, je länger die amtliche Beſtäti— 
gung der erſten Nachricht ausblieb, und 
endlich wurde ſogar der Gedanke aus— 
geſprochen, daß Cerveras Geſchwader 
überhaupt niemals aus Spanien abge— 
fahren, und daher auch weder in Mar— 
tinique, noch in Curaſſao angelaufen 
ſei. Als ſich aber die Zeitungsſtrategen 
eben anſchickten, über den „unfähigen“ 
frategifchen Rath in Wafhington auf 
a5 Unbarmberzigfte berzufallen und 
e Abberufung Sampfons und Schley3 
ı verlangen, meldete Zebterer ganz 
afonifeh, daß er die Anweſenheit des 
aniichen Gejchwaders im Hafen von 
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Santjago thatfächlich Feitgeitellt habe. 
Das Unglaubliche ift alfo doch wahr! 


Wie das „aftatifche Geſchwader“, 
melches der Momiral Demey im Hafen 
von Manila gänzlich vernichten konnte, 


ohne jelbft auch nur einen einzigen 
Mann zu verlieren, fo Tcheint auch das 


„Kap Verde-Geſchwader“ lediglich auf 


die Täuſchung des ſpaniſchen Volkes 
berechnet geweſen zu ſein. Es trat die 
Reiſe über den atlantiſchen Ozean an, 
damit der Flottenminiſter den Cortes 
verſichern konnte, daß „es dort ſei, wo 
es hingehöre“, aber es war ſchon im 

licke ſeiner Abfahrt kampfun— 
hig und wurde durch die lange Reiſe 
natürlich noch mehr geſchwächt. Weil 
es weder weiter fahren, noch einen Zu— 
ſammenſtoß mit der amerikaniſchen 
Flotte wagen konnte, ſo „rettete“ es ſich 
in einen Hafen, aus dem es zwar nicht 
wieder heraus kann, der ihm aber we— 
nigſtens zeitweiligen Schutz bietet, weil 
er nur eine ſehr enge Einfahrt beſitzt, 
ſich leicht vertheidigen läßt. Da es 
ſchon vorher unſchädlich war, ſo kann 
man nicht ſagen, daß es erſt durch 
dieſes Manöver unſchädlich gemacht 
worden iſt, ſondern es hat nur dem 


inernh 
ugenb 
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die 


Schickſale zu entgehen verſucht, das 
dem aſiatiſchen Geſchwader bereitel 


wurde. Wenn der ſpaniſche Admiral 
ſeine Schiffe nicht gebrauchen kann, ſo 
will er wenigſtens ihre Bemannung 
Tchonen. 

Mit dem „Refervegeihmader”, das 
noch im Hafen von Gadiz liegt, braucht 
mar jeßt auch nicht mehr zu rechnen, 
denn dasfelbe wird fich wohl in ähnli- 


Y‘ - m 
her 


Verfaſſung befinden, wie der Reſt 
der ſpaniſchen Flotte. Die Wahrheit 


iſt eben, daß Spaniens „Kriegsmacht“ 
nur auf dem Papiere geſtanden hat. 
Wäre es mit ſeinem Landheere beſſer 
beſtellt, als mit ſeiner Flotte, ſo hätte 
es nicht drei Jahre lang vergeblich ge— 
5 ie cubantinen Nufftändifchen ges 
ie, wie fich jeßt herausitellt, 


} 
4 
ur aus 


ni einigen Häglichen Banden ver- 
Limpter Mordbrenner beitanden. Eine 
Unterfhäbung Spaniens tft, wie ge- 


ſagt, ſchlechterdings unmöglich. Selbſt 
nan es mit Griechenland ver— 
gleicht, macht man ſich keiner Ueber— 
eilung oder Ungerechtigkeit ſchuldig. 
Der Ausgang des „Krieges“ iſt na— 
tkürlich jetzt noch weniger zweifelhaft, 
als je zuvor, und wenn die ſpaniſche 
Regierung vernünftig wäre, ſo würde 
ſie ohne Weiteres um Frieden bitten. 
Es iſt augenſcheinlich ganz nutzlos, die 
ſpaniſchen Trup in Cuba und 
Portorico der Gefahr einer vollſtändi— 
gen Aufreibung auszuſeßzen, und es 
liegt auf der Hand, daß die Ver. 
Stacten härtere Friedensbedingungen 
ftelfen werden, menn fie gezwungen 
worden find, große Heere zu verwenden 
ud bedeutende Opfer zu bringen. Jebt 
werden fte fich vielleicht noch mit der 
Räumung Cubas und einer angemeſſe— 
nen Kriegskoſtenentſchädigung begnü— 
gen, wogegen fie ohne Zweifel das 
„Rechl Siegers“ bis zum Aeußer— 
ſten geltend machen werden, wenn ſie 
erſt einen Landkrieg führen müſſen. 
Ohne Flotte kann Spanien ſeine 
„Kolonien“ unmöglich lange vertheidi— 
gen. Nachdem es alſo ſeine Flotte 
thatſächlich verloren hat, kann es ſich 
durch die Fortſeßzung des Kampfes nur 
vollends zugrunde richten. 


har 
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Nur der Friede fehlt. 





Aus den Zuſammenſtellungen des 
Statiſtiſchen Amtes zu Waſhington 
geht hervor, daß unſere Ausfuhr an 
Fabrikaten während der mit dem 31. 
März abgeſchloſſenen erſten neun Mo— 
nate des Rechnungsjahres 1897/98 
arößer tvar alS jemals zuvor im glei= 
chen Zeitraum im Leben der Nation. 
Yrie ih die Yusfuhr im letten Viertel 
des Nechnungsjahres und im folgen 
den Sabre Stellen wird, das laßt fi 
faum muthmaßen, denn dag wird viel 
ton denKriegsereigniſſen abhängen, die 





| 








no im Schoße der Zufunft ruhen. 
Man kann fich aber ungefähr denken, 
mie fie fich geftellt Haben würde, märe 
der natürliche Verlauf der Dinge nicht 
durch einen Krieg willfürlih geftört 
worden, indem man die Entmi: 
delung unserer Ausfuhr von Fabriter- 
zeuaniflen feit 1894 verfolgt. Und da 
zeigt fih ein allmählies Anmwachjen 
unjerer Fabritaten-Ausfuhr, dasEin- 
treten immer neuer Waarenarten in 
die Ausfuhrliftı und die Eroberung 
immer neuer Märkte durh Waaren Die 
Ihon längere Zeit Ausfuhrartitel wa 
ren. Das berechtigt zu dem Schluffe, 
daß ohne die Störung der amerifani- 
Ichen Arbeit im laufenden Jahre mehr 
als je zuvor lohnende Beſchäftigung 
durch die Ausfuhrinduftrie geworden 
wäre. 

Welch’ entfcheidenden Einfluß auf 
die wirthichaftliche Yaae de3 Landes 
der Ausfall der Ernten hat, braucht 
nicht darasthan zu werden. Wir ha=- 
den das in den lehten Jahren genug- 
jam erfahren. Im $ahre 1894 brach: 
te die vorherrfchendeIrodenbeit in dem 
Baummollegebiet großen Schaden, die 
böfen Folaen der jchlehten Maisernte 
bon 1895 mwurden im ganzen Lande 
empfunden; 1897 mit feiner reichen 


Ernte alich zum guten Theil die üdeln 
Folgen aus, melche die „Ichlechten“ 


Sahre 1893/96 über ung gebracht hat- 
ten. 

Die entfcheidenden Ernte-Monate 
find zwar erft Xuni, Suli, Yuguft und 
September; aber bis jeßt — alfo bis 
zum Beginn der Ernte-Periode — Sind 
Ausjihten für eine aute Ernte porhan- 
den. Die Farmer der Ver. Staaten 
haben mehr Land mit Weizen beftellt, 
al& im voriaen Xahre. In Kanfas um 
28 Prozent, in Nebrasfa um 32, in 
Zera® und Oregon um 22. Der 
Stand des Meizens wird in Ranfas, 
das legtes Jahr eine jo hohe Ziffer im 
wirklichen Grtrage erzielte, mit 105, 
alfo jehr günftiq, bezeichnet. Ebenfo 
hoch tit der Stand in Dregon und 
Wafbinaton. In Miffouri, IMinois 
und Ohio ift ziemlich dazfelbe Wreal 
tvie voriges Nahr unter Weizen. Aber 
der Stand wird mit 38, 86, 87 gegen 
54,37, 61 im VBorjahre angegeben. 

Das find höchjt aünitige Nusfichten, 
die noch aehoben werden durch die 
Mahrfcheinlichkeit einer ftarfen Nach- 
frage nad unsern Brotitoffen in Eu- 
ropa. So mären mir wirthichaftlich 
— mit einer ftetig fteigenden Ausfuhr 
von Fabrikerzeugniſſen, mit der Aus— 
ſicht auf reiche Ernten und ſtarkeNach— 
frage nach unſerm Getreide-Ueberfluß 
— in der That in einer beneidenswer— 
then Lage — wenn der Krieg nicht 
wäre. Und es will faſt ſcheinen, als 
habe man den Krieg heraufbeſchworen 
als eine Art Opfer, um den ‚Neid der 
Götter“ nicht zu erregen. Uns fehlt 
als Nation zum wirthſchaftlichenGlück 
nichts als der Friede. 





Senhor Mendocas Traumdeutung. 





Der Brafilianer Mendoca träumt 
meiter an dem Blaine’fchenTraum vom 
Banamerilanismus, oder richtiger, er 
legt jih den Iraum des „Helmbufch- 
ritter3“ von einem allamerifanifchen 
Viebes- und Freundfaftsbund nad 
jeinem Gefhmad aus. Was bei diefer 
Iraumdeuterei berausfommt, mag in 
den Schmwefterrepublifen Süd- und 
Mittelameriias Anklang finden, in der 
großen nordamerifanifchen Republif 
wird man ihm aber wenig Gefchmad 
abgewinnen. 

Wenn Blaine® Panamerifanismus 
neben einer Art allamerifanifchem 
Zollverein auch eine politifche Union 
alfer ameritanifcher Staaten als in der 
Zufuft möglich in’s Auge faßie, jo ge- 
Ichah dies jedenfalls nur in der Vor- 
ausfegung nordamerifanifcher Vor: 
berrfchaft; niemals ijt vem Staat3- 
manne von Maine mohl der Gedanke 
gefommen, daß eineStaatspereinigung 
gebildet werden fünne, in der mög 
licher Weife der Wille der füdamerifa- 
niihen Schmweiterchen ausschlaggebend 
und leitend fein fünnte, denn Blaine 
hatte eine ganz gqefunde Verachtung für 
die romanifchen „Qumpenrepubliten“ 
des Südens. Er wollte fie mit feinem 
Bouffiren und Schönreden vom Ban- 
amerifanismus für ſeine Handels— 
pläne getvinnen, das heißt möglichit 
viele Zugeftändnijle und günftige Bes 
dingungen für feine Gegenfeitigfeitz- 
verträge herausfchlagen. Er galt als 
der Erfinder des Neziprozitätsgedan- 
fens und juchte Erfolge für diefem, 
wenn dabei jchließlich noch eine Art po= 
fttifche panamerifanifche Union ber- 
ausfpringen jollte, deren Yuslandpo- 
fitif allein von Wafhinaton aus zu 
leiten wäre, jo mußte das als umfo 
beifer Scheinen vom Blaine’schen 
Standpunkte aus, denn im Geilte der 
Ritter vom mallenden Helmbufch, die 
beuizutage fo zahlreich und mächtig ge- 
worden jind im Lande, müßte man da= 
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rin eine Mehrung der Macht und bes 
Einfluffes der „großen angelfächfifchen 
Republik“ ſehen. 

Solchen Leuten würde aber die 
Deutung, welche Herr Mendoca, der 
frühere Geſandte Braſiliens in Waſh— 
ingion, dem Begriff: politiſcher Pan— 
amerikanismus gibt, nicht anders 
als eine plumpe Beleidigung oder ein 
dummer Scherz erfcheinen und jedem 
bon uns muß der Gedanten, daß unfer 
Kiedeswerben möglicherweife zu einer 
allamerifanifhen Union nad Wen- 
doca’fchem Rezepte führen fönnte, eine 
ganz gehörige Gänfehaut erzeugen und 
das Grufeln lehren. 

Senhor Mendoca hat fi jünalt in 
einem „Interview“ für einen begeijter- 
ten Unhänger der Monroe-Bahn er= 
Härt, und gefagt, er fehe das Endziel 
berjelben in der Errichtung eines all- 
amerifanifgen Parlaments, welches 
bei allen internationalen Streitigfeiten 
die höchite Anitanz für ganz Umerifa 
fein follte. Er würde den Tag jeg- 
nen, an welchem ein folcher Kongreß 
zum erften Diale zufammentreten wür- 
De. 

So weit, fo gut, aber Herr Mendoca 
wird faum die Gelegenheit haben einem 
pan-amerifanifchen Parlament nad) 
feinem Gefchmad feinen Segen zu qe> 
ben, denn er denft fich für diefez offen- 
bar eine ähnliche Zufammenfeßung wie 
die unferes YBundesfenats; die Art und 
Meile wie unfere meitlichen „Mining 
Gamp“-Staaten die aroßen volfreichen 
Staaten de3 mittleren Wejtens und 
des Ditens im Bundes-Senate verges 
maltigen maq ihm mohlaefallen haben 
und er maaq denfen, find die Umerifa- 
ner mit ihrem Senat zufrieden, jo 
kann man ihnen auch einen ähnlich zu- 
Jammengefegten panamerifanifchen 
Kongreß auffhmwaten. Er faat: „Wie 
Republifen, aroß oder flein, mächtig 
oder Schwach, Tollten jtimmberechtigt 
fein. Xm Rathe der ameritanifchen Re- 
publifen follte die Stimme von Gotta 
Nica fo qut gehört werden, wie Die 
Stimme der Ber. Staaten.” Das ginge 
jhon an, wenn der Stimmenwerth 
fih nach Mabaabe der Bevölkerung 
richtet, Jjodaß zum Beifpiel die Stim- 
me der Ver. Staaten 300 werth tft, 
wenn Solta Ricas Stimme 1 zählt, 
aber folche Vertretung will Herr Men: 
doca offenbar nicht, jondern ihm 
Ichmwebt, wie jchon erwähnt, diegufam- 
menlebung unfere3 Bundesfenats ala 
deal vor und auf Den Leim werben 
wohl auch unfere beaeiftertiien Pan- 


amerifaner nicht friechen wollen. Ja- 
mes ©. Blaine jelber würde fih im 


Grabe umdrehen, wenn er von der Zu- 
muthung wüßte. 

In welch' reizende Geſellſchaft wür- 
den wir da kommen? Coſta Rica und 
Honduras, Venezuela und Bolivia 
und dann unſer Cuba — der Stern 
von Cuba als gleichberechtigt neben 
dem Sternenbanner im panamerika— 
niſchen Rathe — in der That ein guter 
Karnevalsſcherz. 

Im Uebrigen iſt zu hoffen, daß alle 
Südamerikaner ſo denken wie Senhor 
Mendoca, daß ſie nur unter ſolchen 
Bedingungen von einer panamerikani— 
ſchen Union etwas wiſſen wollen, denn 
dann bleiben wir doch vor engererVer— 
wandtſchaft mit unſeren lieben 
„Schweſterrepubliken“ bewahrt. 





Unſer Haundel mit China. 





Hugh O'Beirne, zweiter Sekretär 
der britiſchen Botſchaft inWaſhington, 
hat an das britiſche quswärtige Amt 
einen Bericht über den Handel zwi— 
ſchen den Ver.Staaten und China ein- 
geſandt. Obwohl in dieſem Berichte 
politiſche Punkte nicht berührt wer— 
den, hat er doch den augenſcheinlichen 
Zweck, hervorzuheben, daß die Ver. 
Staaten fo großeHandelsintereffen in 
China auf dem Spiele ftehen haben, 
daß jie an der Zukunft Chinas nicht 
weniger intereffirt find, als vie euro» 
pätfchen Mächte. 

D’Beirnes Bericht zeigt, daß der 
Handel der Ver. Staaten in China 
über ein Giebentel des ganzen Handels 
des chineſiſchen Reiches revräfentirt. 
An Wichtigkeit ſteht der amerikaniſche 
Handel in China nur dem von Groß— 
britannien nach, iſt aber um 50 Pro— 
zent größer, als der Handel Deutſch— 
lands mit China. In den letzten 10 
Jahren hat die Handelsbilanz zwiſchen 
China und den Ver. Staaten beſtändig 
zu Gunſten der letzteren zugenommen. 
Die Ausfuhr amerikaniſcher Waaren 
nach China ſteigt, während der Export 
bon dort nach den Ver. Staaten ab- 
nimmt. linier den amerifanifchen Gr: 
portartiteln für die WBemohner des 
himmlischen Landes Steben in erfter 
Reihe Baummollftoffe mit einemYan- 
delswerth von $7,486,000, ». ti. bei- 
nahe die Hälfte der aelfammten Mus 
fuhr von amerifanifden Baummoll- 
itoffen, deren Werth im lebten Jahre 
th auf $17,281,000 bezifferte. Die 
Spinefen und befonders die Einmwoh- 
ner der Mandfchurei ziehen die ame: 


rifanifchen Baummoll-Fabrifate vor, 
meil diefe Stärfere Gewebe haben. De 


größte Theil dieſer Baumwollſtoffe 
kommt aus den Spinnereien von Neu— 
england und wird über New York via 
Suez-Kanal nach China exportirt. In 
letzter Zeit hat jedoch auch im Weſten 
die Ausfuhr ſolcher Stoffe über San 
Francisco und die Häfen am Puget— 
Sund bedeutend zugenommen. 


Dez Weiteren ſagt O'Beirne in 
ſeinem Bericht, daß, wenn erſt das 


Hinterland von China, die Provinzen 
im Innern, dem Handel eröffnet wä— 


ren, die Nachfrage ungeheuer zuneh— 
men würde, denn die dicht geſäeten 


Maſſen der Bevölkerung kleideten ſich 
faſt ausſchließlich in Baumwollſtoffe. 

Als Sporn für die Ver. Staaten 
wird in dem Berichte noch auf den Pe— 
‚troleummarft in China hingemiefen. 
Xm Sahre 1896 bezog jenes Land von 
den Ver. Staaten 33,000,000 Gallo- 
nen, mährend Rußland 28,000,000 
Gallonen lieferte. Da Sei den Ver. 
Stoaten noch gute Gelegenheit für 
weitere Handelsausdehnung gegeben. 
Hervorgehoben wird aud) die jtetige 
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Zunahme de3 amerifanifchen Erports 
von Weizenmehl, Eifen- und Stahlfa- 
britaten und Bahnmaterial. Für bie 
Entwidelung der Pacific-Staaten ift, 
nach Anficht des britifchen Botihafts- 
fetretärs, ingbefondere der Handel mit 
China von größter Wichtigkeit. 

Bei der Ausarbeitung Diele Han- 
delsberichtE foll Herrn D’Beirne ein 
zufünftiges BündnigGroßhritannieng 
mit den Ver. Staaten borgefchiwebt 
haben. 


Kochkunst im Lagerleben. 








Täglich bringen die Zeitungen Be- 
richte von dem vortrefflichen Geifte, der 
die Truppen bejeelt, von der gejchidten 
Strategie der fommandirenden Dift- 
ziere, von der angefirengten Ihätig- 
teit der Aerzte, aber nirgends ijt ein 
Wort zu finden üder jene wichtige Per- 
fünlichfeit, die unter Jchmierigen Ber: 
bältniffen arbeitet und ojt mehr Scha= 
den an der Gejundheit der Leute an- 
richten kann, als alle Uerzte des Re- 
giment3 qut machen fünnen. Wer hat 
ihon je etwas über die Urbeit ber 
Köche aelefen? Der Ko mup, alle 
Strapazen des Feldzuges mitmachen, 
und wenn die Anderen zur Rude gehen, 
hat er noch immer au arbeiten, ohne be= 
jonderen Zobn, ohne bejondere Uner: 
fennung. 

Welche Wichtigfeit man in leitenden 
Kreifen der Zubereitung der Kofi bei— 
mißt, bemeift die Herausgabe eines 
eigenen Handbuches für Armeeföche fer: 
tens de3 Siriegsfefretariatg zum Ges 
brauche der Armee der Ver. Staaten. 
Dasjelbe enthält 300 Küchenrezepte 
und Inftruftionen für die Thättgfeit 
der Köche in ihrem täglichen Kampfe 
mit allerlei Hinderniffen. Ein Oa3- 
en it ein Traum für den Kod) im 
Felde; er muß jrod fein, wenn ex Zeit 
hat, in einem Hügelabhang einen Djen 
zu geaben. Gewöhnlic) muß er eine 
Grube mitStohlen füllen und feine Kef- 
fel darüber aufhängen. 

Das Kochen in der Garnifon bietet 
feine großen Schwierigteiten; erfi im 
Felde muß der Koch feine füchenitrates 
grichen Fähigkeiten bemeifen. Selbft das 
einfache Zubereiten eines Beeffeals 
Scheint eine Kunft zu fein, und der Koch 
der Urmee hält es für ein Verbrechen, 
das mit Gefängniß beflraft merden 
follie, Beeffteak in der Pjanne zu bra= 
ten. Das Handbuch gibt folgende Vor- 
föriften für das Braten am Nojte von 
Steafs und Chops: 

„Man mache ein gutes Holzjeuer an 
und laffe es bis zu einer Schichte Kohle 
niederbrennen, jo daß fein Rauch vor= 
Handen ift. Man fchneide die Steafs 
oder Chop3 beinahe einen Zoll did und 
beitreue fie mit Pieffer und Salz, lege 
fie zmifchen die zmei Theile des Roſtes 
und fodann auf die glügenden Koplen. 
Wenn etwas anaebrannt, frage man 
fie mit dem Meffer ab.“ 

E3 gibt nur eine Ausnahme von 
der Negel, melde das Braten von 
Beeffleat in der Pfanne ausjcließt, 
und dieſe iſt „Beefſteak Spaniſch“ — 
aber ein ſolches würde kein Soldat 
mehr eſſen. 

Ebenſo iſt „Spaniſh Stew“ bei den 
Soldaten in Ungnade gefallen, wäh— 
rend andererſeits „Cannon Balls“ ſehr 
ſtark verlangt werden. Dieſelben wer— 
den (für 22 Mann) aus 6 Pfd. Mehl, 
114 Pfund Suet, 3 Pints Molaſſes 
und 1 Pint Waſſer folgendermaßen 
zubereitet: „Man zerkleinere das Suet, 
miſche die Molaſſe mit Waſſer, gebe 
Mehl in ein Gefäß und gieße langſam 
Molaſſe darauf, ſie mit dem Mehl mi— 
ſchend; dann mache man Kugeln ir— 
gend welcher Größe und koche dieſelben, 
je nach der Größe, eine Stunde oder 
länger.“ Die „Kanonenkugeln“ haben 
eine „Tragweite“ bis zu fünfzehn Mo— 
naten; wie ſie ſchmecken, wenn ſie dann 
gekocht werden, iſt eine andere Frage. 

Aber der Koch mag ſich tröſten, denn 
ſehr richtig bemerkt das Handbuch zu 
dieſem Rezept: „Der Appetit der Leute, 
welche von der Garniſon in's Feld rü— 
cken, iſt beſonders in den erſten Tagen 
ſehr ſtark. Hartes Fleiſch und in den 
Barracken vernachläſſigte Speiſen wer— 
den im Felde verzehrt.“ 

Sobald die Truppen das Lager be— 
zogen haben, wird das Kommando ge— 
geben: Alles hinaus, Holz ſuchen! Je— 
der Mann wird zum Hilfskoch. Ein 
Mann per Kompagnie wird beordert, 
um Umzäunung für den Koch und ſei— 
nen temporären Herd herzurichten. 


Das Lager iſt entweder permanent 
oder temporär oder in Marſchbewe— 


gung. Die Energie und Geduld des 
Koches wird im Lager in Marſchbewe— 
gung auf die ſchwerſte Probe geſtellt. 
Temporäre Lager, welche mehrere Tage 
dauern, oder permanente Lager, wo die 
Truppen längere Zeit bleiben, geben 
dem Koch mehr Gelegenheit zur Ent— 
ſaltung ſeiner Kochkunſt. Im perma— 
nenten Lager gibt es verſchiedene zu— 
ſammenlegbare Armeeöfen, oder der 
Koch kann vom Train einen Backoſen 
auf Rädern bekommen. Gewöhnlich 
ziehen aber die Köche einen Ofen in 
der Erde, womöglich in einem Hügel— 
abhange vor. 

Für die Zubereitung von Kaninchen 
gibt das Kochbuch ſehr genaue Vor— 
ſchriften. „Der Spalt in der Lippe 
eines jungen, friſchen Kaninchens iſt 
ſchmal, die Ohren ſo zart, daß ſie 
leicht durchgeriſſen werden können, die 
Klauen glatt und ſcharſ. Alte Ka— 
ninchen ſind das Gegentheil davon.“ 
Das wichtigſte Rezept ſehlt aber: wo 
Soldaten Kaninchen hernehmen ſollen 
— es ſei denn, die Schützen werden in 
einem Lande, das reich an Wild iſt, 
auf dasſelbe losgelaſſen. 

Obzwar nahe dem atlantiſchenOzean 
echte Auſtern leicht ihren Weg in ein 
Lager ſinden, greift der Armee-Koch 
dennoch zu dem folgenden Erſatzmit— 
tel, wenn er Auſternſuppe machen ſoll: 

„Man zerſtoße ein Quart Kannen— 
Tomatoes durch ein Sieb, koche ſie 
zwanzig Minuten und beſtreue ſie gut 
mit Cayenne-Pfeffer und Salz. Wah— 
rend die Tomatoes kochen, gebe man 
einen halben Theelöfſel Natrium Bi— 
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farbonifum dazu und laffe fie gähren. 
Mann fehütte dann ein Quart Mil 
hinein und gebe dann fein gerollte Cra— 
ders und zwei Unzen Butter Dazu. 
Man laffe das Ganze kochen und fer- 
bire.“ 

Bei dem Thema der Qimonade wird 
der Autor des Handbuches von feinem 
Gegenſland hingeriſſen. 
wiſſen, wie man richtig Limonade zu— 
bereitet. Sie ſind zu ſparſam im 
Gebrauche von Zitronen undZucker und 
zu freigebig mit dem Waſſer“, heißt es 
da. 

Das Rezept aber lautet: „Auf ein 
Quart Waſſer nehme man den Saft 
bon drei Zitronen und benütze die 


Schale von einer. Die Schale muß 
ſehr dünn geſchnitten werden, gerade 


nur das äußere Gelbe; man zerſchneide 
dieſelbe und gebe dieſelbe mit den 
Saft und geſtoßenem Zucker — zwei 
Unzen per Quart — in ein zugedecktes 
Geſäß. Wenn das Waſſer ſiedet, gieße 
man es über das Ganze, decke es ſoſort 
zu und laſſe es kalt werden.“ 

Der Koch hat Waagen und Apparate 
zur Feſtſtellung des Verhältniſſes in 
ſeinen Miſchungen. Auch der Koch hat 
ſeine Wiſſenſchaft: Alles iſt ihm vor— 
geſchrieben, und die Wirkung iſt nicht 
ausgeblieben. Pfuſcher, wie ſie imBür— 
gerkrieg ganze Lager krank machten, 


or 





werben nicht mehr jür Soldaten fo- 
chen. (Louisville Anz.) 
wa namen ne 
Fünf Geuerationen. 
In Uelzen iſt kürzlich, wie die Na— 


tionalzeitung mittheilt, eine Photogra— 
phie aufgenommen und jegt ausgejiellt 
worden, die die lebenden Vertreter von 
fünf Geſchlechtern darſtellt: Urur— 
ahne, Urahne, Ahne, Mutter und Kind, 
alſo ein Geſchlecht mehr, als in dem 
bekannten ſchwäbiſchen Gedichte. Die 
Urahne oder Urgroßmutter iſt in die— 





ſem Falle die unter dem Namen L. 
Haidheim betannte Romanſchriftſtelle— 
rin Frau Luiſe Ahlborn, deren ver 


wittwete Mutter dort lebt und ſich mit 
ihren 87 Jahren noch einer beneidens 
werthen geiſtigen und körperlichenFri— 
ſche erfreut. Frau Haidheim iſt 64 





Jahre, ihre älteſte verheirathete Toch— 
ter (die in dieſem jugendlichen Alter 
ſchon mehrfach Großmutter iſt) 42 


Jahre alt. Beide ſind mit der 22jäh— 
rigen Tochter der letzteren 


h in Uelzen 
zum Befuche der Wraroimutter 
fammenaetroffen und haben dann eine 
photogranphifche Aufnahme anfertigen 
laffen, die ala Familienbild von fünf 
febenden Gefchlechtern vielfach inter] 
ſirt. 


317 
31 
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— Letzter Rettungsverſuch. — Vege— 
karianer (der unterKannibalen gerathen 
ind verſpeiſt werden ſoll): „Geſt 
Sie mir einen kleinen 


2446 
vll, 


fo! 
Vortrag über die 
vegetarische Kebensmweile zu Halten.” 








Lokalbericht. 


Mord. 








Der ızjähriae Albert Wall von einem Ynae- 
trunkenen erſchoſſen. 

Vor dem Hauſe Nr. 107 W. Adams 
Straße iſt geſtern Albert Wall, ein 17— 
jähriger Jüngling, deſſen Eltern Nr. 54 
Ada Stiraße wohnen, von dem Buch) 
drucker Wmm. H. Dean durch einen Re— 


volverſchuß getödtet worden. Dean 
wohnt Nr. 120 Sangamon Straße. 
Er war geſtern im Laufe des Nach— 


mitiags mit feinem Bruder Thomas 
zujammen auf der freien Bauftelle an 
der Ede von Adams und Clinton Str. 
gemwefen und hatte dort einem Balffpiel 
zwischen jungen Leuten der Nachbar: 
Ichaft beigewohnt. E& war zmwifchen den 
Spielern zu einem Gireit gefommen, 
die Gebrüder Dean hatten fi) einge- 


beide Parteien gegen Die unberufenen 
Vermittler Fron! machten und fie unter 
Hieben verjagien. Wim. Dean war üder 
die erlittene Behandlung tief empört 
und hatte Schon bei feinem Niüczuge 


mit blutiger Rache gedroitt. &3 fcheint, 
daß er und fein Bruder fih dann 
Muth angetrunien haben, menigftens 
follen Beide halb berauſcht gewe— 
ſen ſein, als ſie Abends bewaff— 
net auszogen, um auf ihre Pei— 
niger vom Nachmittag zu fahn— 


den. Sie ſtießen auf Albert Wall, der 
mit einigen Allersgenoſſen vor dem 
oben bezeichneten Hauſe ſtand. William 
n glandte in dem jungen Wall 
einen feiner Widerfacher 
mittag der en. Er faßte ihn 
bei der Bruft und befraate ihn. Wall 
erllärte, er mwilfe von der Priügelet auf 





vom Nach— 


dem Ballſpielplatze nichts. Thomas 
Dean wollte nun ſeinen Bruder be— 





are 


ae A ya On : — 
ruhigen, dieſer aber, ſinnlos in ſeiner 
trunienen Wuih, gab auf den jungen 


Menichen Feuer. 


Er traf ißa nur zı 
gut. Die Kugel drang in die linfe 


— Ir 4 M⸗ Amy 4 Shan 
Scfäfe ein, und Wall hauchte Schon 
imenige Minuten Tpäler, ohne vorher 
n Immın m EN r a1 

noch einmal zum Bemußtfzin gelomınen 








au fein, in einer benachbarten MyoiGeke 
jein Leben aus. Willtom Dean wurde 
bald nach der That von den Baltztite 

Simsrott und Hurley feitgenommen, 
und auch fein Bruder befindet fich in 
Haft 


— — 


* Der 32 Jahre alle? 








triſchen Car der Van Buren Str.⸗ 
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Samſtag ſchwer 
wagen kolli⸗ 

mit einem der 
Co.“ gehörigen 


e befand, wurde 
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Une. 


VBacific Wo 
„Knickerbocker Ice 

Fuhrwerk, wobei das 
trümmert wurde und ein 
ich in Kadfons Yrm bohrte. Der Ber- 
unglücte wurde nach feiner Wohnung, 
Nr. 4725 MArmour Apenue, gebracht. 
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Erſte Erkurſion der Saiſon nad 
CECleveland 
via der Nickel Plate Eiſenbahn vom 3. bis 
6. Juni incl. *811.35 für die Rundfahrt nach 
dem Zertifikat-Plane. Tickets gültig zur 
Rückfahrt bis zum 13. Juni inel. Drei durch— 
gehende Züge täglich von Van Buren Str. 
Paſſagier-Bahnhof, Chiecago. Näheres zu 


F 


Schubgitfter 

— 

ats 3gitter Art 
e 


3 der Stüde 


eriahren bei \. D. Salahan, General Agent, 
111 Adanız Str., Chicago. Tel. Vtain 3389. 
di,do,jr,nto 
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Der Deteftive-Sergeant Ben Willi- 
ams hatte gejtern Ubend einen heifen 
Kampf mit mehreren Strolchen zu be- 
ſtehen. Einer von den Letzteren, Na— 
mens Mite Fenton, hatte der Frau X. 
Brett, Nr. 3222 W, 
haft, an der Ede von Wajhinaton 
Blnd. und Sheldon Straße, ihre Börfe 
entriffen und war alspann danvonge 
Huf das Hilfegefchrei der Be— 


Paſſan 


Rn 
Laufen. 


raubten machten fid) zahlreiche 


ten an die Berjolauna des Diebes, | 
welcher zwei Schiffe abfeuerte, d 
glüdlicherweife ihr iel verfehlten. 


Dur den Knall der Schäüffe herbeiges | 


(odt, begann der Deteitive Williams 
den Dieb zu verfolgen und nahm ihn 
ihliehlih in einem Schuppen hinler 
dem Haufe Nr. 70 Aoa Straße, feit. 
der Nähe des Gefangenen fand 
Wilftams die geraubte Wörfe und einen 
Stepolver. Ms der B Tenton 


In 
aD * 


Beamte 
nad) einem Alormtaften bringen wollte, 
fürzte fich deffen Senoffen auf ihn und 
fuchten den Arreitanten mit Gewalt zu 
befreien. Gegenfiände aller rt Flo- 
gen dem Deteltive an den Kopf und 
Randolph Str. und Bryan Place fie 
er durh einen Steinwurf leicht be> 
täubt zu Boden. Iroßdem gelang e 
ihm, Fenton feitzuhalten, bis der ‘Bolt: 
31 Siweeney ihm zu Hilfe fan. Auch 
einer der anderen Stroldhe, Namens 
Geo. Smith, wurde verhaftet. 
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Bon jeinem Schuldner erſchoſſen. 


Aus Evansbville, Ind., wird beric)- 
tet, dab am Samftaq Nachmittag in 
Henderfjon County, Ro, fünfzehn 
Meilen oberhalb der genannten Stadt, 
ein Chicagoer Advokat Namens Poſey 
D. Ball von einem Farmer Namens 
Homer Taylor erſchoſſen worden iſt. 
1 ſtammte aus jener Gegend und 
war erſt vor Kurzem nach Chicago 
übergeſiedelt. Er war beſuchsweiſe 
nach ſeiner Heimath zurückgekehrt und 
hat verſucht, 
einige alte Forderungen einzutreiben. 
Zu ſeinen Schuldnern gehörte auch 
Homer Tahler, deſſen Bruder er vor 
längerer Zeit gegen eine Mordanklage 
zu vertheidigen gehabt hat. Taylor 
hatte dem Advokalen damals, zur Si— 
cherung ſeiner Gebühren, ſeine Maul— 
eſel verpfändet. Ball ſcheint ihm nun 


NY 
Sul 


to het ieſ Unfe wart 
te bei Dieler Gelegenheit 


gedroht zu haben, daß er ihm die 
Mauleſel abnehmen würde, falls er 


nicht zahle. Darauf hat der Hinter— 
wäldler einfach zum Schießprügel ge— 
griffen und den Rechtsgelehrten über 
den Haufen geſchoſſen. Die Freunde 
der Familie Ball treffen jetzt Vorkeh— 


Der Erſchoſſene hatte hier in Chi 
cago ſeine Geſchäftsſtube im Gebäude 
Nr. 112 Clark Straße. Er wohnte in 
den „Leamington Flats“ an der 


Straße. 


om 
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Kurz ud Neu. 
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in gewilfer Kohn Ortmann aus 
hat der Wolizei gemeldet, 
lart Straße, nahe dem 
f zwei farbigen 
zu früber Morgen- 
geſchleppt 


worden ſei. 


Re: 


nn 
‚Yu 


29 


Frauenzimmern 


t 
itunde in einen 
ı 


nen Hausflur 
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* Im Burlington Part findet zur 
Zeit, unter zahlreicher Betheiligung 
bon Brüdern und Schweitern von nah 
und fern, die jährliche Zuſammen— 
funft der deutichen Baptiften-Gemein- 
ſchaft ſtatt. Dieſe Sekte iſt urſprüng— 
lich im Jahre 1740 zu Germantown, 
Pa., organiſirt worden. 

* Zu 5500 Schadenerſatz an die 
Kleidermacherin Ray Wexelburg ſind 
der Konſtabler MeGinnis und ſeine 
Bürgen verurtheilt worden, weil Me— 
Ginnis bei der genannten Dame eine 
rechtswidrige Pfändung dorgenominen 
hatte. Der Konftabler hatte bei jener 
Gelegenheit beiläufig in Höchit refpeft- 
midriger Weile Hard an den Braut: 
ftaat der jehigen Oatiin des Gouber- 
neur3 Tanner gelegt, welcher au3 den 
funftfertigen Händen der MIR Wexel— 
burg herporgegangen wat, 


wo 


108 





| 
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Monroe Str. wohne | 


| veranitaltet 


ie | 


31. Mai. 


Bierter Floor. 


— 2 Ply ganzwollener Ingrain-Carpet, 
36 Zoll breit, neueſte Muſter — 28 
ſpeziell Dr er ra 65€ 
15 Rollen fchwerer Moguette Garpet, al die 
feinften. Wufter — mwertb $1.25, 

DIERHGE IE DOED . 2... 2 42,008 8e 


200 Reſter von ganzwollenem Ingrain Carpet, 
von 5-—13 


Yards lang, 


23: 












15 3 Drabt, alle Größen, — 
ir hölzerne und eiferne Betten, 15 
BEE... aan +10) 

Volle Bröke enagemwebte Hängematten, 98: 

5 &1,50 « 
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Floor Oeltuch, 
— ————— 





39e 
24c 
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Groceries. 
Durchaus friſche Eier, das Dußgend .. 
Swift & Co.'s beſte Butterine, 


Carpet 


Swift 
Sbiſt 








Pfd. Rollen, das Pfd. 

Nelſon Morxris' reines Schmalz....... 6e 
Boutiiher Hanbläte, 6 il. or u... Sc 
ennachter runder Sreamtfäfe, das Bid. . 10e 

City GSolumbia River Yachs, 
id. =‘ en er eig 12:e 
ffords) die Flafhe . . T3e 
s ET 120 
WEN ns are i2e 


ı Morris PBreaffeit Bacon, Pd... 7 





uch Head Sarolina Reis, das Pd. . .. Ge 
ber oder feiner Sago, das Bid. .... zıe 
j wine Frbien, das Pd. . „26 

‘5 Vogelfutter, das Pd Sie 

ie, die Frlaihe -......... de 





das Wiund 


‚ wertb 15c 




















es TSarmeal, in 2 Bid.:Pad., Hie 
18* W Et ee Sich 
tt. fra f, das Ol... ...3e 
Be fülhe $ gen, das DEd. . 00... de 
ib Zuuf BEE BE anal 230 
v beiter Nio Beadberry Kaffee, Pfd 133e 
J 222 
Spezialitäten. 
un. auf dem Dritten Floor—150 Ki 
tweiher Shaker: Flancll, 21 An 
Ya N a 20 


Dritten Floor—2500 9J 


te 19H 
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Deutſche Abendunterhaltung in 
Evranſton. 

Von der „Deutſchen Abtheilung“ der 
Norigiweitern Univerfity in Epanfton 
wird heute Abend in der Mufithalle am 
Univeriiiy Place, zwifchen Sherman 
und Orringten Ave., zum Gemeiter- 
Ihluß eine mufilaltfche Unterhaltung 
werden. Die Sänger des 
„Sermanta Männerchor” werden bei 
derjelben mitiwirien. Das für die Ge- 
legenheit aufgeliellte PBrogramın folgt 


np 
He 


nachſtehend: 


N 


1. Lied: „Amerika“, Smith — geſ. 
von der ganzen Verſammlung. 2. „Ave 


Maria“, Neßler — Germania Män— 
nerchor. 3. Anſprache von Profeſſor J. 
T. Hatfield. 4. „Heil'ge Nacht“, 


Beethoven, und „Braun Maidelein“, 


von Ernſt Wichert. 
Caeſar 


Mr 
„su 


5. „An ber 


islied — „Germania Männerchor“. 
Majors-Ecke“, Luſtſpiel 

Rollenbeſetzung: 
Artillerie-Haupt— 


Neumann, 


mann, Herr J. M. Schneider; Elvira, 








— 


6 
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feine Schmeiter, Frl. %. Barnes; 
Ülerandrine, feine Nichte, Frl. Clariſſa 
Lytle; Panſe, Feldwebel, Herr D. J. 
Vobb. 6. „Zieh' hinaus“, Dregert, und 
„Wiegenlied“, Brahms — „Germania 
Männerchor“. — 

Die Abendunterhaltung beginnt um 
38 Uhr. Von halb zehn bis halb elf 
Uhr findet in der Woman's Hall ein 
öffentlicher Empfang zu Ehren der 
eber ſtalt, welchen die Northweſtern 
niverſity ihre deutſche Bibliothek zu 


verdanten hat. 





Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannuten die traurige Nachricht, 
daß unſere geliebte Mutter 


Marie Diedrich 


ı am 20. Mai um 2 Uhr Morgens im Alter von 64 


Die Bes 
2 Uhr 


Jahren ſanft im Herrn entſchlafen iſt. 
erdigeng findet am Dienſtag, den 31. Mai 
vom Trauerhauſe Chicago WUve., aus nach 
Wunder's Kirchhof ſtatt. Um ſtille Theilnahme bit— 
ten die tiefbetrübten Hinterbliebenen Kindert und 
Verwandten 


zus Qu 


Maria Htiftow, Tochter 
Wilhelm Fiedrid, Sobit, 
CEhriſt Riſtow, Schwiegerſohn, 
Anng Diedrich, Schwiegertochter. 





Todes-Anzeige. 

Freuuden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß unſer geliebter Sohn 
Franz Wilhelm Janſen 

ı Alter don I. Jahren und 3 Mongten am Sonn⸗ 
J. den 22. Mai ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die 

di findet ſtatt am Tienſtag, den 31. Mai, 
n Trauerhauſe, 191 E. North 
ifacius Gottesacker. Die 





1 nach dem Won 
tranernden Eltern 
Wilhelm Jauſen, 

Garoling Jauſen (geborene Dechker). 





Todes⸗Anzeige. 
eunden und Vekaunnten die traurige Nach— 


Allen Fr 







richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 

Johaun Lutz 
im Alter von 7 ven nah furzen fchweren 
Yeiden j d Tie Veerdigung findet 
ftatt am Q, Mai, um 2 ihr, vom 
Tra e Avern, aus nach Graces 
laund. Die trauerden Hinterbliebenen 


Helena Luth, Gattin, 
Nebſt Familie. 


THE RIENZI 


Ede Diverjcy, Clark und Evaniton Ave. 9 
hicago’s populärfler und feinfler Sommer: 
und Familien: Panillon. 

EMIL GASCH. 








momibw 


Fick’s Sommer-Garten, 






1890-18 I6 N. Halited, Ecke Addiion Str. 
(legantes Konzer d Familienlokal. Konzert jes 





5 Nahmittogs und Abends von 


den Abend, 5 
Thomas: Orchefters. 23ma2ım 


Mitgliedern 





des 


” 
. „ Kaiser-Oarten .. 
2097 Halfted Etr., Erfe Grace und Evanfton Ave. 


Seven Abend Konzert. 
DB. von der Wal, Eigenthümer. 


Aufruf. 
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Maurer, die bei der alten Unton mit Beiträgen 
Nüditande oder don ihr mit Geldftrafen belegt 
oder 


im 
worden find, 
Srimden q 

Union beizut 


Ab 


die 
Heiner unabhängigen Lotal⸗ 
aufgefordert, ſich Dienſtag 
Tannes Halle, IO5—108 U. 
Ave., einzufinden. 


aus ſonſt irgendwelchen 
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Das Romite 


ya 





Eyezials 
Dr, F. SCHEUERMAN y et 
für Srauen:, Kinder: u. hroniide Krankheiten. 
Lifie md Mohnung wie früher 
No. 191 Ost North Ave., Ede Burling Str. 
Stunde: bis 9 Uhr Moraens,. 2 bi54 Uhr Nachm. 
und 6 dis 8 Ihr Abends. 
N. B.-- Anmeldungen zum deutſchen Hebammen⸗ 
Unterricht werden entgegengenoinmen. 14malm 









Malz und Hovfen vom beſten 

und die Meiſterſchaft des Bier— 

brouers haben ſich veremigt in 

der Erzeugung von Pabſt's Select. 

I Dieſes Bier iſt hell wie das impor— 

4 tııte Piliener, iſt ihm aber au Güte 
überlegen. 








VBeranügungs:Wegtwveifer. 


Hooleys — Ada Reban-Gaitiviel. 

MeBiders — „Shenandoah.“ 

Ediller — „Cavalleria Rujticana“ „Piz 

_ uafore.“ 

GreatNortbern — „Held bu the Enemy.“ 

“inceln — „An Innocent Sinner.“ 

AcademyofMufic— 

“Albamıbra — „Under tbe Dome.“ 

Bijon — „The Midnight Alarm.“ 

KShreage TUpcera Souje — Qaubdeville. 

Olympic — Vauderille. 

Hoptins — Vaudeville. 

Ri smar E Sarten — Tägliche Konzerte des 

Bunde⸗O — 

Su anpjide er art — Konzerte der Kapelle des 
‘. Negiments 


und 
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Kleine Hrjaden, große Wirkung. 


Aus Neu-Seeland wird von der Er- 
hebung eine Stammes der Eingebore- 
nen, der Wtaoris, berichtet: 400 be- 
maffnete Maoris bedrohen den Kleinen 
Ort Stavene im Auferften Norden der 
Nordinjel, 200 englifche Meilen von 
der befannten Hafenftadt Audland, 
Die Regierung hat Iruppen nad) dem 
Gebiete der Erhebung aefchicht. Wie der 
Londoner Generalagent der Kolonie 
Neu-Seeland fich einem Vertreter des 
Bureau Reuter gegenüber ausgefpro- 
chen hat, dürfte es fich um rein Iofale 
Unruhen handeln, die feinerleißefähr- 
dung der in dem Gebiete angefiedelten 
Meißen oder gar eine Wiederholung 
der langwierigen blutigen Meaori: 
Kriege erwarten laffen. In dem be— 
treffenden Gebiete wohnen überhaupt 
nur ungefähr 2000 Maorig, die in 
ganz primitiver Weije beivaffnet find 
und hödhjitens einige wenige Gewehre 
bejigen dürften. Veranlaßt wurde die 
Unzufriedenheit diefer Maoris durch 
die Einführung einer Hundeiteuer. Bis 
jest hat die neufeeländifche Regierung 
bon den Eingeborenen feinerlei direkte 
Abgaben erhoben; erjt neuerdings hat 
fie eine Jahresjteuer von 10 Shilling 
auf jeden Hund eingeführt, um die 
Unmenge der von den Maoris gehalte- 
nen Hunde zu verringern, meil die be- 
treffende Hundeart den Schafen und 
Rindern jehr gefährlich ift und alfo die 
Herdenbeſitzer ſchwer jchädigt. Der jett 
aufjtändiiche Maoriftamm ftand biz- 
ber in dem Rufe befonderer Friedfer- 
tigfeit; jeit fünfzig Jahren hatten feine 
Kämpfe mehr mit diefem Stamme 
ftattgefunden, während die große Maf- 
je der Maoris fich erit vor wenig mehr 
als 20 Jahren nach äußerit langmieri- 
gen und blutigen Kriegen unteriworfen 
hat. Die Zahl der Maoris wurde im 
Schre 1891 auf rund 42,000 feftge- 
ftellt, die mit Ausnahme von 2000 bi3 
3000 auf der Nordinfel von Neu:See- 
land wohnen. Sie find fämmtlich zum 
Chriſtenthum befehrt, befuchen Schu: 
len und fprehen und fchreiben zum 
aroßen Theil enalifch. Im neufeeländi= 
Ächen Parlament find fie Durch vier 
Mitglieder des Unterhaufes und zimei 
des Dberhaufes vertreten; der Maori 
Hone Hefe gilt als der bedeutendite 
Redner des neujeeländifchen Barla= 
ments. Wie die Frauen in Neu-See- 
Iand im Allgemeinen, find auch die 
Maorimeiber ftimmberechtiat; fie be= 
tbeiligten fich fogar an den legten Wah- 
Ien mit noch arößerem Eifer als ihre 
weißen Schweſtern. Uebrigens herrſch— 
te auch ſchon vor Einführung der Hun— 
deſteuer Unzufriedenheit unter den 
Eingeborenen, weil die Regierung im 
Verein mit verſchiedenen Spekulanten— 
gruppen ihnen das beim letzten Frie— 
densſchluß überlaſſene Land durch al— 
lerhand Praktiken zu ſchmälern ſucht. 
Die zum Jubiläum der Königin Vik— 
toria nach London geſandte Abord— 
nung der Maoris war beauftragt, bei 
dieſer Gelegenheit über die Kolonial— 
regierung Beſchwerde zu führen, doch 
iſt nicht bekannt geworden, daß ſie ir— 
gend welchen Erfolg erzielt hätte. 

— — — — 
Der größte Ched. 


Mir haben über die Zahlung der 
legten Rate aus der Kriegsentjchädt- 
gung, die China an Japan zu leijten 
hatte, bereit3 telegraphijch berichtet. 
Doch dürfte es für manche LXejer von 
Sntereffe fein, nocdy Näheres über bie 
merfwürdige Prozedur zu erfahren. 
Aus London wird darüber berichtet: 
Samftag, den 7. Mai, Mittags em- 
pfing der Gouverneur der Bank von 
England im Empfangszimmer derin= 
ftalt die Vertreter der japanifchen und 
SHinefifchen Regierung und die Londo— 
ner Direktoren der Bank von Hong— 
fong fomwie der Banf-Korporation von 
Shanghai, um die legte Wbzahlung der 
chineſiſchen Kriegsentſchädigung an 
Japan zu vollziehen. Niemals bisher 
ſind in der Bank von England Checks 
auf ſo große Summen ausgeſtellt 
worden. Nach Erledigung gewiſſer 
Förmlichkeiten händigte der Hauptver— 
treter der Hongkong- und der Shang— 
hai-Bank dem chineſiſchen Geſandten 
einen Check auf Lſt. 11,000,000 ein. 
Dieſer Check wurde darauf der Bank 
von England formell zur Aufbewah— 
rung übergeben und der chinejifchen 
Regierung frebitirt. Der große Be- 
trag verblieb aber nicht lange im Kre— 
dit Chinas, denn der chinefilche Ge- 
ſandte ſlellte ſofort einen auf Lſt. 
12,500,000 lautenden Check zu Gun— 
ſten der japaniſchen Regierung aus. 
Dieſes iſt der höchſte Betrag, der je— 
mals auf irgend einem Check geſtanden 
hat. Nach Uebergabe an den japani— 
ſchen Geſandten war die Förmlichkeit 
beendigt. Wenn der zweite Check auf 
Sit. 1,500,000 mehr lautet, jo erflärt 
fih das damit, daß die hinefifche Re- 
gierung diefe Mehrfumme aus ihrem 
auf der, Banf liegenden Guthaben 
30q . Somit hatChina alle feine ihm 
aus dem Frieden von Shimonpfefi er- 
machfenen Verpflichtungen erledigt. 


Zum Bogelmord in Ztalien. 


Man durfte hoffen, daß die na 
mentlich von deutfchen Blättern fo oft 
in den legten Jahren gegen den Vogel- 
mord in ‘talien erhobenen entrüjteten 
Neotefte endlich einmal Erfolg haben 
mürden. Das fcheint nicht der Fall zu 
fein. Mit Grauen vernimmt der Lejer 
folgende Mittheilung, die das römifche 
Blatt „Iribuna“ über den „Schmal- 
benmord“ an den Geftaden des Adria— 
tiichen Meeres von einem feiner LZefer 
gemacht wird: Von der Spibe des 
Gargano-Vorgebirgs bis zum Monte— 


Knobs o' Tenneſſee.“ 


cornero und nach Ancona hin hat jetzt 
wieder der große Vernichtungskampf 
gegen die Vögel aller Art, beſonders 
aber gegen die zierlichen Schwalben be— 
gonnen. Am frühen Morgen ziehen 
die fog. “cacciaroli” hinaus und 
fpannen auf dem Strandfande ihre 
Netze aus, die zwiſchen zwei Stöcken 
ruhen. Zu Tauſenden kommen die 
Schwalben und fliegen zwitſchernd in 
engem, geſchloſſenem Zuge kaum einen 
Meter vom Boden entfernt auf und ab; 
ſie ſind müde, weil ſie einen weiten Weg 
gemacht haben und doc) find fie voll 
Freude, denn das Ziel ift nahe. 
toben Jäger nehmen die günftige Ge- 
legenheit wahr und ziehen das Neb 
an, das, fich halbsfreisartig zufams 
menziehend, in einem Nu 300 bis 500 
Schmalben füngt. Die Vögel, Die 
dem erjten Neb entgehen, finden in ei- 
ner Entfernung von hundert Metern 
andere Jäger und andere Netze u. ſ. 
w. So groß iſt der Vogelmord, daß 
gegenwärtig in den Landbezirxken und 
beſonders in den Villen der vornehmen 
Leute die kleinen Vögel tagaus, tagein 
auf den Tiſch kommen, obwohl ſie als 
„Tafelwild“ nicht den beſten Ruf ha— 
ben. Die Jäger ſind leichtfüßige Bau— 
ern; auf den kleinen Hügeln und zwi⸗ 
ſchen den Dünen des Jagdgebieies ſte— 
hen ihre Aufpaſſer. Sobald ſich Ka— 
rabinieri nähern, ertönt ein 
Pfiff, und in einem Augenblick haben 
die Jäger ihre Netze zuſammengepackt 
und Reißaus genommen. 
es 


CASTONHIA. 

Trägt die Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt 
ater- 
schrift 


von 


— Modern. —Stellefuchende Köchin 
(zur Onädigen): „Alfo ich acceptire die 
Gtelle,... Sie müffen mir aber ver 
prechen, im Sommer von der Reije 
Poftkarten mit Anfichten zu fenden.“ 

— Neid. — %.: „Warum zieht denn 
der Herr Profefior Meier Alles fo gern 
an den Haaren herbei?” — B.: „Weil 
er jelbjt keine mehr hat.“ 

— Hödjfte Progerei. — Goldberg: 


| „Sie wollen meine Tochter zur Frau? 


Sie find ja ein Bettler!” — Freier: 
„Sch habe mir leider gleich gedacht, 
Herr Goldberg, dat he Shnen zu arm 
fein werde!" — Goldberg: „Damit Se 
nicht glauben, der reiche 
müffe auf einen reichen Schmiegerjohn 
refleftiren, follen Se meine Rebetta has 
ben, Se frecher Menfch!” 
are 
Der Grundeigentnpumsmarft. 


Grundeigentbums-UWebertragungen 
da \rübe x wurden amtlich 


Die genden 
in der Höhe von *1000 und 
eingetragen: 

Superior Upe., 134 5. tüdlih von 
128; Superior Upe., 84 F. füpdlich vor 
— John R. Parker an Fanny H. 


Str, 125% 


Lir cein 
— 000. 

Fletcher Str., 104 F. weſtlich von 
150, mehr oder weniger, Ida T. J 
A. Mann, 87300. 

Myrtle Upe., 4 %. 
F — Michael 


State Court, 20 
ohnſon an Mary 


Franklin Str., 
Joſeph Schmitz, 


nördlich von 
Bauerle an 
Str., 37% 
Reter J. 


201 %. nördlih von 59 
anf of Chicago an 


— Ave. 
die State 
Doungauift, 81500, 
Dover Str., 205 F. 
151, Eliza 3. Pipe 
83009, 
Newport 
25Xx117, 
Lemner, 88000. 
Maplewood Ave., W0 F. von 
Blod., 22.9125, Julia Hayoß an Philip 


32000. 

allou Str., 175 %. tüdlih von Ploomingdale Ave., 
333x177, a, R. Vornes an Robert Reasner, 33600. 

—A— Ave., 265 F. weitlich von Sacramento 

Ave., 50%150, die National Home, B. & 8. Aifoc. 
an John NR. Wilder, $3300, 

Albany Ave, 200 7%. jüdlih von Ploomingdale 
Ave., 253x118, Lee Hrankel an Ed. MeLaughlin, 
82500. 

Dayton Str., 145 F. 
163x125, Chas. 3. 


tritt, 000. 
Irving Ape., 175 %. nördlih von Rotomac XUpe., 
95%X125, Nahlab von Um. 9%. Eroaf an Annie 

T. Croaf, 82006. 

Marren Ape., 211 %. 
Eha3. 3. Kougb an Emma N. 

Sadion Str., 274 FR. öftlich von Loomis 
120, Julia E. Shenif an Westin Schimeall, 

Loomis Str., Südoſt-Ecke Artbington Etr,, 
100, Mathilda G. Garrett an Marg. Q. 
33000. 

S. 42. Couri 
121, @. €. 
81000, 

50. Str., Nordoſt-Ecke Peoria 
Newberry Bibliothek an B. J 

Suitine Str., Nordweit: Gde 54. Str. —— 
EChanute an Charles L. trobel, *1800. 

Wabaſh Anc., 150 * nördlih von von 69. 
253x159, na „te ia an Roje O’Gonr 

Egaleiton Ave., 250 F. jhdlih von 64 * 
125, Chriftian 9. Vehmeyer an Charles G. CO 
Neil, 811,00. 

Soutb Part Court, 166 #. 
OKI, Sarah 8. Ingram 
Moore, LOHN, 

Die Liegenihaften 3259 Rhodes 
Strong und Gatte an Eharles Greve, 1500. 

23. Place, 274 F%. weitlih von Ganal Str., 7X 
125, Nicholas Michels und Gattin an die Haniell 
Flcof Founden Co., 87500. 

Warren Ave,, Sitdimefts‘ ee Hamline Ave., 
M. in C. an Jane M. Race, 83168. 

59. Str., M F. öſtlich von May Str., 25125, M. 

Mary B. Nourſe, 83021. 

104 F. Süpdlih von 86. Str, MX 

12 in €. an die 31. Str. B. & 8. Affoc., 
40, 


Foreit Ave, 308 F. nordöſtlich von Irving Str., 
75%124.8, Charlee N. Dutton an Eftela M. Cals 
lan, FR. 

Eottage & 


nördlich von 


1 
x 
ct on „Se 


Wi lſon Ave. 50%X 
rome Plantintom 
Ave., 238 F. weſtlich von Halſted Str., 


Albert Conrad und Gattin an Marquette 


Humboldt 
— 


Ape, 
Star: 


nördlih von Garfield 
Kough an Sophia 3. 


weſtlich von Albany Ave., 
Robertion, 87500. 
— 5X 
0, 
4X 
&pons, 


Str., 5X 
M:Graden, 


177 5%. nördlih von 30. 
Sherwin an Win. 8. 


Str., 


9X 1? 25 
Judkins 


ſüdlich von 60. Str., 
an Caroline E. 


Ave., 183954, Ellen 


135X82, 


inG. an 
Morgan Etr., 


124.7, M. 


ove Ave., 150 Fr. nördlich non 9. Str, 
OGKIRE. mehr aber iveniger, 3%. M. Ryan an 
Anna E. Kilen u. U, 8750. 

Aibland Ave., 118 %. nördlich von 48, 
120, WUdolphb Lehman an Catherine 
40m. 

Vrin diville Str., 110 F. nordöſtlich von Stave Str., 
60) 160, mehr oder Weniaer: 41. Str., 100 %. 
wetlich von Gottane Grove Ave. ‚3 
Freib un, m an Charle e 

Auaufta Str., Südoſt-F 
Wood Str. 116 F. ſüdlich von Ar m ufte 

30, Theodora Nan Staveren u. WU. 
J. Murray, 815,000. 

Joſevh J. Murray übertr daſſelbe Grundſtück an 
Theodora Van Staveren für 815.,000 

MevLean Aven 74 F. weſtlich von Central Park Ave., 
50 124, George W. G. Eſtover an Samuel R. 
Med, 82200 

Weltinato n Upe., 416 FF. meitlich von Halited Str., 

23, Nid Holas Kuerr an Charles W. WMadman, 


Str., 4X 
MManus, 


an Bas 


Südoſt-Ecke 38. Etr,, 124.13, 
Springer und Gattin an ” etende 2. 
Springer (Truite e) 810,000, 
Prairie Ave, 334 9. Tüdlih von 38. 
124.13, George U. Springer u. U. 


810,000. 

Prairie Ade., > F. füdlih von 38. Str., 32.02 

x124.13, George U. Springer und Gattin an Helen 
A. Londerbad (Truftee) 810,0. 

Prairie Ape., 99.17 F. jüdfih von 8. Str., 334X 
124.13, George U. Epringer und Gattin an Ger: 
truıde 2. Springer, Truitee, m. 

Paulina Nordweit:Cde Cullom Ave, 024X 
165, Nobert X. Pennett und Gattin an Arthur 
&. Rennett, 816,000, 

Mentwortb Ape., 374 %. nördlih von 97. Str, 
1409,58%X125, Francis 3%. LeMoyne an Harry €. 
Wadsworth, 812,000. 

35. Wace, 491 FF. meitlich von Nincennes Ape., 224 
x1564, fFloretta EC. Clafon und Gatte an Ettinge 
Glinore, $12,000. 

Wabaſh Ave, 402 %. fünfih_ von 61. Str., 134X 
> zn E. Brownell an Paſchal PB. Matthews, 
IIND, 

Stewart Ave., 1204 . nördlich von 73. 
121}, James v. Reade an Charles Haas, 812,500 

Wentwortb Ave., 624 F. jüdlih von 35. Str., 4X 
120, Thomas Rn. Evans an Maria Glynn, 395 00, 


—_— — — —ñ 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen mir die Lifte der 
Deutichen, über deren Tod dem Gejundbeitsamte 
zwiichen geitern und heute Meldung zugina: 


Krai vie Npe., 
George U 


Str., 32.92%X 
an Diejelbe, 


66.25 7 


Str., 


Etr., 3X 


Charles Millberg, 1874 Elfton WUve., 3 °. 
Nobn U. Bergland, Marine-Hoipital, 38°. 
Henrietta Schmidt, 174 Fullerton Ave., 46 3. 
Charlotte Kirchner, 26095 Aibland Ave., SI}. 
MWilbelm Syimmel, 74 — 2. Place, 46 2. 
Eopbia Ked, geb._Yander, 13 Schid Place, 73 3. 
Franz Ehmit, 4723 Laflin Etr., 56 3. 
Wilhelm %. Schmidt, 25 Mebfter Adc., 35 3; 
Nobann Xu, 912 Elvbourn Ape., 70 3. 
Nicolas Zumpp, 4400 State Str, 2 — 
deterige Dahl, N R. Sangamgn Etr + 66 3. 
Anh Merer, 
c 


Die | 


5 
8 
5 


furzer 


Goldberg | 


„Ubendpolt, Chicago, Montag, den 30. Mai 1898. 


—_— 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Die folgenden Heiraths— — w 
Office des Countyelerks ausgeſtellt: 


Arthur E. Van Emon, Jeſſie B. Ca 
Guſtav Tallquiſt, Helena Peterſon, 
William Anderſon, Hilma Carlſon, 
Edward J. Walter, Sophie Miller, 
Charles E. Darrah, 
John Bjorn, 
Olaf C. Bergerſen, 
Edwin T. Stoddard, 
Joſeph W. 
Martin Scheibal, 
Autonin Volenee, 
Patrick Donnelly, Annie O 
Henry E. Churchill, Helen E. 
Frank Tivek, Mary Punecochar, 28, 
Inlius Manteuffel, 
Guſtav Burandt, Minna Kiejeweiter, 
Thomas Angft, Fmilie Rudemwa, 31, 
. Kotoszfa, Maryanna Roszloufa, 
Batrid MeDonald, Marp Gleajon, 
Franf 9. Zimpjon, Mary GE. 
W un K x. Krug, Bertha Kraufe, 
Ya MeNamara, 
—— reg Eva M. 
Dr. Mattbias 3. Slien, Helen Sch 
Toman Sterling, Annie Geert, 25 
Samuel Meyerovit, 
Joſeph Forsky, Ida O— 
ury Korit, Annie 22 
WU. Nobnion, Ana Yarion, 
ud Karnitt, Noia Ranitfe, 31, 
ft x en, Selam Malın, 

v Martba Ute, 
anf Snatı Nineie Knake 
tto Rathte Lena Ratht 

fa : 


Ada Gridion, 
Yela Gajev, 


Yizzie Soufup, 
Katarina Mydtil, 
Malley, 


5 ıa 
el Mug an, Nay Dar tin, 9 


— — 


Bo Erlaubuiß ihei 


wurden ausgeitclt an: 
ut für ein 
841 W. 12. Etr., 
Frame, Fotta ge, 
z. zweiſtöck ——— 
incent Schule 
an bau, 238-242 9 
> „sine iftö 


. und 


Emma Schmidt, 
Mary Emwanion, 26, 25. 


Feioh, 
24, 21. 
Georgia M. Burke, 
Pelton, 24, 22. 


vierſtöckiges Bri 


146 Cullor Aven, 


urden in der 


rey, 29, 21. 
33, 34. 

2, 8. 
30, 8. 
32, 21. 


26, 21. 


21, 18. 


222 


Murton, Minnie Lockwitz, 22, 22. 
24, 21. 


23, 24. 


Fi, 9; 


Warde, 28, 23. 
— 
— 


Albertine Sommer, 32, 32. 


25, 18. 


> 
3. 
97 
25,_2 
28, 24 


3», 21. 
31, 8. 


10h, 23, 21. 


21. 


Yena Schenbouſe, 30 


ne 


mit 
auf 


&1100, 
979 Garn wit 


Baſement 
815,09, 
mit Baie: 


Adams 


— — 


en 


Chicago, den 98. 


Mai 1808. 


Preise gelten nur für den Großbandel. 


GSemüfe 
‚neuer, $1.50— 


* 2ec per Bund. 


900 


49-65 per 100 B 
50-55 der Bu sfhef. 
v 70° per RM bel 
{end 


—22 


82. 00 per Zuber 


10-150 per Zuber 


82.50 per fiüite. 


Zr — tot per 
40506 per 4 
Ge i fügel. 
Hühner, 74—Sc das Pfund. 
Trutbühner, T—e das Pfuud. 
Guten, 66% per Pfund. 
Gänie, 
Qutter. 
Pete Na 
Gier: 
Friſche Eier, 
Schlachtvieh. 
Veſte Stiere, 13001700 Pfd 
e, 400 800 Vfd., 8325 
109-400 Bd S 
83.00-34.55. 
.05—$4.35. 


Lujbel. 
Lebendes 


hubutter, 


91 das Dutzend. 


Schweine, 
Früchte. 

Bananen, 

Apfelſinen, 

Aepfel, 83. 00 834. 00. 

Zitronen, 82. 53044. 50 per Kiſte 
Sommer- Weizen. 

Mai, 81.75; Juli 
Winter- Weizen 

Nr. 2, bart, 81.05—$1.11. 

Nr. 3, roth, $L.05—$1.25; Nr. 

bis $1.66. 

Mais. 

Nr. 2, 
Gerite. 

Nr. 2, 37 5e. 
Rogoen. 

Nr. 2, 
Hafer. 

Nr. 2, weiß, 2 
Heu. 

Nr. 1, Timothy, 80. 00 811.50. 

Nr. 2, Timothvy, $8.00—$9.00. 


60c—$1.25 per Yımz 


333310 


54608. 


13—2Skc; Ir. 


83.50—$1..00 ver Dusen 


16c per Pfu 


3, rotb 


3, weiß, 


1 Buſhel Korl 


d 


nd 


81.50-33.25 per Slüite. 


81.03-81.04} 


x1.60 


2u}—27c 


Finanzieles. 


Auch zum 


GELD 


zu verleihen auf Ehi- 
cago Grundeigenthum 
Dauen. 


Heite Bedingungen. 


Allgemeines Banf-Geichäft. 


Western State 


&.:8.:C6de La Sale und Rand 
Erite —————— zu VORNE» 


N. M. Blumenthal & € 


(Etablirt 1871) 


172 WASHINGTON STR., Ecke 
Zimmer 506-509. 


— C E L D in beliebigen 


5 ER. Bedingungen. 


Bank 


oiph Sir. 
ilma, een 


& Co. 
5. Ave., 


Summen auf 


Ehicagoer Grundeigenthum 


12je1j 


Erſte Hyvotheken zu verkaufen. 


—A Pauling, 


132 LASALLESTR. 


Geld zu verleihen auf 


Grund 


eigenthum. Erſte Hypotheren 


zu verlaufen. 


$.H.Smith co. 


279 u. 281 W. Mapdifon Str. 
Möbel, Teppiche, 


Defen und 


Saushaltungs: 


Gegenitände 
zu den billigiten Baar- Preiien 
35 Anzahlung und $1 per Woche 
werth Waaren. 
jtellung der Papiere. 


Feuer-Verkauf. 
150 Pianos leicht beſch 
Alle Pianos 


Chidering Piano . . 
Zteinwan Piano . 


auf Kredit. 
faufen $50 


Keine Ertrafojien für Aus: 
mmfr,mt316,bw 


sener-Berfanf. 


ädigt. 


volifommen garantirt. 
. #120- —früberer 


. B1SO— ir ei Dr 
» R190— früherer 


Ba: . 8135 
einway Piano . 
Weber Piano 8 


J. ©. 
Leichte Zahlungen. 


ne -früberer © 

. 8250 — früherer ®r 
65— früherer Pr 
TWIOEEHLT, 
223 Wabafh Ave. 


18mamifrmobw 


Eldredge “B” 
äh: 
Premier 


Naäh-Maſchine. 


Alle Apparate. 


Jahre. 
Wohnung. 


aſchin⸗e. 


822.50 
818.00 


Garantie 5 


Freie REN, in 


161] 


Gleason & Schaft, 


a7 


5 


Wabash Avenue 


Berfudht unrer 
⸗ 


Extrakt von Malz und Hopfen, 


Praparirt 
von der 


Tel.: SOUTH 429. 


Gottfried Brewing Go. 


Samzmmfrli 


Treies Auskunfts: Bureau. 


2öhne outer tollettirt; 
rt prompt au: 


ſechtoſachen allch 
eführt 


92 ons Sale Str., Zimmer 4i. am‘ 


PATENTE .::: 


Erfindungen 
eilt, technijche 


Zeichnungen ausgeführt. Prompt ichnell, reell. 


MELTZER & CO., matt u 


SUITE 83. MoVICKERS THEA 


am 
ee | de 


| —* machten 
Gerbſehaf ten. 


nn 


K.W.Kempf, 


84 La Salie Sir. 
Billige Preife 


nach und von 


Destichland 


Spezialität: 


= Srbichaften 


eingezogen. Berans baar ausbezahlt oder 
Borfäug ertheilt, en gewünfgt. 


Bollmachten 


notariell und tonſulariſch beſorgt. 
— Konſultationen frei — 
Wien. Urlaubs-Verlän— 
Nilitärſachen: ias Benän 
= —— — — ge 5 J. — uu 
Ahr ganz aus dem Neihhs- und Militärs 
verbande ausſcheiden, to | ht bei mir vor. 
Wenn Euer Vermögen wegen Militärver— 
gehen mit Beichlag elegt it, jo bringt 
Bürgerpa mit und ich dajle Die Des 
ſchlaguahme aufheben. 
Vormundſchaften beſtellt für Minder 
Fremdes Geld ge— und 
Sparbanks Prozent Zi 


® 2 5 Sen 

&rben - Ziufruf:- 
Lifte in fice einzusehen. 

nen ei achen 


prompt und i 


Korre ron 
un 


K. an u Ke k ap = 


Präfdent und 


Deutſchen Konſular— 
und Le shurcau, 


84 LAS 8 ALLE ST r, 


Offen Dis Abends intags bis 12 Ubr. 


jährige. 


nſen bezahlt. 


er * 6 
184 & 74% 


BIRNEN gratis. 


eantwo 


Vertreter vom 


und So 


Ei; tr. 
m 
an 


99 Clark Str., 


Gegenüber dem Gourihonfe, 


6 Uhr 


GExhkur 


nach und von 
sta are 
Deutſchland, 


Deſterreich, SEchweiz, Srrembirg 1% 


Munich nit Nufestyalt am Niagara ja 
Beldſendungen in 12 Tagen. 
Fremdes Geld ge— und verkauft. 


Sparbankes Prozent Zinſen. 





Kleine Anzeigen. 


— — — Ener De 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen untes Dielen Rubrit, 1 . 1 Gens Bes Wort.) 


Nachzu⸗ 


Verlangt: Ein 


Junge von 14 Jahren. 
fragen 43 W. 15. 


Str. 


Verlangt: 
den ad 
Island Ave. 


Ein junger Mann um Pferde zu ten- 
in der Wäderei mitzuhelfen. 345 Biue 


107 — 3l. 


—— Eine e dritte Hand an Brod, 


Varfeeper mit guten Gmpfeb- 
; für den rehten Mann. — 
3H5 State Str. 


Südſeite Turnhe lle, 


Fin Junger Mann zum Kegelauffeßer 


sun ge, um in der © 


für Commiſſion 


Eiſenbahn ohne Umſfteigen nach Rew Hort, auf | Halt und Ki 


Anfertigung von Urkunden für Dentfhe | 


| Geriditeund Kehörden in Formundjäafts- 


Militär- und Beditsfaden. Ausfunft — 
Spezialität 


notariell und 
kon iſul ar uch 


auf Verlangen entjpredhender Vots 
(Guß gewährt. 2amzbw 


Deutſches Ronſular— 


und Rechtsburean. 


99 Giark Str. 
—— bis 6 Uhr Abds. Sonntags 9-12 Borm, 


R. KELLINERUSEN, 


92 LA SALLE STR. 
rohe Erkarion 


nah Der alten Heimaih. 


Neuester Bremer Doppelſchrauben-Daupfer 


Triedrig) der Große 


von Rew Noart am 23. Juni 1808. 


Die Erfurjion wird unter perfünlicher Zeitung meister 
Angeſtellt en Ntattfinden Da menie Ichtj Ahrı den Grs 
fucfionen eine fo großartige Betheiligung hatten, hoffe 
ih auch in dieſem Jahre auf die Gumnit des reijenden 
Publikums 


Nach wie vor billige Ueberfahrts-Preiſe nach 
und von allen europäiſchen Häfen. 

x J 3mal wöchentlich durch deutſ 
Geldſendungen us burd deutiäe 
Internationale, Ryöoftartafs⸗O 3 
samentlid Deutiche Notariats-Kanzlei. 

Notor Charles Bécxk. 
Vrrtankit, und Tonitige Az 
Bollmadten, Refepafe iikks ae 


5 kunden in legales 
Form ausgeſtellt. 
Konſulariſche Beglaubigungen eingeholt. 


Erbſchaften und fonftige Forderungen regulis® 


und eingezogen. 
Koniultationen—mündiich wie Ihriftlig— frei. 


Dantenöte: O2 LA SALLE STR. 


Diftce aud Sonntag Vormittags ofien. 


Billiges Heifen 


mit allen Dampifhiffs- Linien = 
allen Eifendafn-Linien. 


Ueber Land md Meer in circa 8 Tageu. 


Rad) Dessticdland „Ertra Billig‘ 
Hadı dem Diten ” „ 
Hadı dem Weiten „ „ 
u —8— — Süden a „ 
eberhaupt von oder wadı ! n 
alca Blägen der Zelt | Grtra Billig‘ 


Man wende jich gefälligit an dıe weitbefannte Agen« 
tur von 


R.J. TROLDAHL, 


Deutiches Baffage- und Wechſel-Geſchäft, 
171 €. Sarrifon Str., (Ede 5. Ave.) 
Offen Sonntags bis ] Ubr Mittag?. 


COMPACHIE CENERALE 
TRANSATLANTIQUE, 


Branzöfiihde Dampfer : Linie, = 


71 DEARBORN STR, 
Söhnelle und bequeme Linie nad SGüd»Deutichland ned 
ber Schweiz. 


Hauriee V. Kozmins i General:Agent 


des Weftens. 


Alte Dampfer diejer Vinie maden die Reije regel 
mäßia in einer Wode Ein immie 


Beaver Line Poyal MH kaill Sean Iships, 


fahren jeden Mittwoch von Montreal nad ı iverpool. 
Tickets nach Europa 826. Tickets von Europa 530. 


©. F. WENEANM, 11maibw 
: Main 4288. 186 A Glarf — 


Naegeli s Hotel, 


Soboten, ft. 3., 


in der Nähe ber enropäiichen Dampferlinien empfiehlt 
fich den Reifenden aufs Beite. 
CET Neajonable Preise, ercellente Kirche und gute 


Bedie 1 e Schäf 
enung Nenmüller & Schäfer, 


Sapımirmami 
Eigentümer de3 „Union Square Hoteld", New York 





Kinderwagen : Fabrik, 


C. T. WALKER & CO., 
199 OST NORTH AVENUE. 


Mütter fauftEure Kinderivagen in dies 

fer billigften FabeitChicagos. Leberbrinz 

ger Diejer Anzeige erhalten einen Spisenihirn zu 
tedem angefauften Magen. — Wir verfaufen uniere 
Waaren zu erftaunlid) billigen Vreijen und erjparen 
den Käufern manden Dollar. Gin feiner Plüjch ge: 
—— Rohr-Kinderwagen für $7.00, noch beflere 
© 89.00. Wir repariren, taujchen um und verlaufen 
ade e Zpelie fe feparat, was zu einem Kinderwagen ges 
d5 offen, 1Bmatemomisınt 


ER 


| (Anzeigen unt 


| irgend welche 





I au ir icla fen, 


ı Str. 
|IINM. 


Im. 18. Str. 


Etellunaens juchen: Männer. 
es Dieser Rudrik, 1 Gent da5 Wort.) 


chloſſer⸗ 
Nach 
Place. 
un N ftetiger Mann, mit 
1, judt Stelle. Adr. B. 349 
r deutſcher Mann 
t nüchtern und reinli 
743 Abend— 


der Hotel. Adr. J. 


fer an Brot und \ 
tove Ave., Top le 


ann aunrot und Cafes jucht 


Floor 
Floor. 


Lunchkoch ſucht Stelle i 

el. Charles Brown, 53 Wells 
nüchterne 

endwelche Arbeit. 


taun mit Pferd un opwagen 
Beſchäftigung. 377 Elyb —B % 
Noſe Str., 


Geſucht: . r Koch ſucht Arbeit. —11 
> diſmo 


%, Chicago Ave. John Moͤndit 


Geſucht; Ein guter Blackſmithhelfer, kann auch 
Pierde beſchlagen, ſucht Stelle. Adr.: J. 764 Abend 
poit 24malw 


DL 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Aug: igen unter dicjer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 


Läden und Kabrifen. 


inen- und Handmädhen an Rö 
Str. ſm 


Str., Maſchinen 
auch Finiſher Da 


95 Bingham 
n an Weiten, 


um an 
icb zu tten. 
1 24 Ma ci Str. 


A ädchen Nähmaſe hinen mit 
Müſſen erfahre in 


Dausarsen 


mädchen für gewöhn— 
Concord Flat 


gewöhnliche Haus arbe 
"Mrs 36 


iochen für gewöhnliche 


Hau us 
197 Su une 2 


Verlanget: Ein Madden für Hausarbeit. 


gt: Gutes Mädchen für Haus arbeits. 


‚für allgemeine Hausa 
od Str 


Suverläffiges — 


dchen. Muß En 9 


Küchenmä 
Randolph Str. 


Ein gutes 
n. 29 6. 
: Ein Mädchen von 14 Nahren für leichte 
3518 Fifth Ave. 
hen gi allgemeine SHausaı 
Fantilie ohne Kinder. 1427 Wafbing 


d, nahe Garfieli 


ai 


erfabrenes 


3) Hampden Court, 


chen für allden ieine Hausarb 


arbeit. 195 North 


Verlangt: Mädchen für "allgemeine Hausarbeit. 


2 Some Str. 


ftarfes Mädchen für Küchen: 


ingt: € sin gutes 
modi 


Lale Str. 


gat: Gute Lunchlöchin. 155 Randolph 
Mädchen für gewöhnliche 


1511 ©. * Str. 


ingt: Ein deutiches 
t. Lohn 4.06 die Woche, 


t 
27. 
2332 


5 Mädde 
ke View. 


— Madchen für Hausarbeit 
e shälterinnen einge and tie 


Tertangt 
310? ite 
Räbchen e Fo ort gute 
en Priv fi, 
Buregu. l 
Uber. 


Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädden für Haus, 
erbeit und zmeite Arbeit. Kindermädcden und eins 
gewanderte Mädchen für befiere läge in den feins 
ften Scemilien an der Güpdfeite, bei bobem Lohn. 
Mib GSelms, 215, 32. Str, nahe Indiana Uve. 

5b3* 


r 
ofen bis 


AUhtung! Das größte erfte deutichsamerifanijche 
meibliche eewittiungisDeRiie befindet fih jegt 
586 N. Glort Etr., früher 545. Sonntags offen. 
Gute — und qute Mädchen orompt veſorat. Tel. 


Verlaugt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrid, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 
Eine Lunchköchin. 


Yan DE 
Van X 


Verlangt: 


* Kei ine Son intags 
Sudweſtechke e 


uren und 


Verlangt: Mädche 


Verlangt :Eir 
beit. 231 Potomae 
Verlangt: Mädcher 
bourn pe. 


SZlellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Nubritk. 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: | ! 


iſe zu waſche md bü 
+) ni 


(Fire Ma rin 
Eine Waäſcher 


datie Kun 
satte Kurz, 


Geſucht: Eine 


— in 


Anzeigen une vier 


I, am ieojleı 
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Geſchäftsgelegent — 
(Anzeigen anter dieſer Rubrit, 2 Cents das Mort.) 
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Zimmer und — 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents 


Zu miethen und Board geſucht. 
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(Arzeigen unter dieſer Ruorik, 2 Cents das Wort.) 
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—— 


(Anze fgen unter dieice Rubritl, 2 wents da3 Wort.) 
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Boldzier & Rodgers, Rechtsanwälte. 
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Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter biejer \ Rubrik, ‚3 Sents da3 Wort, 


616 Chicago youje 
Ede Wajbington 
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nahe Chicago Ane., Vodetboot, mit $5ö. Finder wird 
gebeten e8 arüdgugeben gegen Belohnung. 42 ffrh 
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Ebenfalls Ge 
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Batenie eriwirft. Ratentanwalt Singer. 56 5.Ave.® 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Nubrik koſtet für eine 
tinmalige Einichaliung einen Dollar.) 


Sr ratbögefuh! — Gin gewöt micher Arbeiter, 3 
Nakre ‚ mit über $1000 Dollars Vermögen, jucht 
die Refannticait eines alfeinftehenden fatholiichen 

Rädchens zmiichen 30 und 40 Jahren zu machen. 
Amel: Heirath, Etwas Vermögen ermiüniht, Nur 
eine, bie das ee eleiht. Wde.: Charles 
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da⸗ Auge des Todten. 


Parijer Roman von Iules Glaretie. 


(Fortfegung.) 

„Im Kaminwinkel, wo er gemwöhn- 
lich ſeine Zeit verbrachte, hatte Rovere 
am bergangenen Abend einen übrigens 
bald befämpften Schlaganfall gehabt, 
und jobald er die Feder halten konnte, 
hatte ex troß der Einmwendung des her- 
beigeeilten Arztes die Depefche, die jeit 
Stunden bei mir lag, gefrigelt und ab- 
geſchickt. 

„Er wollte mich ſofort ſehen. Als er 
mich bemerkte, — er, der ſtarke Mann, 
der erbitterte, ſchweigſame, düſtere 
Menſchenfeind — breitete er die Arme 
aus und drückte mich weinend an ſeine 
Bruſt, ſeine Umarmung war die eines 
Menſchen, der alle ſeine Hoffnungen 
auf ein Weſen richtet. 

„Du! du!' ſagte er mir leiſe in's 
Ohr, du! ... wenn du wüßteſt!' 

„Mir — das bis an’s3 Mart. Dies 
männliche, gemwöhnlih jo energifche 
intlig hatte einen Ausdrud findlichen, 
furgijamen, verwirrten Schreckens. 

In die weit offenen Augen drängten 
ſich? Thränen. 

„W Sie habe ich dich ermartet! wie dich 
erwartet.” Er wiederholte diefe Worte 
mil einer angltpolfen VBeharrlichkeit. 
Dann fümpfie er gegen Bellemmungen. 
Die Rührung! Mein Anblid rief in 
ihm die Erinnerung an die furchtbare 
Angft diefer langen Nacht zurüd, in 
der er geglaubt hatte, fterben zu müflen, 
ohne mit mir ein legte Mal gejprochen 
zu haben. 

— ‘,.. Denn, was ich dir Jagen 
2% 

„Und er fehüttelte den Kopf. 

— . e8 ift das Geheimniß met- 

05 ganzen Lebens!" 

ur lag auf einem Ruhebette aus=- 
geitredt, in dem Wrbeitszimmer, in 
welchem er feine legten Tage mit feinen 
Büchern verbrachte; er bat mich, dah 
ich mich zu ihm feße, nahm meine Hand 
und ſprach: 

— . Ich bin dem Tode nahe. 
Ich glauble ſchon, daß es in der Nacht 
zu Ende ſei. sch rief Dich! Nun, wenn 
ich todt wäre, gäbe e8 ein Welen auf der 
Melt, welches das ihm gebührende Ber- 
mögen nicht befäme. Sch habe . . .’ 

„Er jenfte die Stimme, als fürchtete 
er, * Jemand lauſche. 

... Ich habe eine Tochter! Ja 
ferbit dir, der du beinahe Alles aus 
meinem Leben meiht, habe ich dieles 
guälende Geheimnik verborgen. Ein 
Mädchen, das mich liebt und fein Recht 
bat, diefe Zärtlichteit zu geitehen, wie 
ich nicht das Recht habe, ihr meinen 
Namen zu geben. oh unfere Jugend! 
Iraurige Jugend! Sie liegt chwer auf 
mir. ch hatte ZYaunen, beging Ihor- 
heiten und hatte nicht die Kraft, mir 
Pflichten zu ſchaffen. Und doch lebt 
man von einem gewiſſen Zeitpuntte des 
Lebens an nur in ſeinen Pflichten. 
Hätle ich das gewußt! ... Ich würde 
heute ein Heim haben, ein theures s We— 
fen um mich; und ftatt all dem habe ich 
eine Neigung, deren ich mich jchäme, Die 
ich felbft dir verbarg, Jacques, felbft 
dir, veritehft du das?” 

„Ale diefe Worte Roperes find mir 
gegenwärtig, als hörte ich fie, eben. 
Diele durch häufige Anfälle unterbro> 
Hene linterredung mit dem armen 
ssteunde blieb mir als foftbarfte und 
fchmerzlichite meiner Erinnerungen 3 zu⸗ 
rück. Alles, was der Einſame litt, em— 
pfand auch ich, der Unnütze, wie Nadel— 
ſtiche in meinem Herzen; und mit einer 
leuchenden Verkraulichkeit, die mir in 
das Herz ſchuitt, enthüllte mir der arme 
Mann das Geheimniß, 
lan gen Jahren verjchwiegen hatte, 

ich ſchwor — fchmor bei meiner 5 
Herr Richter, und darum züögerte ich 
fprechen oder beſſer geſagt, verweiger 
ich es, Todte und Lebende zu kompro— 
mittiren — ich ſchwor, Herr Unter— 
ſuchungsrichter, nichks von dem zu ver⸗ 
rathen, was er Niemandem geſagt 
hatte, Niemandem außer ihr... ." 

„Sr?“ fragte Herr Oinory, | 
Dantin unierbrechend. 

„Seiner Tochter!” erwiderte Jacques. 

Der Richter erinnerte fich jeßt an die 
in Trauer gefleidete Befucherin, die 
man einigemal in der 
Sioperes gejehen hatte, 
romanbafte Mittheilung, 
Nodier unter dem Titel: 
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| ver Frau in Schwarz’ ns! 
hatte. 

„Und diefe Tochter?“ 
Richter wieder?“ 

„Sie führt,“ ermwiderte Dantin mit 
mübder Gebärde, „den Namen des 
Mannes, der der Gatie ihrer Mutter 
iſt. Es ift ein großer, ein berühmter 
Name, der Name eines Generals außer 
Dienft, der mit feiner Frau in der 
Provinz wohnt und feine Tochter — 
deren Water ein Anderer ift — ans 
betet. Die Frau lebt mit ihrem Gatten, 
den fie pflegt und mit reumüthiger Er- 
gebenheit umgibt, die dem alten Sol- 
daten bie tiefite Liebe fcheint, der ein 
Mann auf Erden begegnen fünne. Vor 
einigen Jahren hatte die Mutter in der 
Iodesangft einer Strantheit, die fie für 
ihre legte hielt, dem Mädchen das Ge- 
beimniß ihrer Gedurt enthüllt. Sie 
glaubte durch diefe Berichte zu büßen. 
Und auf den Wunfch der Mutter be= 
juchte die, die man dieDame inSchmarz 
neunte, Rovere, während fie zu gleicher 
Zeit aus mitleidooller Pietät für den 
Namen, den jte irua, dag ihr ander- 
traute Geheimniß in fich verfchloß, dem, 
der fich ihren Baier nannte, Die JUu- 
fion diefes Glüdes lieh, niemals hei= 
tatben, noch den alten gichtbrüchigen 
Soldaten verlaffen wollte, der fie jeine 
Zochter nennt und anbeiet.” 

„ah,“ jagte Herr Ginory, der vor 
diefem einfachen Drama unbe J a 
blieb, defjen verborgene Qualen er in 
einer einzigen Minute des Kachdentens 
durobliden, ja analyfiren fonnte: ge= 
heime Ihränen, erftidtes Schluchzen, 
verftohlene Umarmungen. 

„Und darum fcehwiegen Sie?“ 

„a, mein Herr. Uebrigens war auch 
bei diefer mit dem Schieffale eingegan- 
genen Va banque etwas bon dem 
Mibtrauen und dem AUberglauben des 
Spielers in mir. Ohne Orientale zu 
jein, gefiel e8 mir, mich mit dem Schid- 
Tale zu meflen. Mit einer apathtfchen 
Neugierde wollte ich abwarten, was aus 
diefem Rugellaufe werde: ob Die Kugel 
auf „roth“ oder „ſchwarz“ ſtehen blei— 
ben würde? Ich ſchwöre es, daß in mei— 
nem Stillſchweigen etwas von dieſem 
bizarren Gefühle lag. Aber ich konnte 
dieſe Qual nicht lange ertragen, und da 
ich das erwartete Heil nicht kommen 
ſah, habe ich geſprochen, um der Zelle, 
dem Erſtickungstode zu entgehen. 

„Und doch iſt es mir, als ſollte ich 
das Geſtändniß meines todten Freun— 
des Niemandem, ſelbſtIhnen nicht aus— 
liefern. Nie werde ich die Freude Ro— 
veres verge ſen, als er, von dem Ge— 
wichte des Geheimniſſes erleichtert, zu 
mir ſagte: 

.. Nun wird die, die meine Toch— 
ter und arın ift, die da unten in Blois 
mit iärer Mutter von dem Nuhegehalte 
desjenigen lebt, deilen Pflegerin jte im 
Vereine mil der Anderen, der Mutter 
it, während fie doch wußte, daß fie 
er. jein Kind fei, diefe Unfchuldige, 

ie mit einem Qeben voller Aufopferung 
bie Feh ler zweier Schuldigen ſühnte, ſie 
wird nun wenigſtens ein glückli cheres 
Lebensende haben. ... Sie iſt jung; 
ihr Pflegebefohlener wird nicht ewig 


fragte - der 


| leben. Mein Vermögen wird ihre Mit- 


| mare er 


| er wollte 
| herum, bei der Hand haben. VB 


— ne ki ı iwollte er fich die Möglichteit wahren, 
DL ' 1 


| gefragt zu haben, 


Wohnung | 


Der Roman | 


| batie 


ı gift fein und dann... 


„Dieies Vermögen, dariiber mollte 
er mit mir |prechen. Er hatte bei feinem 
Notar wenig Geld. Mißirauifch und 
a der er war, bewahrie er 
alle feine Werthe zu Haufe in feinem 
Geldichrante, wie er feine Bücher in der 
Bibliothet verwahrte. Es ſchien, als 
auch in dieſer Beziehung 
Sammler geweſen. Geizig? Nein. Aber 
Alles, was ſein war, um ſich 


ielleicht 


unvermittelt jedem Beliebigen zu geben, 
zum Beiſpiel mir ein Legat.. 

„Ich bedaure ſehr, ihn damals, an 
dieſem Tage der Vertraulichkeit, nicht 
was er mit feinem 
Vermögen zu thun aedächte, und auf 
weiche Art er das Mädchen, das er 
nicht das Necht hatte, zu fernen, be- 
reichern wollie? ch wagte es nicht oder 
beſſer geſagt, ich da chte nicht daran. 
Und doch wäre nichts leichter gewefen. 
Durch meine Hand hätte er, wern im 
mer, nach Belieben zuichiden förnen. 
Ich dachte nicht daran, ich twiederhole 
es Ihnen. Ich überfloß in Rührung, 
[3 ich den Freund, den ich immer Stolz 
ind DI on kannte, >, fehrwach und fterbend 
ab. DO, Diefe femerzbollen, unrubtgen 
Auge ei ‚diefe feile Stimme, als hätte er 
ürchtet, dab ein Feind oder ein 
Gleichgilti iger lauſchte. Die Krankheit 
aus dieſem kühnen Manne plötz— 


or 


S 


t 


! 
efi 


lich einen alten, furchtſamen Greis ge— 


dem Schloß Blois 


macht. 


„Mit zerriſſenem Herzen nahm ich 
Abſchied von ihm und trug dieſes 
ſchwere, grauſame Geheimniß mit mir 
das mich an die Zweckloſigkeit meines 
eigenen, vergeudeten Lebens mahnte. 
Aber ich fühlte, daß Rovbére fein Ver— 
mögen in der That jenem Mädchen 
ſchulde, welches am Tage nach dem 
Tode des von ihr pietätvoll Gepflegten 
in einem kleinen Häuschen der neben 
ſich hinziehenden 
Straße arm und einſam daſtehen wür— 


de. Ich fühlte, daß! die Hinterlaſſen— 


ſchaft dieſes 
nicht an entfernte Verwandte 


unrechtmäßigen Vaters 
fallen 
dürfe, die er nicht liebte, ja nicht ein— 
mal kannte, die von ſeinen Leiden, ja 
vielleicht gar von ſeiner Exiſtenz nichts 
wußten und die dem Buchſtaben des 
Geſetzes zufolge das Vermögen erben 
würden, das der Wille des Sterbenden 
einer Anderen beſtimmt hatte 

„Eines Sterbenden, ja. Es gab keine 
Illuſion mehr, und der Doktor Vilan— 
dry, den ich bat, mich zu Rovere zu be— 
gleiten, verheimlichte es mir nicht. 
Rovere war zuderfrant und jtand vor 
dem Tode. 

„—‘. . . denn ich liebe das Kind, 
deffen Namen zu nennen ich nicht das 
Recht habe. Ach Liebe es. Sie iſt aut, 
zärtlich und lieb. Wenn ich nicht wüßte, 
daß fie mir ähnlich ift — denn fie 
gleicht mir — mürde ich Fagen, daß fie 


| Schön fei. Wie jtolz wäre ich, dürfte ich 


laut jagen: Das tft meine Tochter! 
fönnte ich Arm in Arm mit ihr gehen, 
vor Aller Augen ſtolz auf ſie ſein — 


zu Hirſchberg 


und id muß biefes Seheimniß vor d 


Welt verbergen! Das ift meine Bud, 
das ift die Strafe für Alles, mas nicht 
der gerade Weg und bie Pflicht iſt. 
Traurige Liebe! Bitt'res Lieben!’ 


„Er ſprach denſelben Fluch gegen die | 


Vergangenheit aus, der ınir, als id) 
ihn verließ, in den Sinn fam. Der 
alte Taglöhner, der mährend der ganz 
zen Woche arbeitet und mit feiner Toch- 


| mard 
er en 


Ausſchließlich aus Pflanzeuſtoſſfen 


ler Arm in Arm auf dem Boulevard de | 
Clichy ſpazieren geht, iſt glücklicher als 


Rovére. Und — eigenartiges Gefühl 
von Scham und Reue! — am Rande 
des Grabes ſtehend, zeigte er keinen 
Wunſch, das Kind aus Blois kommen 


Gallenkrantheit. 


zu laſſen, wo es doch ſo leicht geweſen 


wäre, irgend einen Vorwand zu erfin— 
den. 

„Nein! er empfand ein gieriges Be— 
dürfniß nach Einſamkeit; 


er fürchtete 


eine Zuſammenkunft, in der ihm alle 


Qualen in unzuſammenhängenden 
Worten auf die Lippen gekommen wä— 
ren. Er fürchtete ſich vor ſich ſelbſt, vor 
ſeiner Schwäche, vor dem Stammeln 
ſeiner Worte, vor einer ſonderbaren 
— die er in ſeinem Kopfe empfand. 

.Es iſt mir, als drückte dieſe Leere 
meine Schultern nieder. Wenn Martha | 
füme, Maria’ (er wiederholte das 
Wort, wie ein buchftabirendes Kind) 
‘ich würde Furcht haben, igr den trau= 
rigen Unblid eines Hinfiechenden zu 
bieten... . ihr die Erinnerung an eine 
menfchliche Ruine zu Hinterlaflen.. . . 
Und doch, ‚und doch" (er fagte diefe 
Worte mit der beaeilterten Stimme ei- 
nes Mönches) "fie nicht zu Tehen, nicht 
das Recht zu haben, fie zu fehen... . 
es aefchieht mir recht, das ift Die 
Strafe, ift Geißelung!' 


(Fortfegung folgt.) 
Aus Dem Leben eines Ehren: 
mannunes. 


Fünfzig Jahre ſind es gerade her, 
als auch in Schleſien unter der Land— 
bevölkerung eine revolutionäre Bewe— 
gung ſich kund gab, dahin gerichtet, die 
von den Bauern an die Herrſchaften 
abzugebenden Steuern, die Robotte 
und Landemien abzuſchaffen. Viele 
Schloßherren mußten flüchten oder 
waren gezwungen, ſchriftlich auf die 
bisherigen Abgaben zu verzichten. 

Auch auf dem Schloß der Herrſchaft 
Jannowitz, die dem Grafen Wilhelm zu 
Stolberg-Wernigerode gehörte, ſtell— 
ten die Bauern gleiche Anträge, die der 
menſchenfreundliche Graf bald aus 
freien Gtüden gemährte, obmohl er 
mußte, daß er bei mr zahlreichen Fa— 
milie mit dieſem Opfer einen großen 
Theil ſeines Vermögens hingab. Spä— 
ter freilich wurden durch die königliche 
Kabinetsordre Friedrich Wilhelms 
IV. dieſe, unter dem Drucke der revo— 
lutionären Verhältniſſe des Jahres 
1848 den Grundbeſitzern aufgezwun— 
genen Verzichtleiſtungen überlieferter 
feudaler Berechtigungen als null und 
nichtig erklärt. Und hier war es nun 
Graf Wilhelm zu Stolberg-Wernige— 
rode, der die amtliche Erklärung ab— 
gab: Was ein Stolberg verſprochen, 
das hält er auch! 

Um das wirthſchaftliche Gleichge— 
wicht in ſeinen Vermögensverhältniſſen 
wieder herzuſtellen, übernahm der Graf 

die Verwaltung des Landrathsamtes 
im Rieſengebirge und 
1851, wo Schreiber dieſer Zeilen ihn 
noch perſönlich kennen lernte, trat er 
als Rittmeiſter bei den Huſaren in 
Aels ein. Seiner Energie und Pflicht— 
erfüllung in dem Berufe, dem er noch 
als Familienbater in ſeinem vorge— 
ſchrittenem Alter ſich widmete, hatte er 
es zu danken, daß er ſchnell von Stufe 
zu Stufe aufrückte, ſo daß ihm im 
Jahre 1866 in dem Kriege gegen Oe— 
ſterceich der König Wilhelm J. den 
Oberbefehl über ein fliegendes Korps 
anbertraute, das in Oberſchleſien die 
Grenze gegen Mähren zu decken be— 
ſtimmt war. Nach rühmlicher Theil— 
nahme an dem Feldzug des Jahres 
1870 und 1871 wurde Graf Wilhelm 
als Kommandeur der VII. Armee— 
korps nach Münſier beurufen und 
nahm ſpäter als — der Kavallerie 
ſeinen Abſchied um auf dem Schloß 
zu Jannowitz die wohlverdiente Ruhe 
zu genießen. 

Hier war es, wo dieſem edlen Mann 
ein ſehr tragiſches Familienereigniß 
bitterſten Schmerz bereitete. 

An dem Tage der Vermählung ſei— 
ner älteſten Toͤchter mit dem Grafen 
Solms-Lanbach wurde von dem dor— 
tigen Kriegerverein zu Ehren des Ta— 
ges ein Fackelzug veranſtaltet. In dem 
Augenblick als dem Brautpaar und 
dem weit und breit verehrten Schloß— 
herrn ein Hoch ausgebracht wird, ſteht 
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entfernt thatſächlich jene Finnen und Som— 
merſproſſen, welche die ſchönſte Geſichtsfarbe 
entſtellen und Geſichter häßlich machen, die 
in anderen Fällen Modelle weiblicher Schön— 
heit ſein würden. Die dagegen empfohlenen 
Kosmeties verdecken und vergrößern nur die 
Fehler des Geſichts und der Hände, während 


Glenn's 
Schwefel— 
Seife 


dieſelben dauernd entfernt und deren Wieder— 
kehr verhindert. Verkauft von Apothefern. 


Hill's Haar⸗ und Baͤrt-Farbe, 


mo, do ſchwarz oder braun. 


zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden verurſacht: 


Nervöſer Kopfſchmerz. 
Alpdrücken. ’ 
ih. 
sturzathmigkeit, 
Reizbarteit. 
Kotik. Hlgemeine 
Seitenfichen. Schwäche. 
Verdroſſenheit. Seißer, wirbelnder Kopf. 
Unverbanlichkeit. Dümpfer Kopfſchmerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. Kraftloſigkeit. 
Leberſtaärre. Serzoräden, 
Leibſchmerzen. Acrvoñtat. 
Sämerrhoiden. Schwache. 
Müdigkeit. Bläjie. 
Berdorbener Basen. Gaſtriſcher Kopfſchmerz. 
Sodbrennen. Kalte HAnde u. ‚yühe. 
Schlediterßcihmad Weberjülter Magen. 
im Munde. Niedergedrücktheit. 
Krämpfe. Herzklopfen. 
Rüdenſchmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Uebelteit. 4 
Appetitloſigkeit. 
Blähungen. 
Gelbiucht. 


Sede Familie follte 


St. Bernard Kräuter : Pillen 


vorräthig haben. 


325 Gents 
die, 2 tet \ 6 fünf Schach⸗ 
teln für 31.60; ẽ 
Preiſes, in —* ü 
den Ver. Staaten, Canada ober Europa frei qei jund t 
bon ddj 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City. 


feine elfjährige Tochter mit einem Licht 


an einem oberen Fenjter des Schloffes 
Um beifer fehen zu fönnen, jtellt das 
Kind das Licht Hinter fih; Durch eine 
unvorlichtige VBeivequng geriethen Die 
leichten Kleider in Brand, und in vol- 
len Flammen finft die Tochter am 
Fuße der Treppe in die Arme des auf 
ihre Hilfrufe berbeigeeilten Waters. 
Das Kind ftarb nach wenigen Stun— 
den und der Graf felbjt war viele Wo- 
chen in olge der erhaltenen Brand- 
munden an das Bett gefeſſelt. 

Am 7. März d. J. iſt Graf Wilhelm 
zu Stolderq = Wernigerode, 91 Jahre 
alt, zur emigen Ruhe eingegangen. 
Sein Wort aber, „Was ein Stolberg 
verspricht, das hält er au!”, möge 
fortleben und allen beutfchen Männern 
in das Herz geichrieben fein. 

Graf Wilhelm war gleich dem Gra- 
fen Sberhard zu Stolberg: Wernigerode 
auf Kreppelhof ein Enfel des regieren- 
den Strafen Ehriftian, der nach dem 
Frieden u Tilſit, wo ſeine Herrſchaft 
Wernigerode im Harz dem Königreich 
Weſtfalen zegetheilt wurde, mit ſeiner 
Familie nach Schleſien auswanderte, 
denn, ſo ſagte er, ein Stolberg dient 
dem Franzoſen nicht. 

Graf Chriſtian ſtiftete in Schleſien 
für ſeine drei jüngeren Söhne die Ma— 
jvrate Kreppelhof, Peterswalde und 
Jannowitz, und kehrte mit dem Erb— 
grafen erſt nach dem Pariſer Frieden 


im Jahre 1815, nach Wernigerode in 


die Heimath zurüd. Graf Anton, einer 
der drei jungen Söhne, erhielt tie 
Herrihaft Kreppelhof bei Landeshut 
in Schlejien, welcher fpäter unter dem 
König Friedrich Wilhelm III. Miniiter 
des füniglichen Haufe wurde. Er ifi 
der Vater des wegen jeiner 
MWohlthätigkeit und als Leiter Der 
Pflege der Verwundeten im Jah— 
re 1866 bekannten Grafen Eberhard, 
der zu jener Zeit Präſident des Herren— 
hauſes und Oberpräſident der Provinz 
Schleſien war. Graf Anton ließ ſeine 
vier Söhne, von welchen der jüngſte, 
Graf Udo, noch lebt, das Gymnaſium 
zu Glogau beziehen, nachdem jeder von 
ihnen vom achten bis zum zehnten Jah— 
re im Waiſenhaus zu Bunzlau 
den übrigen Kindern gemeinſchaftlich 


| todt und Jieben verwundet. 


| ten wurden fämmtlich 
| „Windom“ 


| von 








großen | 


| lier des 


rie f 


| Gegner aber nicht. Als der Kapitän 
bemerkte, daß von dem Leuchtthurm 
Schüſſe iamen, ließ er denſelben auf das 
Korn nehmen und ſechs Kugeln tra— 
fen ihn zu derſelben Zeit. Unſere Boote 
mußten zurückweichen. Ein Mann war 
Wir brach— 
zogen die 


ten die Leute an Bord, 


Boote auf und ſchoſſen den Leucht— 


thurm in Trümmer. Der Anblick die— 
ſer Beſchiehung war hoch intereſſant. 
Das Ziel war ein ſechzig Fuß hoher 


aus Steinen erbauter Thurm. Derſelbe 


wurde von unſeren Geſchoſſen in der 
Mitte förmlich durchſchnitten und fiel 
wie auf einen Schlag. Die Verwunde— 
an Bord der 
getragen und nach Key 
Weſt geſchickt. Die Leiche des Todten 
wurde Abends noch in das Meer ver 
ſenkt. 

Am nächſten Tage kamen vier In— 
ſurgentenführer an Bord und erklär— 
ten, daß ſie hinter den Anhöhen ſtän— 
den und die Spanier ſobald dieſelben 
unſerem Feuer gejagt wurden, 
warm empfangen worden ſein. 
tödteten 360 Spanier und verwunde— 
ten fünf Inſurgenten, da ſich 
ſchoß in das Lager derſelben 
Einer der Inſurgenten ſprach 
iſ da er verſchiedene Schu 
en beiucht Hatte, 

wurde geſchrieben, 
ſich auf dein 


eſt befand. * 


ein Ge— 
verirrte. 
gut eng⸗ 


Yon 
le 


I 
Ye 
— Marblehead 


— sieh DI We 


ue großen Schiffe 
Ref.‘ 


— 


Ein Kleid aus Hühnerhaut. 


In einem der eleganteſten Modeeta— 
bliſſements von Paris war bor Kurzem 
eine Robe zur Ausſicht geſtellt worden, 
die in der That einzig in ihrer Art ge: 
mejen fein dürfte. Das Auffehen er- 
regende Gewand mar mi aus- 
ſchließlich aus — Hühnerhaut 
angefertigt worden, und zwar auf Be— 
ſtellung einer exzentriſchen Pariſerin, 
der eleganten Mme. Theo. 
boude. Obgleich man ſich dies kaum 
denken kann, ſoll das ſelt ſame Ballko— 
ſtüm eine Wunder — er Schön— 
heit geweſen ſein. Di ifa ge⸗ 
rühmte Dauerhaftigkeit es Hühner 
gewandes möchte man allerdings weni— 
Ger anzmeifeln, obwohl bisher nod 
nicht verlauiet 
barmloien Hausvoaels aegerdbt und 
berarbeitet merden fann. Uber wenn 
ih Menfchenhaut gerben und zu Wü 
chereindänden bermwerthen läht, warum 
follte nicht auch die vielleicht viel weni- 
ger zarte Haut des Huhnes zu bejon- 
deren Ztmeden verwendbar fein. lim 
ſich nun einen Begriff von der aparten 

Schönheit der „ledernen Node“ zu ma- 
chen, die Madame Montbaude erit 
einmal auf einem aroßen Wall beim 
ruflifchen Botfchafter aetraaen bat, 
muß man willen, daß die Haut von 
nicht weniger als adtdundert Hiihnern 
allein zur Herftelung des Modes und 
der Taille nöthig war. Verfchiedene 
Ellen des weichen, feingeaerdbten Le= 
derd wurden dann noch zu einer Stüs 
fe um den Saum des Yiodes ber: 
braucht. Nachdem das- Koftüm fertig 
genäht war, Jandte man es in Das lte- 
berühmten Malers Edmond 


Mont 


ry 
ın 
4 
ı 


ſir 
dei 
vie 


nm; 


Dr. Radwan's 


Sarſaparillian Reſolvent 


Der große Blutreiniger 


mit 


unter der jtrengen Zucht der Hausords | 
nung gelebt, fich fogar feldit die Stie- | 


feln hatten puben und die Stleider rei- 
nigen müffen, damit fie, mie der bor= 
treffliche Vater es aemwollt, auch Welen, 
Urt und Anschauung der Kinder bon 


Leuten fennen lernten, die im Sampfe | 
ı um dag Dafein ihr tägliches Brot ver= | 


dienen müffen. So ließ Graf Anton 
feine Söhne zu Edelleuten erziehen, 
eingeben! der Worte Leopold Schefers: 
„Erziehe dein Kind nicht für dich, Tone 
dern für die Andern.” 


Ron 


SASTOTRIA... 


Trägtdie Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt 
Unter- 
schrift DL 
von * ’ * 


Das Treffen bei Gienfuegos. 


Von einem Matrofen des Kreuzerd 
„Marblehead“ ift vor ein paar Tagen 
in Greenportt, N. D., 
eingelaufen, in dem, 
Hai, das Trejfen 


unter dem 18. 
bei Gienfuegos an 





| Eines jungen Mannes — us. 


der Südtüſte von Cuba wie folgt ges | 


ſchildert wird: 
„Wir verließen, ſo ſchreibt die „Blau— 


jade”, Key Welt am 4. Mai gegen Mit- | 
Kurz bevor wir nad) Eien= | 


| Yugen — die 


ternacht. 
fuegos kamen, ſchloß id die „Gagie“ 
uns an. Am nächiten 
„Naſhville“. Wir lagen bis zum 10. 
Mai unthätig da, als 
und die „Windom“ 


anlangten, daß wir drei von Cienfue— 


ſechs 


JCOhren, 


heilenden Vereichs dieſes 


ne peittehftt ge W a beweisen. 
| Zatien } 


| berliert 
ı und Diejelben 


Zur Heilung aller droniicyen Rranfheiten. 


Jeder Tropfen des Sarjaparillian Nejolvent ers 
theilt durch Blut, den Schweiß, den Urin und 
andere Flüſſigteiten des Syſtens neue Xebenstrait, 
denn es erieht die verb rauchten xt ile de5 pers 
duch nem md g d !Nateri 5 
Schwindſucht, Syphi igeheite und ſchlee 
handelte Syph 1 
VUEenbet ze 
Radway's Veneral), 
ſchwüre im Halſe und 9 
sen Drüſen und ande 
zündete Augen, verhär 
ſowie die 
ſKtrantheiten 
topf, Rin 
Finnen, ſe 


das 


ın 
Rollutione 
:PBrinzipien liegen innerh 

Wunders der moder 
Chemie, und ein Gebrauch von w nigen 
wird irgend eine Perſon, welche dasſe 
gendwelche Form dieſer Krantheiten 


dungen der Yebens 3 
nen 


Ibe gegen ir 
einnimmt, jet- 
Nenn 
nebmenden E rlufte. und 


Auflöfungen 
gelingt, 


diejen Werluften 6 
durh aus 
tali 


an Fr 
alt 
— te 
Materi und 
Radway's rſiaparillian Reſo 
fo ift eine 0 eilung 


zu t 


ende neue 

wird Dur 

ficher erreicht 

wenn Dieies 

; serfuite 

zu vermindern, fo ird d * 'q h eri 

e dem bei: 
Rerdanung wir D gt: 

kräftigt, der und Fleiſch und 

Gewicht „werd ven zu 

Das F 
Nadivay'z — 
Enymptonte beicitig 


‚ oder die Sranfheit 


ein Brivatbrief | 


Patienten von Po 


wurde int Oftober 1807 ae ihriehen:; 


Brooklyn, 
Ah werde N ben, bier 
sh bin 22 N 
Fu gron, 
und Glieder lang und ich! 
zrper, ſchwer im Kopie ı 
ren, Schmerzen über de —Xä 


den 14. Oftot 
meine Epmot 
ben. 


Zunge mit —— 
St äufpeen, 


Iaae fam die | « 


ein Kohlenſchiff | ı 
mit dem Befehl | 


Gingeweide zum 


i ten reg 


908 auslaufende KHadel durchfchneiden | 


follten. 


Am nächften Morgen näherten | 


fich zwei Boote von unferm Schiff und | 
zwei bon der „Nafhpille” ver Küfte auf | 


fünfzig Yards. 


iſt. An der Küfte lag auf 
trädtlihen Anhöhe ein Leuchtthurm, 
bei dem einige Hundert |panifche Sol- 
daten fanden. Gobald die Boote von 


den Schiffen adftießen, nahmen wir in | Kl. bemors: 
1200 Yards | 
ı Geift wurde regt 
ı ehrgeizig, me änlichen 


einer Entfernung von 
bon der Külte Stellung. 
Die beiden Schiffe 
lebhaftes Feuer 
der Nachbarfchaft 


eröffneten ein 


des 


! mit de 


auf die Waldung in 
Leuchtthurms 


ohne denfelben jedoch zu treffen. Bäus | 
me, Steine und Erde flogen in dieQuft | 


und die Spanier zogen fich To fchnell fie 
fonnten binter die Anhöye zurüd. XUl- 


[e8 ging vorzüglid. Wir hatten zwei 


Kabel bereits durchſchnitten, als wir 
von einigen Schnellfeuergeſchützen Feu⸗ 
er bekamen. Wir antworteten mit 5— 
zölligen Granaten ſe ſchnell wir die 
Geſchühe laden konnten, erreichten die 


Sie mußten ſo nahe | dungen mach 
er ahren, da das Waſſe | ei 
h an fah en, W fe r ſehr tief | babe ih daran beinahe Fırtmäbrenn ac itten. Ich 
einer be= | 
Ach habe meines Mi 


aus den Eingeweiden, Finnen 
ſchlechter Geſchmack in 
Arbeit und weibliche 6 


Be (hafter 

em Schlafen geben, 
Aabhre ber, vak ih di efe u 
bei mir einzuftellen beg 


trinken, 


jeit jener Zeit 


unterzog mich der ſieben 


n Aerzten. 
weder Kalom 4 oder Mer— 
curd, noch blaue Pillen genommen. Dieſe Krank— 
be itserjcheimungen find verjch i, denn jeit ich 
m Gebraucdhe vor dent — haben ſich 
die Rolluttonen verloren. durd dt Heilmit⸗ 
tel hervor for ie er ene. iſt und cha tr. Alle 

handen ivie durch 
et iche te zurück, mein 
und ich war eifrig und 
Arbeiten zu vollenden. 
Ich nahm täglich drei Mal einen Theelsffel voll 
Neſolvent und jede Nacht eine von Ra— Pillen; 
ferner rieb ich zwei Mal in der Wo ı Wüd: 
gratmit Re Relief ein. Gine Fi 
wunderbar: Beränderung bervorgerufei lau: 
be ich, cS wird das Weite fein, damit für ein 3 Zeit 
lang fortzufahren. Achtungsvoll Ihr 

A. H— 


Schwäche und 
nervöſen Affektionen iſt die Einreihung de 
grats mit Radway's Ready Keliet 
aroßer Wichtigkeit. CS verforgt das Nerven 
mit Gleftrizirät und gibt den Nerven neues 
und verinchrte Kräfte Wücher mit Rathſch 
über obige Krankheit (RKadwah on „Irritabie Ur 
thra ete.“) werden auf Veriangen gr atis zuzeſan 

Nadpmans Heilmirtef serd en allenthal 
ben von Apothefien verfauft, jowi. in Dr. Na dr 
ways Büreau, Nr. 5, Elm Etrabe, New York, 

modor 


Behandlung von 


die 


ein Wunder 


in Füllen von bedenklicher allen 


| Siffet, 


13 
Wir 


tiöſen Brokat— 


.nhon 
| ıD 
Lu DEN, 


hat, dab die Haut des 
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S’il vous plait, 


befaffen Sie fih ein wenig mit diefer Pear- 


line- Angelegenheit. 


Es giebt feine frau im 


ganzen Sande — und auch feinen Mann — für 


welche fie nicht von großer Wichtigkeit ift. 
mäffen Jhre Wäfhe wafhen laffen. 


Sie 
Sie müffen 


alle Arten Sachen wafchen oder reinigen laffen. 


LS 


Thun Sie es mit Pearline und Sie 
vermeiden die Abnusung durch Keiben, 


Die Sachen werden ficher länger vorhalten 


und gut bleiben 


Sie erfparen dabei unnöthige Aus, 


jaben, abgefehen von der Erfparnis an Arbeit und Zeit für die das 
r 


* ofen beforgende Perfon. 


Hütet 


gut wie“ oder „daſſelbe wie 


hauſirt, d fs 
ſeid — ti ſie zurück. 
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Eu 


— ADAMS STR 
Geraue — chung von Augen und Anpaſſung 
von Gläjern für alte Nlön rel der Seyfraft. Konjulti 
uns bezüglich Eurer Augen. 
EBORSCH, 103 Adams Str, 


gegenüber Pott-Dffice. 


Br. SCHROEDE 


nerfannt ter beite rn 
gahnanıt, jegt 2539 
Pr 
.r d 


Zähne 35 wırd a 
Zähne ohne Platten. ı 1 gr 
halben Kreis. Aledirbeiten garantirt. Sonntags u 


Seine sur | My nor 


Seine Sabfuna WI,KE: 147 


Spezialist. 
—— Etablirt 1864. 
a 159 ©. Glarf Str. Chicago. 


Dr. Albrecht Heym, ER | 
X ngjährig iveziali itiſche izgebel de etar ticher 
fenbauiern md Uır iwerſi 
Erb, Herdelbera, 103 
Gebäude, Isiephon Matt 2019, Zi mer Yon. Stunts | 
den 10—3, anper Soimntugs. 1lc en | 


N. WATRY, 
99 E Rando!nn Sir. 
Deutiberüpvtifer, 
Brillen und Muaengläfer eine Spezialität 
Nodald, Gamerasd u. rlotouraph. Disteriah 


Fejet die Sonntagsdeilnge der er Abendpoft 


Eud vor Haufirern und unglaubmwürdigen Grocer3 
Bearline". 
Nte Euer ®rocer Eud eine Nahabhnıung für Pearline fhiden, 


ohne | 


128 4 | 
TIEMEEN EENSEENT | 


jan? me ei 


Adaus Str., 


560 


die Euch ſagen, „dies iſt ſo 
Es it falſch — Vecrline wird nie 


Spemes Pyle, RNew Vort. 


ALBANY DEnTISTS. 


Bolt Shr ein qute3 Gebiß Zähne oder feine 
Goldfüllung gemacht oder Zähne abiolnt IShmerzicd 
gezogen haben, joi ‘hr nad einem zuverläſ⸗ 
Pe platz achen gemadt werden fann. 


Beſtes Gebiß Zähne 52.50 


Wwo es 


n der Welt. 
228. Goldfronen .83 
Brückenarbeit, per Zahn........ 83 
Goldfüllung ...... —— ee EN 
Eilberfüllung ..25e 
Eine Garantie für 10 Jahre mitjeder 
Arbeit. 
ver Zahnzichen, falls Zähne beſtellt 
er rbeit und unſere Preiſe und unſer 
15 Zehre in diejent Plag gebalten. 


—— —* Candy Store. 
; bis 9, Sonntags 10 biß 4 Uhr. 
mufrbiw 


DR, d. YOUNG, | 


— ten Spezial-Arzt 
v Yuqenz, Threms, Niajen: und 
>ato leisen. Behandelt Biefel ben gründlig 
hell bei mähıgen VBreilen, ihömerziod und 
nad un&bertt flidpen meuen Methoden Der 
rintchajte Katentatarrh us Schwer: 
rigkeit wurde ?urirt, wo anbere Aerzte 
f 38 blieben. Münitliche Augen. Brillen 
zt. Unterſuchung und Math frei. 
: 265 Lincoln —— J Stunden: 


hne ſind die beſte 


6 
gi 


Nictig Für Männer und Yra ‚auen! 
Steine Bezahluna, wo wir nidt furiren! 
= ent welche Art von Geihlchtsfrantheiten beider 
Geid jecht ; Samenfiug; Blutverwftung jeder Art; 
J t ftörwug, orte verlorene Marnnedfraft und jede 
te Kre agthe it. Alle unſere Pr men ſind den 
Wo ander uibören zu furie 

h "Freie Konit ıltatton 

f umden 9 Ur Morgens 

te Spredzimmter; Iprehen Ste 

efe vor, Er: —— deutiche Apothete. 
te Str. Ecke Peck Court, Chicago. 101114 
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